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I. Karten, Pläne und Panoramen.

912. Kleiner Atlas zur Schweizergeschichte für Lehranstalten

und Geschichtsfreunde bearbeitet nach Urkunden und den

vorzüglichsten Werken Schweizerischer Geschichte von E. Scheuer-

niann. Aarau, E. Scheuermann. 1844. kl. 4. — Auf eilf Kärtchen

werden die verschiedenen Gestaltungen des Landes von
den ältesten Zeiten bis zum Jahre 1800 zweckmässig veranschaulicht,

wodurch das Verständniss der Schweizergeschichte nicht
wenig erleichtert wird.

913. Von dem auf 25 Blätter, in Imp. Fol., berechneten:
Topographischen Atlas der Schweiz erschien 1845 das siebente

Blatt, welches von Porrentrui bis St. Blaise und von Lüzelflüh
bis Zyfen reicht, mithin einen bedeutenden Theil der Cantone
Bern und Solothurn und einen kleinern von Basellandschaft und

Neuenbürg umfässt. Dieses ausgezeichnete Karlenwerk, im Massstabe

von 1: 100,000, dem nach seiner Vollendung wohl
wenige des Auslandes gleich kommen werden, erscheint unter der

Leitung von Wilhelm Heinrich Dufour und das fragliche Blatt
ist von ßressanini und Bachofen gestochen.

914. Keller's erste Reisekarte der Schweiz. Ausgabe von
1844. Gestochen von J. Scheuermann. Fol. — Berichtigung der

Karle von 1813.

915. Keller's zweite Reisekarle der Schweiz. Ausgabe
von 1844. Gestochen von J. Scheuermann. gr. Folio. — Berichtigung

der Karte von 1833. Diese unentbehrlichen Hülfsmittel für
Freunde der Schweizergeographie wie für Touristen haben mil
Recht Europäischen Ruf erlangt und der Verfasser ist unablässig

bemüht, seine Werke zu vervollkommnen.
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916. Die Schweiz, neue Bearbeitung von F. von Slülp-
nagel, gestochen von C. Mezeroth und Baumgarten. Gotha,
Perlhes. 1844. Folio. — Als Nr. 32 zu Slielers Handatlas.

Genauigkeit lässt sich diesem Blatte nichl absprechen; allein an

der Darstellung, namentlich derjenigen der Gebirge, ist manches

auszusetzen.

917. Die Schweiz mit den Entfernungen in Wegeslunden,

gezeichnet von Heinrich Keller, gestochen von Scheuermann,

Sohn. Zürich, Heinrich Keller. 1844. 8. — Praclisch.

918. Die Schweiz, Savoyen und Piemont. Orientirungs-
karte für Reisende. Entworfen und gezeichnet von R. Gross.

Verlag von Paul Neö' in Stuttgart. Lithographische Anstalt von

W. Pobuda. 4. — Wertetes.

919. Der Canlon Zürich mit seinen nähern Angrenzungen,

gezeichnet und herausgegeben von Heinrich Keller in Zürich,
gestochen von J. Scbeuermann. 1845. Folio. — Berichtigung
der Karle von 1828. Ein durch Klarheit und manche werlhvolle

Zugabe sich auszeichnendes Blatt.

920. Canton Zürich, gezeichnet und herausgegeben von

Heinrich Keller, gestochen von J. Scbeuermann. 1845. gr. 4.

— Berichtigung des Kärtchens von 1828 (s. 508).
991. Karte des Canlons Bern mit den Strassen der vier

Classen und Angabe der Distanzen nach den Vermessungen der

Bezirksingenieurs, berechnet zu 1G00O Schweizerfuss auf die

Stunde, entworfen nach mehrern im Staatsarchiv vorhandenen

trigonometrischen Aufnahmen und andern vorzüglichen Quellen

von C. J. Durheim. 1844. Lilhographirt von C. Durheim, Sohn,

in Bern. Zweite Auflage. Imp. Folio. — Zuverlässig, doch bloss

Strassenkarte.

929. Zweite verbesserte Auflage der Karte des

Berneroberlandes nach den trigonometrischen Messungen in den Jahren

1811—1818. Gezeichnet von Art. Oberst Messmer, gestochen

von J. Scheuermann. Bern, B. F. Haller. 1845. Folio. — Auch

in dieser Ausgabe ist der Charakter der Berge vortrefflich auf-

gefasst.

923. Der Canton Basel in seinen Bezirken und Umge-
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bungen zum geographischen Unterrichte für alle Stände
bearbeitet und zu haben in der Lithographie von Nie. Hosch, in
Basel. 1845. Lithographirt. Folio. — Der Jahrszahl ungeachtet

erschien sie schon im Herbst 1843. Da die Waldungen
angezeichnet sind, ist das Blatt zu schwarz geworden, was die

Benutzung desselben mühsam macht.

924. Trigonometrisches Netz zur topographischen Karle
des Cantons Aargau. Von E. II. Michaelis. Lithographirt. Folio.

925. Karte vom Bodensee und seiner Umgebung von
J. Schedler. Im Massstabe von 1: 100,000. Constanz, (Meck). 1845.

Imp. Folio. — Delailreich.

926- Plan der Stadt Bern 1844, gezeichnet durch Fei.
Gerher, Geometer. Eigenlhum und Verlag von Carl Slauffer,
Lithograph. Folio. — Dürfte hübsch genannt werden, wenn er
nicht durch die Häusernummern entstellt würde.

921'. Grundriss der Stadt Basel 1844 gezeichnet und
herausgegeben von Heinrich Keller. Gestochen von J. Scbeuermann.

Folio. — Berichtigung des Grundrisses von 1832. Sehr

genau und mit Geschmack ausgeführt.
928. 1) Panorama depuis le Känzeli pres des bains froids

au Righi. 2) Panorama de Righi-Scheideck. 3) Panorama do

Righi-Kulm. J. Fuchs dei. Lilh. des freies Eglin ä Lucerne.
— Auf einem Folioblatt. Der Massstab ist allzu klein, dass

eine charakteristische Zeichnung balle gegeben werden können.
Bei den auf den folgenden Bogen angezeigten Büchern lin-

det sich noch aus diesem Fache:
Karten, bei 93«. »39. »40. 94*. 943. 94«. 949. 995.

19«8.1Ö9«. 1093.1994. iIO*. IS* 4.139«. 130O.1395. HO«.
Pläne, bei 939. !»«». 965. 999. 999. HiiH. lOSO.

1091. IO« 8. 1155. 119«. 1195.1949.
Panoramen, bei 949. 94«. 969.

II. Landes- und Staatskunde.

(Inbegriffen Tourislenliteralur und Reisebeschreihungen.)

929. Im 42. Theile der ersten Section der Encyclopädie

(s. 11.) der Artikel: Faulhorn (von Graf Henkel von Donnersmark).
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Im 23. Theile der zweiten Seclion die Artikel: Jorat, Jouxlhal
und Irchel (von Gerold Meyer von Knonau). Im 24. Theile die
Artikel: Iselgau und Isenlbal (von dem Gleichen). Im 19. Theile
der dritten Section die Artikel: St. Petersthal, Peterzell, Sl. Pe-
tronella (von Escher). Im 20. Theile die Artikel: Pfäfers und
die beiden Pfarrdörfer Pfeffikon (von Meyer von Knonau).

930. Album de la Suisse romande. Deuxiemo volume.
Geneve, Ch. Gruaz. 1844. 189 Pag. gr. 4. In diesem Bande
die Artikel: a. Les arlistes genevois, par J. Gaberei (Pag. 7—10
und 21—24); b. Thoune, par Rilliet-Constant (Pag. 65—08,
88—91 und 100—103); c. Nolice sur J.-C.-L. de Sismondi, par
Munter, prof. (Pag. 68—73); d. De la chanson et des Chansonniers

ä Geneve, par J.-F. Chaponniere (Pag. 180—184); im
troisieme volume, 1845. 194 Pag. gr. 4.: a. Inondation du
Valais en 1834, par Ch.-L. de Bons (Pag. 1—3 und 17 — 19);
b. Supplement ä la notice sur les Chansonniers genevois, par Y.

(Pag. 11 und 12); c. Nolice historique sur les chaleaux de l'an-
cien Eveche de Bäle, par N. K. (Pag. 59—61 und 89—91);
d. M. Vinet, par X. (Pag. 66—69); e. Esquisses du service
niilitaire des Suisses en France, par E.-H. Gaullieur (Pag. 97—99);
f. Charles Monnard par L. Vulliemin (Pag. 117—120); g. Le duc
Henri de Rohan, par G. Mallet (Pag. 145—149 und 164—168).

931. In dem 9. und 10. Jahrgange der Volksbibliothek,
Bern, A. Weingart, jährlich 12 Nummern, jede zwei Bogen gross
in 4., findet sich einzelnes Topographisches, z. B. eine
Schilderung der Cantone St. Gallen, Bünden, Aargau, ein Ausflug
auf das Aletscheismeer, eine Beschreibung des Hospiz auf dem
St. Bernhard u. s. f. — Sehr dürftig.

932. Description des XXII canlons de la Suisse, par C.

V. de Sommerlall. Accompagnant le petit alias coraposö de
douze petites eartes speciales et d'une carte generale et public
par le meine auteur. Orne d'une Vignette. Traduit de l'alle-
mand par C. Hehler, nolaire. Berne, Halter. 1840. VII. 570Pag.

gr. 8. — Man muss sich verwundern, dass ein so miltdmässi-
ges Buch, wie dasjenige von Sommerlatt, in's Französische
übersetzt werden konnte.
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933. Kurze Beschreibung der Schweiz. Von Heinrich
Weiss (s. 13). Siebente verbesserte und vermehrte Auflage.
Zürich, Bürkli. 1844. (II.) 63 S. 8.

934. Kurze Beschreibung der Schweiz. Ein Leitfaden für
den geographischen Unterricht in den obern Abtheilungen der
Elementarschulen und in Realschulen. Von Joh. Pfister, Lehrer
an der städtischen Knabenschule in Schaffhausen. Schaffhausen,

Brodlmann. 1845. (IL) 72 S. 8. — Erst mit S. 16 beginnt
die Beschreibung der Schweiz, welche in zwei Abschnitte
zerfällt: in eine allgemeine Uebersicht und in tlie Beschreibung
der einzelnen Cantone nach der jetzigen Rangordnung. Die
Topographie ist etwas vollständiger als bei Weiss. Ein braver
Leitfaden für den Lehrer.

935. Die Oberfläche der Schweiz. Ein Beitrag zur gründlichen

Behandlung der topischen und physikalischen Geographie
von Immanuel Friedrich Denner, Lehrer der Naturkunde und
Geographie am Progymuasio zu Biel. Biel, J. U. Oltenhäuser.
1845. 187 S. gr. 8. — Im ersten Abschnitte bandelt der Verfasser

von den Flüssen und Quellen, im zweiten von den Seen,
der dritte ist »das Ehemals und Jetzt der Erdoberfläche« betitelt.

Den Schluss bilden Andeutungen zur Behandlung der
politischen Geographie. Das Büchlein isl in 39 Paragraphen ein-
gelheilt, zeugt von Kennlniss der Schweiz, enthält jedoch wenig
Eigenlhümliches, und ist in der Anlage etwas verworren.

936. Ueber Eigennamen in der Schweizerischen
Vaterlandskunde. Aus den Schweizerischen Schulblällcrn 1844 besonders

abgedruckt. Baden, J. Tuehschmied. 79S. 8. — Verfasser

dieses ungemein lehrreichen, leider aber durch manche
Druckfehler entstellten Büchleins ist J. Siegfried, Lehrer in
Zürich.

937. Ueber die Schweizerischen Canälo in dem zweiten
Jahrgange der neuen Helvetia (s. 989) von S. 34—62, 173—192
und 553 und 554. — Beigegeben ist diesem sehr gründlichen
Aufsatze eine von Heinrich Pestalozzi gezeichnete und von J. J.
Goll gestochene Karte des untern Lintlhales und der zu Ent-
sumpfung der Thalebene ausgeführten Canäle.

Ilivt. Archiv- VI. eyi\
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938. Geschichtlicher Ueberblick der trigonometrischen
Messungen zur Verfertigung einer Karle für die Schweiz und

solcher für die einzelnen Cantone in obigem Bande S. 534—553.

939. Taschenbuch zu Schweizerreisen von S. Walcher.
Vierte verbesserte Auflage. Schaffhausen, Brodtmann. 1844.

XXVIII. 342 S. 12. nebst 6 lilh. Plänen und 2 Tabellen (s. 898).
Es erschien auch in Französischer Sprache: Manuel du voyageur

en Suisse. Par S. Walcher. Schaffouse, Brodtmann. 1844.

VI. 348 Pag. gr. 12.

940. Die Schweiz. Handbüchlein für Reisende, nach

eigener Anschauung und den besten Hülfsquellcn bearbeitet.
Mit einer Reisekarte und einer Alpenansicht vom Rigi. Coblenz,
Bädeker. (Basel, Schweighauser.) 1844. XXXI. 536 S. 16. —
Die Grundlage bildet des Engländers Murray's Hand-Book for
Iravellers in Switzerland; ausserdem wird in der Vorrede

angeführt, dass manche Angaben dem 1841 erschienenen Itineraire

von Joanne entnommen seien. Brauchbarkeit ist diesem Guide

nicht abzusprechen.
941. Hand-Book for Central Europe, or Guide for tou-

rists througb Belgium, Holland, the Rhine, Germany, Switzerland

and France ete. Ry Frc. Coghlan. London. 1844. 488 Pag.

gr. 12. — Murray weit nachstehend.

942. Manuel du voyageur en Suisse et dans les alpes de

la Savoie et du Piemont ete. Traduit du Hand-Book de Murray,

par Qu6tin. Avec un grand nombre de documents nouveaux

sur les montagnes des Grisons. Paris, L. Maison. 1845. LXXII.
586 Pag. gr. 12. — Beigegeben sind zwei Gebirgsansichten und

eine von Schaffhausen bis Genua reichende kleine gestochene

Karle. Diese Zugaben sind ohne allen Werlh. Ueber Murray
schlage Oll nach.

943. Der Alpenslock. Wegweiser für Reisende in der

Schweiz, Savoyen und Piemont, von Ernst Wallrolh. Mit einer

Orientirungskaite für Reisende. Stuttgart, Paul Neff. XXIV.
144 S. Paletotformat (sie). — Als Lockvogel dieses Guide dient,
dass er als erklärender Begleiter zu den Reisekarlen von Heinrich

Keller passen soll. Der Verfasser hat gleichfalls aus Mur-
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ray und Joanne fleissig compilirt. Um den Käufer nicht
abzuschrecken, hielten Verleger und Verfasser es für das Geralhonste,
kein Druckjahr anzugeben.

944. Die Pilger. Ilislorisch-romantische Bilder aus dein
Leben für alte Stände Yon Richard Wanderer. Mit 16
Stahlstichen. Carlsruhe, C. Maclot. 1844. X. 294 S. gr. 8. — Das
beste sind die Stahlstiche denn das, was der Verfasser von den

Hospizien auf den Gebirgspässen, was er von Zürich, Basel

u. s. f. erzählt, ist höchst oberflächlich, und am meisten ist der
Muth des Verlegers zu bewundern, der ein solches Buch drucken
lassen kann.

945. Agassiz, geologische Alpenreisen. Unter Agassiz
Mitwirkung verfasst von E. Desor. Deutsch, mit einer
topographischen Einleitung über die Hochgebirgsgruppen von Dr. C.

Vogl. Mit 3 lilhographirten Tafeln. Frankfurt am Main,
liierarische Anstalt. (J. Hütten). 1844. 546 S. 8. — Eine Sammlung
von einzelnen Reiseheschroihungen und Abhandlungen. Voran
steht eine Skizze von Vogt. Der zweite Aulsalz isl von Agassiz,
und handelt von seiner Gletscherlheorie; jedoch nur kurz. Dann
folgen die einzelnen von Desor beschriebenen Reisen Agassiz
und seiner Freunde und Schüler zu den Gletschern des Montblanc

1838, des Monte Rosa 1839, zum Unteraargletscher 18i0,
ebendahin im Winter auf 1841 und Besteigung der Jungfrau im
Sommer desselben Jahres, aufs neue auf den Unteraargletscher
und Besteigung des Schreckhornes 1842, und wieder 1843.

946. Nouvelles excursions et sejours dans les glaciers el
les hautes regions des alpes, de M. Agassiz et de ses compag-
nons de voyage. Par E. Desor. Accompagnees d'une nolice
sur les glaciers do l'Allee-Blanche et du Val-Ferret, par M. Agassiz,

el d'un apercu sur la structuro geologique des alpes, par
M. Studer. Avec une carte des glaciers de l'Oberland bernois,
une carte geologique de ces meines contrees, el une coupe
ideale du Systeme alpin. Neuchatel, J.-J. Kissling. Paris,
L. Maison. 1845. VIII. 266 Pag. 8. — Wie 945 reich an wichtigen

Untersuchungen und Beobachtungen. Die Kärtchen in
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Quartformat rühren aus der Lithographie von Nicolet in Neuenburg

her.

947. Travels Ihrough the alps of Savoy and other parls
of the Pennine chain wilh observalions on the phenomena of

glaciers. By James Forbes, professor of natural philosophy in
the univcrsily of Edinburgh. Edinburgh, Adam and Charles

Black. MCCCXLIII. X. 424 Pag. gr. 8. — Dieses Werk erschien

auch unter folgendem Titel in Deutscher Sprache: Reisen in
den Savoyeralpen und in andern Theilen der Apenninenkelte,
nebst Beobachtungen über die Gletscher. Von James D. Forbes,
Professor der Physik zu Edinburgh. Bearbeitet von Gustav Leonhard.

Mit zwei Karlen, sieben Tafeln und vielen Holzschnitten.

Stuttgart, E. Schweizerbart. 1845. XII. 386S. 8. — Eines der

gediegensten Werke, tlie seit längerer Zeit über die Alpen
erschienen sind. In buntem Wechsel Naturgeschichte, persönliche
Abenteuer und Topographie. Auf die Schweiz oder vielmehr
das Wallis beziehen sich eigentlich nur die Abschnitte XIV
bis XX.

948. Die Alpenländer Oesterreichs und der Schweiz. Eine
Parallele der Nalurschöiiheiten des Oeslerreichiscben und
Schweizerischen Hochlandes von Dr. Anton Rulhner. Wien, Braumül-
ler und Seidel. 1843. 36 S. gr. 8. — Liest sich nicht übel.

949. Spaziergang durch die Alpen vom Traunstein zum
Montblanc. Von Eduard Silesius. Wien Gerold. 1844. Erster
Theil. VIII. 364. Zweiter Theil. VIII. 332. Dritter Theil. VI.
348 S. 8. — Neues wird über die Schweiz durchaus nichts
berichtet, die Geschichte von Gessler und Wilhelm Teil ziemlich

weitläulig und als Factum erzählt, Genf als eine Werkstätte der

Reformalionsumtriebe dargestellt u. s. f.

950. Impressions, thougbls, and skelches, during two

years in France and Swilzerland. By Martha M. Lamont. London.

1844. 348 Pag. 8. — In diesem Werke stösst man auf
manche interessante Einzelnheiten.

951. Verzeichniss der Bundes- und Canlonal-Behörden
siimnitlicher XXII. Slände Schweizerischer Eidsgenossenschaft
mit Angabe ihrer Compelenz, Wahlarl und Amlsdauer. Nebst
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Geistlichkeit. Untcrrichtsnnstalten. Militairetats. Schweizerische
Gesellschaften u. s. f. Schaffhausen Hurter. 1844. IV. 288 S. 8.

— Ein solcher eidsgenüssischer Slaatskalender erschien schon

im Jahre 1830. Das Büchlein halte eine Lücke in der
Schweizerischen Literatur ausfüllen können, wenn der Gegenstand fleis-

siger bearbeitet worden wäre. Einrichtung und Anordnung sind

allerdings bequem.
952- Geographisch-historische Kirchenstatistik der

katholischen Schweiz. Von einem katholischen Geistlichen. Schaffhausen

Brodtmann. 1845. XVI. 503 S. gr. 8. — Der Verfasser

war katholischer Geistlicher, ist es aber schon lange nicht
mehr. Es isl der oft genannte Excapuziner Franz Ammann.
Das Buch zwar mehr Compilation als eigene Forschung, bietet
eine nicht uninteressante Uebersicht, und die Bissigkeit des

Verfassers tritt darin nicht so anwidernd hervor, wie in andern
seiner Schriften.

953. Vollständiges Adressbuch der Schweiz, (s. 399).
Dritte Abiheilung, enthaltend die Cantone Bern, Luzern, Solo-

thur, Basel-Stadt und Basel-Land. St. Gallen, Scheitlin und
Zollikofer. 1845. 4. 133 S. 8.

954. Kurze Beleuchtung des landwirtschaftlichen Zustan-
ttes der Schweiz und Angabe der Mittel durch deren Anwendung
Regierungen, Vereine und Privaten die Landwirtschaft,
beziehungsweise die Hauslhierzucht, in der östlichen Schweiz liehen
und empoibringen können; ein Mahnwort an alle Schweizerischen
Staats- und Landwirlhe. Von J. Heinrich Im-Thurn Landwirth.
Zürich und Frauenfeld, Ch. Beyel. 1844. 80 S. 8. — Im ersten

Hauptabschnitte vergleicht Im-Thurn den landwirtschaftlichen
Zustand der Berggegenden und der Ebenen in der östlichen
Schweiz mit demjenigen unserer Nachbarländer; im zweiten weist

er nach, wie die Uebelslände zu beseitigen seien und es werden

die Mittel, sowohl zur Hebung der Weidewirthscbaft und
Viehzucht in den Bergeantonen als zu Förderung der Landwirtschaft

und Viehzucht in den Ackerbau treibenden Cantonen
angegeben. Alles ist klar und bündig.
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Die Cantone.
Zürich.

955. Der Canton Zürich, historisch-geographisch-statistisch
geschildert von den ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart. Ein
Hand- und Hausbuch für Jedermann. Von Gerold Meyer von
Knonau. Zweite, ganz umgearbeitete und stark vermehrte
Auflage. St. Gallen und Bern, Huber und Compagnie. Erster Band.
1844. XIV. 375 S. Zweiter Band. 1846. (II.) 567 S. 8. (oder
der erste Theil der von uns herausgegebenen historisch-geogra-
phisch-slatislischen Gemälde der Schweiz.) — Wir wollten in
diesem Buche unsere Heimat klar und treu in ihren verschiedensten

Beziehungen darstellen, und dass dieses uns nicht miss-
lungen sei, haben in- und ausländische Kritiker uns zugestanden.

956. Die alten Chroniken oder Denkwürdigkeiten der Stadl
und Landschaft Zürich von den ältesten Zeiten bis 1820 neu
bearbeitet von Friedrich Vogel, Secretair des Baudeparlemenls.
Zürich, Friedrich Schulthess. 1845. (II.) 857S. 4. —Zum Grunde
legte der Verfasser dio Arbeiten von Blunlscbli, Werdmüller
und Erni, und erhielt über ältere und neuere Zustände von
Geistlichen u. A. m. noch manche Miltheilung. Seltener Sammler-
fleiss ist in dem Werke nicht zu verkennen, gleichwie auch das

Bestreben, möglichst Vieles zu geben; allein die alphabetische
Behandlung machte es unmöglich, eine klare Uebersicht zu
verschaffen, was doch bei einer Chronik der Fall sein sollte. In
Absicht auf Kritik lässt das etwas nachlässig geschriebene Buch
Manches zu wünschen übrig.

95'J'. Das Obmannami in Zürich und dessen Schicksale.
Bearbeitet von Friedrich Vogel, Secretair. Zürich, Friedrich
Schulthess. 1845. 28 S. 8. — Dieses Gebäude war ursprünglich

ein Barfüsserkloster, dann diente es für finanzielle Zwecke
und jelzl ist es Regierungsgebäude. Gerade über die erste
Epoche ist tlie Schrift am wenigsten reichhaltig.

958. Prospect der Kallwasser-Heilanslall Alhisbrunn hei
Hausen im Canlon Zürich. Albisbrumi, Februar 1844. Dr. W.
Brunner. 4 S. 4. — Eine oratio pro domo.
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Bern.

959. Distanzen-Tabellen und die Strassen 1., 2. und 3.

Classe des Cantons Bern. Nach den Vermessungen der Bezirks-
ingenieurs, und nach den Angaben des technischen Bureau's.
Als Beilage zur Routenkarte und zum Ortschaftenlexikon von
Durheim, gew. Zoll- und Ohmgeldverwalter. Bern, Halter. 1844.
63 S. gr. 8.

960. Die Kinder auf dem Abendberge. Von Ida Gräfin
Hahn-Hahn. Eine Weihnachtsgabe. Berlin, Alexander Dunker.
1843. 23 S. 8. — Lebendig geschrieben.

961. Notice descriptive des bains de Bretiöge, pres d'Anel,
canton de Berne, extraite d'une serie de lettres. Berne, Charles

Raetzer. 1841. 16 Pag. gr. 4. — In Briefform wird eine sehr
detaillirle Beschreibung gegeben, dio chemische Analyse von
Dr. Pagenstecher milgelheilt, auch fehlt eine lithographirte
Darstellung der Badgebäudo nicht.

962. Kaltwasserheilanstalt in Brültelen bei Ins (Canton
Bern). (4S. 4.) — Eine Empfehlung der Anstalt nebst einer
Analyse von Pagenstecher über das Brütteler Mineralwasser.

S. auch 1389—1389.

Luzern.

963. Das Land Enllebuch im Canlon Luzern. Gewidmet
meinem Freunde, dem Hocbw. Hrn. Pf. M. E. in Seh. 4 S. 4.

— Von Pfarrer Xaver Herzog in Ballwyl; allzu kurz.

Basel.

964. Kurze Darstellung der Stadt Basel und ihrer nächsten

Umgebungen. Auch unter dem Titel: Ein Tag in Basel.
Ein Fremdenführer. Neue verbesserte Ausgabe. Basel, Schweig-
hauser. 1844. XL 120 S. nebsl 1 Plan. gr. 16. (s. 43).

965. Kurze Geschichte und Beschreibung von Basel. Mit
einem Plane der Stadl, der Ansicht von Sl. Jakob und der Fah-
nenburg auf der Schützenmatte. Basel, Felix Schneider. 1844.
48S. kl. 8. — Fast die Hälfte des Büchleins nimmt dio
historische Einleitung ein, die sich gul lesen lässt, Neues aber nichts
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enthält; das Uebrige ist der Beschreibung dos Cantons Basel-
Sladtlheil gewidmet.

966. Fernsieht von St. Chrischonaberg bei Basel in die
nördlichen Juragegenden und die Hochalpen der Schweiz.
Basel, C. F. Spiltler. 1845. (V.) 15 S. 4. - Zuerst eine
Schilderung von Cbrischona, dann eine Aufzählung sämmtlicher Orte,
Berge und Hochalpen, deren man ansichtig wird. Das Panorama

selbst, welches von Gg. Hoffmann gezeichnet und von
Hasler und Comp, lithographirt ist, macht sich durch grosse
Treue bemerkbar.

Appenzell.

96'?. Historisch-geographische Darstellung des Cantons
Appenzell, mit besonderer Berücksichtigung seiner Kuranstalten,
Alpengegenden und Industrie. Von Gab. Rüsch, Med. Dr. Mil
8 Kupfern. St. Gallen, J. Tribelhom. 1844. VIII. 296 S. 8.
— Die geschichtliche Partie ist kurz behandelt und bringt nichts
Neues; über die Mineralquellen und Kuranstalten dagegen breitet

sich der Verfasser nur zu sehr aus. Gelungener ist die
Darstellung von Handel und Gewerbe, namentlich aber findet man
im topographischen Theile mancherlei interessante naturhislo-
rische und anderweitige Notizen.

968. Der Ursprung und die Bedeutung der Ausserrhoden-
schen Gemeindenamen, nach Mittheilungen von Dr. Johann
Caspar Zellweger im Appenzellischen Monalsblatt (s. 139) 1844.
S. 74-80, 93-96, 118-122, und im Jahrgänge 1845. S. 43-48.

969. Beschreibung des Kurorts Gonten im Schweizerischen

Canton Appenzell Innerrhoden von einem Arzt, der seil
mehrern Jahren dort Beobachtungen gemacht bat. Mit einer li-
ihographirlen Tafel. Constanz, J. M. Bannhard. 1841. IV. 71 S. 8.
— Uoberwiegend ist das Medicinische.

S. auch 189«.
Bünden.

9*0. Rhätische Sillen und Gebräuche. Bruchslücke aus
ungethuckten Reisebeschreibungen von Georg Leonhardi, Pfarrer

in Azmoos. Zum Besten der Felsbcrger. St. Gallen, Scheil-
lin und Zollikofer. 1844. 60 S. 8. — Inslructiv.
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Aargau-

991» Der Canton Aargau, historisch, geographisch,
statistisch geschildert. Beschreibung aller in demselben befindlichen

Berge, Seen, Flüsse, Heilquellen, Städte, Flecken, Dörfer und

Weiler, sowie der Schlösser, Burgen und Klöster; nebst

Anweisung, denselben auf die genussreichste und nützlichste Weise

zu bereisen. Ein Hand- und Hausbuch für Cantonsbürger und

Reisende, von Franz Xaver Bronner, Cantonsbibliothekar. St. Gallen

und Bern, Huber und Compagnie. 1844. Erster Band.

524 S. Zweiter Band. 430 S. 8. (oder der sechszehnte Theil der

von Gerold Meyer von Knonau herausgegebenen bistorisch-geogra-

phisch-slatistischen Gemälde der Schweiz). — Wenn man bedenkt,
dass der Verfasser, als er das Buch schrieb, beinahe 85 Jahre

alt war, so wird man einerseits die allzubreite Anlage, anderseits

den viel zu wenig verarbeiteten Sloff entschuldigen und

sich immerhin freuen, in nicht unbelebter Darstellung ungemein
viel Neues über den Aargau zu vernehmen. Besonders reich an

interessantem Detail ist die Geschichte tles Cantons von 1798

bis 1815, welche freilich viele einzelne Züge enthält, die nicht

gerade den Canton Aargau besonders berühren.
S. auch 1899. 1891.

Thurgau.

9?2- Landwirtschaftliche Beschreibung der Gulswiilh-
schafl Caslell, nebst einem Vorworte über Bewirtbscbaftung

grösserer Güter in der nordöstlichen Schweiz und den Nachbarstaaten.

Von J. Heinrich Im-Thurn, Landwirth u. s. f. Mit
9 Tafeln Abbildungen landwirtschaftlicher Geräthe und vielen

erläuternden Tabellen. Zürich und Frauenteid, Chr. Beyel.
1845. XXIV. 357 S. gr. 8. — Eine hübsche monographische

Darstellung.
Waat.

913. Ueber den Rebbau, wie er im Ryff-Thale, Canlons

Waat, beirieben wird. Von Biun-Cbappuis, aus Vivis. Nach

der zweiten Auflage übersetzt, und von der landwirtschaftlichen
Gesellschaft im Aargau zunächst für ihre Mitglieder zum Drucke
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befördert. Aarau, J. J. Christen. 1844. VI. 32S. 8. —Die
Arbeit zerfällt in 19 Abschnitte und das Ganze ist sehr praclisch
gehalten. Der Verfasser bezweckt eine geregeltere, mehr auf
Grundsätze gestellte Erziehung und Behandlung des Weinstockes
anzubahnen.

974. Beschreibung des Gutes Montet im Waatlande und

Gedanken über die Gründung einer Musterwirthschaft mit land-
und forstwirtschaftlicher Lehranstalt und einige andere

landwirtschaftliche Gegenstände von A. Kornaz, Besitzer von Montet.

Aus dem Französischen von Theodor Mögling. Stuttgart,
Becher und Müller. 1845. 130 S. 8. — Kornaz isl ein Zögling
der Anstalt in Hohenheim ; das Büchlein von entschieden practi-
schem Werthe.

Genf.

915. Nouveau guide de l'ölranger ä Geneve et dans ses

environs en 1844, avec une carte du canton. Genöve, Jullien
et fils. 1844. 82 Pag. pet. 8. — Nichts Neues.

976. Tableaux de la population du canton de Genöve.

(Extraits du recensementde l'annee 1843.) Geneve, Fick. 1843. 4.

— Ein höchst werthvoller Beitrag zur Populationistik.
971. Memoire sur les hautes eaux du lac Leman par Mr.

te colonel Dufour, ingönieur cantonal. (Lu ä la societe de

physique et d'hist. nalur. de Geneve, te 21 Dec. 1843.) im
Tom. 50 der Bibliotheque universelle (s. 35) Pag. 322—334. 1844.

— Seit 1806 sind bei dem Pumpwerke zu Genf täglich
Beobachtungen über den Wasserstand gemacht worden, ausweichen
sich ergibt, dass der See in der Regel um die Mitle Augusts,
indessen auch oft im Juli oder im September am hüchslen ist.

978. Indicateur de Genöve, soit recueil de 9000 adresses

environ, precedöes d'une table indicative des diverses induslries,
bureaux de radminislration, etablissements puhlics, ecl. Geneve,

E. Pelletier. 1840. (IV) 263 Pag. 12. — Das Buch liefert einen

Beweis von Genfs blühender industrieller Thätigkeit.
S. auch 191« I. 8.
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Rechenschaftsberichte.

979. Dreizehnter Rechenschaftsbericht des Regierungsrathes

an den Grossen Rath des Standes Zürich über das Jahr
1843. Zürich, Orell, Füssli und Comp. 1844. VI. 154S. 4.

980. Dreizehnter Rechenschaftsbericht des Obergerichtes
an den Grossen Ratb des Standes Zürich über das Jahr 1843.

Zürich, J. J. Ulrich. 1844. 32S. 4.

981. Vierzehnter Rechenschaftsbericht des Regierungsrathes

an den Grossen Rath des Standes Zürich über das Jahr
1844. Zürich, Orell, Füssli und Comp. 1845. VIII. 127S. 4.

982. Vierzehnter Rechenschaftsbericht des Obergerichtes
an den Grossen Halb des Standes Zürich über das Jahr 1844.

Zürich, J. J. Ulrich. 1845. 34 S. 4.

983. Bericht des Regierungsralhes dor Republik Bern an
den Grossen Rath über die Staatsverwallung im Jahre 1843.

Bern, Carl Slämpfli. 1844. V. 252 S.S. Mit 13 Tabellen.
984. Bericht des Regierungsrathes der Republik Bern an

den Grossen Rath über die Staatsverwaltung im Jahre 1844.

Bern, Carl Slämpfli. 1845. V. 256 S. 8. Mil 14 Tabellen.
985. Eilfter Rechenschaftsbericht der Regierung an die

gesetzgebende Behörde des Cantons Solollmra. Rechnungsjahr
1843—1844. Solothurn, Amiet-Luliger. 1844. 142S.gr. 8. Mit
8 Tabellen.

986. Zwölfler Rechenschaftsbericht der Regierung an die

gesetzgebende Behörde des Cantons Solothurn. Rechnungsjahr
1844—1845. 1845. 205 S. gr. 8. Mit 11 Tabellen.

987. Zehnter Verwaltungsberichl des Kleinen Rathes an

den Grossen Rath des Cantons Basel-Stadltheil über das Jahr
1843. 111 S. 8. Mil 7 Tabellen.

988. Eilfter Verwaltungsbericht des Kleinen Rathes an den

Grossen Halb des Cantons Basel-Stadttheil über das Jahr 1844.

83 S. 8. Mit 5 Tabellen.

989. Amtsbericht des Kleinen Rathes vom Canton St. Gallen

über das Jahr 1843. Erstattet im Juni 1844. St. Gallen,
F. D. Kälte. 1844. 168 S. 4.
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990. Amtsbericht des Kleinen Rathes vom Canlon St. Gallen

über das Jahr 1844. Erstattet im Juni 1845. St. Gallen,
F. D. Kälin. 1845. 154 S. 4.

991. Rechenschaftsbericht des Kleinen Rathes an den

Grossen Rath des Cantons Aargau für das Jahr 1842. Aarau,
obrigkeitliche Buchdruckerei. 1844. 78 S. und 13 S. Beilagen. 4.

992. Rechenschaftsbericht des Kleinen Rathes an den

Grossen Rath des Cantons Aargau für das Jahr 1844. Aarau,
obrigkeitliche Buchdruckerei. 1845. 58 S. und 14 S. Beilagen. 4.

993. Conto-Reso dei consiglio di stato della repubblica
e cantone dei Ticino per l'amministrazione dello stato dal 1° Go-

naio al 31 Dicembre 1843. Locarno. 1844. Pag. 4.

994. Conto-Reso dei consiglio di stato della repubblica
e cantone dei Ticino per l'amminislrazione dello stato dal 1° Ge-

naio al 31 Dicembre 1844. Locarno 1845. Pag. 4.

995. Compte-Rendu de l'adminislration du conseil d'etal,
pendant l'annee 1842, presente au grand conseil. Genöve, P.

A. Bonnant. 1843. 106 Pag. 8.

996. Compte-Rendu de radminislration du conseil d'etal,
pendant l'annee 1843, presente au grand conseil. Genöve, Ju-
les-Gmo Fick. 1844. 110 Pag. 8.

III. Geschichte.

1. Alterthümer.

997. Millheilungen der antiquarischen Gesellschaft in
Zürich. Zweiter Band. Zürich, Meyer und Zeller. 1844. gr. 4.

Zuerst das Verzeichniss der sämmtlichen Mitglieder und
Ehrenmitglieder, dann dasjenige der 34 ausländischen Vereine, mit
denen tlie Gesellschaft damals in Verbindung stand. Dieser
Rand, leider ohne forllaufende Paginatur, zerlallt in zwei
Abteilungen. Erste Abiheilung: 1) Die Stiftung des Klosters Cappel

und das Geschlecht der Freiherren von Eschenbach. Von
Heinrich Eschcr, Dr. und Prof. (s. 989). 2) Geschichte der
Inseln Ufenau und Lüzelau im Zürichsee. Von Ferd. Kelter, V. D. M.
(s. 93«). 3) Dio beiden ältesten Deutschen Jahrbücher der Stadt
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Zürich. Von Ludwig Etlmüller, Dr. und Prof. (s. 1999).
4) Sechs Briete und ein Leich nebst einigen Bemerkungen über
die Frauenliebe im Mittelalter. Von dem Gleichen (s. 1361).
5) Inscripliones Helvetiae collectae et explicalae ab Joanne

Caspare Orellio. Turici, apud Meyer et Zeller. MDCCCXLIV.
100 Pag. (Schon im Jahre 1828 hatte der grosso Antiquar die

ihm damals bekannt gewesenen, in der Schweiz aufgefundenen
Römischen Inschriften veröffentlicht. Seitdem sind nicht nur
neue entdeckt worden, sondern man machte ihn auch auf ihm

früher unbekannt gewesene aufmerksam. In dieser neuen Sammlung

werden nun 328 Inschriften mitgetheilt). Zweite Abtheilung:
1) Drei Grabhügel in der Hardt bei Basel. Von Wilhelm Vischer,
Prof. 16 S. (Man fand unter anderm höchst merkwürdige Ringe,
wahrscheinlich von Holz). 2) Althelvetische Waffen und Gerälh-
schaften aus der Sammlung des Herrn All-Landammann Lobner
in Thun, heschrieben von Ferdinand Keller, V. D. M. HS.
(Der Fund wurde bei Thun und dem nahe dabei gelegenen Rin-

goldsweil gemacht). 3) Bracelets elAgrafes antiques. Par
Frederic Troyon. 7 Pag. (Diese sehr kunstvollen Arbeiten aus Gold,
Eisen und Silber gehören, wenigstens zum Theile, der spätem
Christlich-Alemannischen und Burgundischen Zeit an und haben

sogar schon auf das alle Testament hinweisende Inschriften).
4) La Bataille de Grandson. Par Fretlerie Du Bois. 20 Pag.

(Eine höchst gründliche Darstellung, beruhend auf chronikalischen

Angaben). 5) Die alten Panner der Schweizerischen Ur-

cantone. Mitgetheilt von Herrn Lusser, Dr. Med. in Allorf,
Herrn Oberst Alois von Beding in Schwyz, Herrn Hauptmann Alois

von Deschwanden in Stanz. 10 S. 6) Eidsgenüssische Schlachtlieder

mil Erläuterungen. Von Lud. Eltmüller, Dr. und Prof.

21 S. (Sie besingen besonders die Schlachten bei Sempach, Näfels

Grandson, Murten und Nancy). 7) Notice historique sur

quelques monumens de landen cveche do Bäte. Par Mr. Qui-

querez, prefet de Delemont. 15 Pag. (Es sind theils in Gräbern

der Gallisch-Helvetischen Periode aufgefundene Gegenstände,

theils Ucberresle von Bauwerken der Römischen Periode der

Schweiz). 8) Facsimile eines von Niklaus von der Flüe im Jahre
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1482 an den Stand Bern gerichteten Schreiben. Mit Bemerkungen,

von Gerold Meyer von Knonau, Staatsarchivar. 3S. 9) Der
Grossmünster in Zürich. Nachträgliche Bemerkungen mit vier
Kupfertafeln und zwei lithographirlen Blättern, von Ferdinand
Keller, und historische Notizen über das Stift und die Kirche,
von Professors. Vügelin. 21 S. (Keller berichtet über die Bauart,

zwei neue entdeckte Inschriften und dio Verehrung der
Heiligen Felix und Regula; Vügelin scheidet das wirklich
Historische von dem Legendenartigen mit Kritik aus). Dem Bande
sind 27 grösslenlheils lilhographirte Tafeln in Quart und ein
Facsimile in Folio beigegeben, welch' erstem sich auf Keltische,
Römische und kirchliche Alterlhümer, auf alle Fahnen und
Schlachtfelder beziehen.

998. Notice sur un autel elevö par un Amiönois, en
Suisse. Par M J. de Wal, docteur en droit, avocat-general ä

la haute cour mililaire des Pays-Bas, ä Utrecht. Extrait du
Bulletin de la societe des anliquaires de Picardie. No. 1.

Amiens, Duval et Herment. 1845. 12 Pag. 8. — Dieser Alter
ist auf dem St. Bemhardsberg gefunden worden und von Orelli
unter Nummer 3« in seiner so eben erwähnten Inschriftensammlung

aufgeführt.
999. Bauriss des Klosters St. Galten vom Jahr 820. Im

Facsimile herausgegeben und erläutert von Ferdinand Keller.
Zürich, Meyer und Zeller. 1844. 41 S. 4. — Diesen sehr
interessanten Bauriss, den einzig vorhandenen aus so aller Zeit,
machte zuerst Mabillon in den Annales ordinis Sl. Benediclini,
Tom. II. der Pariser Ausgabe, zwar sehr mangelhaft, bekannt.
Er scheint ein Musterplan zu sein, auf dem alles verzeichnet
war, was zu einem grossen Kloster gehörte. Keller wollte ihn
als Facsimile herausgeben; allein ein Missgeschick mil dem
Stein nölhigte ihn, die Zeichnung um ein Füuftheil zu verkleinern.

Der sorgfältigen Erklärung dieses für die Deutschen
Antiquitäten wie für Baukunst gleich wichtigen Risses gehl einiges

über des Hl. Gall's Leben, so wie über die Stiftung und
Entwickelung des Klosters St. Galten voraus.

1000. Notice sur un monument sepulcral du XlVmc siede,
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döcouvert ä Romainmötier. Lue ä la sociötö historique de la
Suisse romande, dans la seance du 6 Septembre 1837. Par M.

Frederic de Gingins-La-Sarraz. (Avec une planche). Lausanne,
Marc Ducloux. 1843. 19 Pag. gr. 8. oder 387-405 im Tom. 3

der Mömoires et documens (s. 39«). — Es ist ein Denkstein

auf den Riscbof Heinrich von Siviriez.
S. auch 1999 1. 191« I. 8. II. 7. 1913 I. 4. 1«19.

1. Diplomatische Werke und Chroniken.

1001. Recueil diplomatique du canlon de Fribourg.
Volume qualriöme. Fribourg en Suisse, Joseph-Louis Piller. 1844.

X. 182 Pag. 8. (s. 349). — Dieses Heft enthält 76 Urkunden

aus den Jahren 13C4—1385. Dem abgetretenen Staatsrathe von

Freiburg gereicht es zur Ehre, dass er dieses Unternehmen

unterstützte und Kanzler Werro, der Herausgeber, verdient den

Dank jedes Schweizerischen Geschichlsfreundes.

1002. Wochenblatt für Freunde der Literatur und
vaterländischen Geschichte. 1845. 26 Nummern. 4. (Vom 6. Juli
bis 28. December). Sololhurn, Friedrich Xaver Zepfel. 218S.

— Es zerfällt in zwei Hauptabiheilungen: I. Belletristisches.

II. Historisches. Jene in: 1) Gedichte. 2) Prosa. Diese in:
l) Geschichtliche Mittheilungen. 2) Urkunden. 3) Regesten.

Der enge Raum gestattet uns nicht, alles Historische hier
aufzuzählen. Wir bemerken bloss, dass den Urkunden volle
Aufmerksamkeit geschenkt ist. Sie reichen von 1430—1538; nichl
minder beachtenswerlh ist die Abtheilung Regesien, von 1252

bis 1461 gehend. Unter den geschichtlichen Mittheilungen heben

wir die Aufsätze von Hugi über die allen Grabhügel, den von

Krulter über einige Solothurnische Schauspiele des 16. und 17.

Jahrhunderts, die Notizen über das Schloss Balm von F. F.

und diejenigen über beide Hans Jakob von Staal (von Meyer)

hervor.

1003. Carlulaire de Romainmötier, public en entier sous

les auspices de la soeiöle d'histoire de la Suisse romande. Par

Fred, de Gingins-La-Sarraz. Lausanne, Marc Ducloux. 1844.

XII. 161 Pag. gr. 8., gehend im Tom. 3 der Memoires cl docu-
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mens (s. 39«) von Pag. 417—575. — Das Cartularium wurde
zur Reformationszeit in den Canton Freiburg gebracht und
befindet sich jelzl im Freiburgischen Staatsarchive. Es besteht
aus 45 Pergamenlblältern in klein Folio und enthält Urkunden
aus dem 10. bis und mit dem 14. Jahrhundert. Für die
Geschichte der Französischen Schweiz ist es von nicht geringer
Wichtigkeit. Daran schliessen sich: Piöces justificatives,
faisant suite au Carlulaire de Romainmötier. 322 Pag. oder Pag.
577—898 in dem genannten Bande. Sie bilden eine Forlsetzung
der von Friedrich von Charriere angestellten Untersuchungen
über Romainmötier. Diese 87 Urkunden umfassen den Zeilraum
von 888—1653 und sind dem Waatländischen Staatsarchive und

demjenigen der Stadl Roinainmolier enlhoben.

1004. Le Mireour du Monde. Mannscrit du XIV"'0 siecle
decouvert dans les archives de la commune de la Sarraz, et
reproduit avec des notes par Felix Chavannes, V. D. M.
Lausanne Georges Bridel. 1845. XIX. 279 Pag. gr. 8. — Der
Herausgeber entdeckte dieses interessante Manuscript 1835; allein
es befand sich in einem solch' elenden Zustande, dass es zwei
Monate brauchte, bis er nur im Stande war, zu wissen, was
es eigentlich enthalte. Es bildet nun einen Manuscriptband von
112 Seiten gr. 8. Da die Französische Schweiz keine
Sittenschilderung aus jener Zeit besitzt, so verdient die Veröffentlichung

dieser für jeden Gebildelen höchst anziehenden Abhandlung

alten Dank. Der Verfasser isl unbekannt, und der
Herausgeber vertheidigt die Originalität dieses Manuscriptes gegen
M. Paulin in Paris, königlichen Bibliothekar, der es nur für
eine aus dem Lateinischen gemachte Uebersetzung erklärt.

1005. Monuments de l'histoire de Neuchatel, publies par
les ordres et aux frais de sa Majeste Frederic-Guillaume IV,
Roi dePrussc, Prince souverain de Neuchatel et Valangin. Par
George Auguste Matile, professeur ä l'acadömie de Neuchatel.
Neuchatel, James Atlinger. 1844. 1048 Pag. Folio. — Dieses
splendid gedruckte Diplomalar enthält 756 Urkunden und uro-
fasst den Zeitraum von 998—1377. Der grösste Theil dieser
Documenle isl in Lateinischer, die übrigen in Französischer,
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wenige in Deutscher Sprache abgefasst. Das ersle Französische
lallt in das Jahr 1251, das erste Deutsche in das Jahr 1323. Der
Hauptinhalt ist stets summarisch angegeben, während unter dem

Text, wo es nöthig war, kurze Noten beigefügt sind. Der
Herausgeber begnügte sich nicht etwa bloss damit, dasjenige
abdrucken zu lassen, was das fürstliche Archiv darbot, sondern
er sah sich auch jn der Nähe und Ferne um, im Ganzen in
80 Privat-und öffentlichen Archiven. Stoff boten ihm mehr oder
weniger die Canlonalarchive zu Bern, Freiburg und Lausanne,
die städtischen Archive zu Neuchatel, Landeron, Boudry,
Payerne, Avenches, Sololhurn, Biel und Porrentrui, die Gemeindsarchive

von Peseux, Corcelles, Auvernier, Colombier, St. Anbin
und Verrieres, die Schlossarchive in Gorgier und Vauxmarcus,
das Archiv tles Hauses Blonay, die Klosterarchive iu Eslavayer
und St. Maurice, tlas Prefectur- und das Rechenkammerarchiv
zu Besancon und das königliche zu Turin; ferner die Stadt-
bibliotheken in Neuchatel, Bern und Besancon, die
Predigerbibliothek zu Neuchatel; weiter dieMülinensche undZurlaubensche
Sammlung. Auch gedruckte UrkundeUsammlungen wurden nichl
unbenutzt gelassen; vornämlich bot das Solothurner Wochenblatt

reichen Stoff dar.

1006. Die beiden ältesten Deutschen Jahrbücher der
Stadl Zürich. Jahrbuch eines Ungenannten von den ersten
Anfängen der Stadl bis zum Jahre 1336, nebst Forlsetzung eines

Andern bis 1446, und Jahrbuch des Ritters und und
Schultheissen von Zürich Herrn Eberhard Müllers von 1336 bis 1364,

nebst Fortsetzung eines Andern bis 1386. Im Auftrage der
antiquarischen Gesellschaft herausgegeben von Ludwig Ettmüller.
Zürich, Meyer und Zelter. 1844. 64 S. gr. 4. — Ein beachtenswerter

Beitrag zu den aus jener Zeit bisher noch nicht in

grosser Zahl aufgefundenen Probestücken von Anwendung der
Deutschen Sprache zu langem geschichtlichen Aufzeichnungen.

S. auch 1999. 11.2. III. 5.6-8. 1998 I. 1.4-9. IL 6. 9.

1999 2. 3. 1919. 1911 3. 5. 7. 191«. 19««. 1931—1933.
1155. 1158. 1341. 1343. 139«. 1499. 1419.

HUt. Archiv VI. -)|
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3. Allgemeine Geschichte.

S c, h w e i z ii b e r h a u p t.

1007. Archiv für Schweizerische Geschichte herausgegeben

auf Veranstaltung der allgemeinen geschichlsforschenden
Gesellschaft der Schweiz. Zürich, S. lliihr, und Meyer und Zeller.

gr. 8. Zweiler Band. 1844. XXXVII. 414 S. — Voran gehen
Berichte der historischen Cantonalgesellschaflen von Zürich, Basel

Freiburg, Bünden, der Romanischen Schweiz und Genf.

Dann enthält der Band weiter: 1) Developpemenl de l'indepen-
dance du Haut-Valais et conquete du Bas-Valais, par Mr. Fred.
de Gingins-La-Sarraz. (Seit Simmier's Beschreibung hat die

Geschichte jenes Deutsch-Romanischen Ländchens keine namhaften

Forscher bekommen.) 2) Regeslen tles Archives der Sladl
Baden im Aargau. Bearbeitet von Carl von Beding und Theodor

von Mob)'. (Manches Beachtenswerlhe für tlie Silte und
Denkart des mittelalterlichen Gemeinde- untl Corporationswesens.)
3) Beilagen zu der Abhandlung tles Herrn von Gingins. 4)

Facsimile von Bruder Clausen's Dankschreiben von St. Barbarentag
1482. Mitgetheilt von .1. Amiel. 5) Relations de ce qui s'est

passe en Suisse depuis la residence de monsieur Miron, depuis
le 17 novembre 1617 jusqu'au 2 mars 1624, el eonlinuee jus-
qu'en decembre 1627. (Diese Relation gibt besonders über die

Bündnerischen Wirren, denen Frankreich ja nicht fremd war,
lehrreiche Aufschlüsse.) 6) Beiträge zur Geschichte des letzten
Decenniunis der allen Eidsgenossenschall. Von Job. Jakob Ilol-
tinger. (Sie betreffen meistens die im Jahre 1791 thatsächlicb

aufgeworfene Neutralitätsfrage.) 7) Literatur von 1841, Von
Gerold Meyer von Knonau. — Dritter Band. 1844. 397 S. — Dieser

Bund enthält Folgendes: 1) Das Thal Glarus unter Seckingen

und Oesterreich und seine Befreiung, von .1. Jakob Blunier.
(Diese Abhandluug wirft einerseits ein helles Licht über die
allem Zustände von Glarus und auf dio Verfassung anderer
Schweizerischer Landschaften im Mittelalter und liefert anderseits

Beiträge zu einer unbefangenen Würdigung der in neuerer Zeil in

Frage gestellten Glaubwürdigkeit des Aegidius Tschudi.) 2) Halte
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im Jahre 1405 ein Treffen hei Wollhalden statt oder nicht? von
.1. C. Zellweger. (Er weist nach, dass von den zwei Schlachten,
die gewöhnlich an einen und denselben Ort verlegt werden, die
eine an der Wolfhalde, die andere am Sloss statt gefunden habe.)
3) Developpenienl de l'independence du Haul-Valais el
conquete du Bas-Valais, 2de el 3me partie par Fred, tle Gingins-
La-Sarraz. 4) Suite de documents concernant l'histoire du Valais.
5) Das Lateinische Statut der Deutschen Colonien im Thale
von Formazza im obern Piemont, vom Jahre 1487, nebst
Nachträgen und einem Auszüge aus den Freibeilsbriefen der
Thalgemeine von J. Rud. Burkhardt, Dr. Jur. (Eine für den
Historiker und Rechlsgelebrlen höchst bemerkenswcrthe Miltheilung,

aus welcher hervorgeht, dass das Gemeinwesen der
fraglichen Thalbewohner offenbar Schweizerischen Ursprunges ist.)
(j) Urkunden zu Beleuchtung der Thätigkeit der Westphälischen
Gerichte in der Eidsgenossenschaft, mitgetheilt von C. v. Reding,
Alt-Regieruiigsrath in Baden. 7) Beleg für die Einmischung der
Westphälischen Freigerichte in die Rechtspflege eidsgenössischer
Stände, als Beitrag zur Geschichte des Gerichtswesens der allen
Eidsgenossenschaft, mitgetheilt von Aug. Näf-Oberleuffer, Raths-
scbreibcr und Archivar in St. Gallen. (6 und 7 sind Urkunden
aus dem 15. Jahrhundert. 8) Urkunde aus dem Archiv von
Lindau, als Nachtrag mitgetheilt von Professor Henne in Bern.

ü) Ueber tlas Verhällniss von Zolingen zu den Grafen von
Froburg, von Dr. Heinrich Escher, Professor. [Ein durch Kopp's
Ansicht (Urkunden zur Geschichte der eidsgenössischen Hunde
S. 14) veranlasster Aulsalz.] 10) Der Feldzug Zürcherischer Truppen

nach dem Velllin im Jahre 1620. (Der Leuischen Sammlung
auf der Stadlbibliothck in Zürich enthoben.)

1008. Der Geschichtsfreund. Millheilungen des histori-
• sehen Vereins der fünf Orte Luzern, Uri, Schwyz, Unlerwalden
und Zug, Erster Band. Zweite Lieferung. 1844. (II.) 153—451 S.

Zweiter Band. 1845. VIII. 247 S. gr. 8. Einsiedeln, Gebr.
Carl und Nicolaus Benzinger. — Wir heissen auch diese Millheilungen

willkommen, indem sie die vaterländische Geschichte
wesentlich bereichern und nicht nur dem einheimischen, sondern



324 Literatur.

auch dem Deutschen Historiker und Kechtsgelebiten viel
Interessantes darbieten. Der erste Band enthält folgende Aufsätze
und Millheilungen.: I) Urkunden zur Begründung der rechtlichen
Verhältnisse Luzerns bis zum Ausgange der Murbachischen
Herrschaft (mit 2 lithographirten Ansichten); 2) Luzern unter Mur-
bach, ein rechlshistorischer Versuch, von Anton Philipp von
Segesser; 3) Bruder Claus und seine Zuschrift an Constanz,
vom 30. Januar 1482, von Joseph Schneller (mil einem
Facsimile); 4) (unler dem Titel Vermischtes) 12 Urkunden von 1261

— 1496; 5) (unter dem Titel Reichssachen) Urkunden bezüglich
auf den Reichszoll zu Flüelen, mil einem Ueberblicke von
P. Bannwart; 6) Heiträge zur Geschichte der Kreuzziige gegen
die Mongolen im 13. Jahrhundert, zunächst für das Bisthum
Conslanz, von Xaver Hernet; 7) Urkundenlese aus dem Cisler-
cienserklosterFrauenthal, vom Jahre 1246—1259; 8) (unler dem
Titel Vermischtes) Urkunden von 1138—1512, sowie 9) die
Fortsetzung und den Schluss des Liber Heremi. Der zweite Band
Nachstellendes: Die sechste Säcularfeier des Klosters Ralbhau-
sen, von Joseph Schneller (mit einer lithographirten Beilage);
2) Beweiselilel zur Begründung der ältesten Geschichte Ralh-
hausens, von 1181 — 1298; 3) die Sl. Oswaldskirche in Zug,
Bruchstücke zur Geschichte ihres Baues im 15. Jahrhundert
von P. Bannwarl (mit einer lithographirten Beilage); 4)
historische Reliquien aus dem ältesten Urbar der Kirche zu Ingen-
hohl im Canton Schwyz (16. Jahrhundert); 5) Jahrzeitbuch der
Cisteieieiiserinnen in Dänikon aus ilem 14. Jahrhundert •

6) eltliche Chronikwürdige sachen durch Ludwig Feeren der
Zyll Stallschrybern zu Lucern beschriben, Anno 1499; 7) die
Einsiedlische Kastvogtei von Rappersweil im 13. und 14.

Jahrhundert, von dem Einsiedlischen Aht Hans von Schwanden;
8) vier merkwürdige Briete des Chronikschreibers Aegidius
Tschudi (16. Jahrhundert); 9) Urkunden von 1238—1633. — Ilöchst-
insfriictiv sind die Aufsätze von Jos. Schneller, und in Segesser's
treulicher Abhandlung wird zuerst als staatsrechtliche Grundlage

des Ganzen die Stellung Murbachs im Deutschen Reiche
nach ihrer allgemein rechtlichen Bedeutung bezeichnet, alsdann
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tlas Verhällniss Luzerus zu Murbach entwickelt, und zwar einerseits

dasjenige des Klosters als Corporation, anderscils
dasjenige der Gotteshausteute.

1009. Archives de la societe d'hisloire du canton de

Fribourg. Premier cahier. Fribourg, Joseph Louis Piller. 1845.

I22Pag. gr. 8. — Es enthält: 1) Recherches sur cetle question:
De quelles provinces Romaines Drenl partie laSequanie, l'Ilel-
vetie, la Rauracie? Par l'abbe Dey, ancien professeur, chape-
lain ä Echarlens (Pag. I—39). [Dey gehl die Geschiebte der
politischen Einlbeilung der fraglichen Provinzen bis in's 5.

Jahrhundert durch, und zeigt, dass sie zu der Provincia maxima

Sequanorura gehörten.] 2) Histoire de la commanderie el de la

paroisse de Saint Jean ä Fribourg, par M. Meyer, eure de
S. Jean. Traduit de l'allemand par B. 1). (Hag. 43—87.) [Mil
Urkunden.] 3) Anciennes chroniques fribourgeoises par le

I). BerchloHl-Heaupre (Pag. 91 — 122.) [Die erstem erzählt tlen

Burgunderkrieg und rührt von einem Ludwig Sterner her, die
letztere den Schwabenkrieg, von Johann Lenz aus Freiburg
verfasst. Bercblold versah diese Millheilungen mit beleuchtenden

Notizen.]

KIIO. Elreiines nationales, faisant suite au conservateiir
Suisse ou melanges helvötiques d'histoire, de biographie el tle

bibliographie. Recueillis par J. 11. Gaullieur, prof. extraord.
a l'acadömie de Lausanne. Lausanne, G. Bridel. 1845. XL
264 Pag. 8. — Voran gehen bibliographische Notizen über die

von 1783 bis 1798 erschienenen Elrennes helvetiennes, tlie
während des gleichen Zeitraumes auch unter dem Titel Melanges
helvötiques in einer neuen Auflage herauskamen. Solche Elrennes

gab Bridel auch von 1799 bis 1816 heraus und neben dieser
Sammlung begann er 1813 den Conservateiir suisse, der 1831

zum letzten Male erschien. Die Elrennes von 18^5 enthalten
folgende Artikel: Les etudes de Frederic Cesar la llarpe et

ses debuts au barreau, 1772-1782. (Pag. 1—92). Annales de

Neuchatel, par Lärche. (93—120). Une expödition de Savoie

en 1689. (121—146). Les dei ni ers Siros de Granson parM. Mar-
ligniei-, pasleur. (147—166). Pelile chronique de. Geneve,
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1553—1585. Par Pierre Millet, regent. (167—178). Les biblio-
theques de la Suisse. (179—208). Les oeuvres poetiques de

Samuel Henzi. (209—230). Quelques Irails de la guerre de

Villmergen 1712. (230 — 242). Pieces complemenlaires pour
l'histoire de Davel. (243—257) etc.

lOll. Musee de Neuchatel (s. 399). Tome troisieme.
Premier Cahier. Neuchatel, H. Wolfrath. 1845. 192 Pag. gr. 8.

— Folgende Aufsätze enthaltend: 1) Des noms de famille Neu-
chälelois (Pag. 5—12). [Es werden zehn Classiücalionen
angenommen.] 2) Chanson de couesei lleiri (Pag. 12—20). [Aus der
ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts.] 3) Extraits du Journal de

Jean Lardy, d'Auvernier (Pag. 21—33). [Sie reichen von 1575

bis 1587.] 4) Saint-Guillaume, ses auleis, sa chapelle, son Portrait

(Pag. 34—47). [Der heilige Wilhelm, ein geborner
Engländer, starb 1234.] 5) Annales du chapitre de l'eglise collegiale
de Notre-Dame de Neuchatel (Pag. 47—165). [Sie beginnen mit
dem Jahre 1185 und gehen bis 1543.] 6) La Reima du Corli,
par enna tlamesala (Pag. 166—174). [Das Gedicht wurde im
Jahr 1707 verfasst.] 7) Neuchatel, mcnlionnc pour la premiere
fois dans l'hisloire (Pag. 175—179). [Eine Urkunde König
Rudolfs III. von 1011.] 8) Fondalion et dotalion d'une maison
d'ecole ä Peseux, en MDLX (Pag. 179—183). 9) Manuscrit de

Iraites de medecine a la bihliothöqiic de la classe (Pag. 184—188).

10) Marques pour les pauvres (Pag. 190—192). [Noch in der
ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts üblich.]

1012* Memoires et documents publies par la societe
d'histoire et d'arclteologie de Geneve. Genöve, Jullien et iils.
— Tom. I. 184 Pag. enthält: 1) Rapport sur l'övöclte,

par Paul Lullin. [Eine Beschreibung tles Gebäudes und des bei
seiner Niederreissung Aufgefundenen.] 2) Nolice sur les livres

imprimes ä Genöve dans te quinziönio siede, par Guillaume
Favre-ßerlraiid. [Es gibt ihrer 27.] 3) Recit lire des mömoires
de Michel Turrelini, pasleur el professeur, de la discussion

qui eut Heu entre le conseil el la compagnie eu 1681, au sujet
de la represcnlalion du Cid. [Eine kurze Thealergeschicble].
4) Des leproseries de Genöve au quinziöme siöcle, par le doc-
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leur J.-J. Chaponniere. 5) Hecit des fötes celebrees ä l'occasion
de l'entree a Genöve de Beatrix de Portugal, duchesse de Savoie,

d'aprös un manuscril du temps, avec une introduction, par les

docleurs Ch. Coindel et J.-J. de Chaponniere. 6) Notico sur

quelques pretendus cvöques tle Geneve, par Ed. Maltet. 7) Lettre

sur les enteuissemenls monötaires de Genöve et de ses environs,

par Frederic Soret. [Sowohl Keltische, Römische, Merovin-

gische als mittelalterliche Münzen.] 8) Rapport sur quelques
anciens lieux de sepullure des environs tle Geneve, par Frede-

ric Soret. 9) Nolice sur la monnaie Genevoise au lemps des

rois Bourguigiions tle la premiere race, cl sur quelques mon-
naies niörovingieiiiies, par Henri Bordier. [Eine Vervollsländi-

gung des Aulsalzes 7.] 10) Conllicl entre le pelil conseil et le
conseil tles deux-cenls en 1667, ou Episode de l'audileur Sarasin

pur Edouard Mallel. Diesem Bande sind 36 bisanhin

ungedruckte Urkunden aus den Jahren 1093—1119 und 1287—1293

beigegeben sowie Notizen über die Bischöfe Wilhelm de Conllans
und Guy de Faucigny. Tom. II. 1843. 484 Pag. enthält: I) Sur
les teures de Pierre de la Baume, dernier övöquo de Geneve,

par Louis Sordel. [Diese Briefe, an der Zahl 202, rühren aus
den Jahren 1521 —1534 her.) 2) De I'iiislitution des ouvriers

nionnoyers du Sl.-Empire roniain et tle leurs parlemenls, par
Ie docteur J. .1. Chaponniere. 3) Apercu sur l'hisloire de Geneve,

par Georges Mallet d'llauteville. 4) Memoire historique surl'elec-
lion des cvöques de Geneve, [iar Edouard Mallet. 5) Trois
lellres sur les medaillcs orienlales inedites trouvees aux environs
de fiokhara, pur Fröderie Sorot. 6) Franchises tle Genöve,

promulgees par l'eveque Adheniar Fabri, preoede d'une
introduction par Edouard Maltet, acconipagne de la Iraduction fran-
oaise el suivi tle piöces anlerieures a 1387. 7) Lellres sur dos

monnaies trouvees aux environs de Genöve, par Frederic Soret.

8) Docunienls lirös des archives de Genöve. |35 bisher
ungedruckte Urkunden, fast alle aus dem 10., 12. und 13. Jahrhundert.]

Tom. 111. 1844. 472 Pag. enthält: 1) Relation du proeös
criminel inlente a Genöve, en 1553, contre Michel Servel, par
Albeil Rilliel. [In dem Genleriscben Archive isl ein Folioband,
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von mehr als 200 S. betitelt: Procös de Michel Servetus 1553,

entdeckt worden, und Rilliet fügte seiner Arbeit noch Auszüge
aus den Rathsprotocollen, aus dem Prolocolle der Prediger-
compagnie, aus Niclaus de la Fonlaine's Klagschrift, die Calvin

verfasst hatte, u. s. f. bei.] 2) Les böpitaux de Geneve avant
la röformation, par le docteur J. J. Chaponniöre et par Louis
Sordel. Tom. IV. 184 Pag. enthält: 1) Des abbayes
ou societes lai'ques de Genöve, par Louis Sordet. 2) Recueil
de renseigiiemeiils relatifs ä. la cultum des beaux-arls ä Genöve,

par J.-J. Rigaud, ancien premier syndic. — Premiere Partie:
Dös les lenips anciens jusqu'ä la lln du seiziöme siede. 3)
Notice biographique sur Henri Boissier, professeur ä l'acadömie
de Genöve [geb. 1762, gest. 1845], par Edouard Mallet. 4)

Description de l'eglise de Saint-Pierre, ancienne calbödrate de

Genöve, par .1.-1). Blavignac. [Durch einen Plan erläutert.]
5) Becherches au sujet des titres remis ä la garde de Messieurs
de Fribourg apres la journee de Payerne, par Louis Sordel.
[Diese Tagsatzung halle im Jahre 1530 statt.J 6) Notice sur
Francois Ronnivard, prieur de Saint-Viclor, et sur ses öcrils, par
J.-J. Chaponniöre. [18 Urkunden sind beigedruckf.] 7) L'in-
scriplion de Gondebaud ä Genöve, par Edouard Maltet. Diesem
Bande sind 77 ungedruckte Urkunden aus den Jahren 1113 —

1250 beigefügt. Sämmtliche Documenle, deren Veröffenflichung
man Eduard Mallet verdankt, sind durch ihn mil gelehrten Noten

begleitet worden. Unsere kurze Anzeige von den Arbeiten
der Genferiscben historischen Gesellschaft beurkundet ihre
ausgezeichnete Thätigkeit, und ungeachtet ein Abauzit, Spon, Gau-

lier, Senebier, Galilte, Grenus u. s. f. für die Geschichte Genfs

ganz Vorzügliches gdeislet haben, hat der genannte Verein
bereits manche dunklere Pallien in meisterhafter Weise aufgehellt.

1013. Der vierte Jahrgang von Schreibers Taschenbuch
1844 (s. «9) enthält folgende auf die Schweiz bezügliche
Aufsätze: I) Die Murdelles (Trichtergruben) in der Schweiz, mit
Rücksicht auf Deutschland. (S. 1—26). 2) Die päpstliche
Nuntiatur in der Schweiz 1612. [Ein für die Geschichte der
Gegenreformation in der Schweiz bliebst bedeutsamer Bericht des Nun-
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lius Venafro.] (S. 27—102). 3) Denkwürdigkeiten des Bisthums
Conslanz. Aus den Protocollcn des bischöflich-geistlichen
Halbes zu Conslanz, vom Ende des XVI. und Anfang des XV11.
Jahrhunderts. (S. 275—298). 4) Menhir [ein Spitzstein] und

Feensagen im Unlereiigadiii. (S. 301—311). 5) Landvogl Peter von
Hagenbach. Episches Gedieht aus dem Ende tles XV. Jahrhunderts.

[Nur eine Uebersicht des Epos nach den jedesmaligen
Aufschriften der einzelnen Gesänge wird mitgetheilt.] S. 316—340).
6) Schreiben des Bruders Claus von der Flüe an tlie Sladt
Conslanz, vom 30. Januar 1482. Mit einem Facsimile des Briefes.

[Er bezieht sich auf das Landgericht Thurgau.] (S. 341—344).

1014. Schweizerchronik in vier Büchern von Henne.
(s. 93.) — Das zweile bis vierte Buch erschien 1842. Sie nehmen

863 Seilen ein und umfassen den Zeilraum von 1308 bis
1842. Beigegeben sind vier chronologische Tabellen. Die

gelungenste Partie ist unstreitig die Darstellung des 14. Jahrhunderts.

In der Schilderung der Periode bis 1798 dürfte Henne
das Loh eines pragmatischen Geschichtsschreibers weniger
gebühren, und was die Neuzelt anbelangt, muss bedauert werden,
dass das Bild welches der Verfasser davon entwirft, nicht wenig

in der Sprachweise solcher Zeitungen gehalten ist, die ihr
Publikum nichl so fasl in den gebildeten als in den untern
Hegionen suchen.

1015. Kurze Erzählungen aus der Schweizergeschichte
für die Schule und das Haus. Von R. Zimmermann, Lehrer an
der Mädchenschule in Zürich. Fünfte Aullage. Zürich, Hürkli.
1843. (11.) 120 S. 8. - Der Verfasser theilt die Geschichte in
sechs Perioden ein: l) Voreidsgenössischer Zeitraum bis 1308.

2) Alle Eidsgenossenschall bis P?98. 3) Helvetische Republik
bis 1803. 4) Mediationsverfassung bis 1814. 5) Zeit der 22 Cantone

bis 1830 und 6) Neueste Umänderungen. Als Anhang:
Verbreitung des Cbrislenlhums in Helvetien.

1016. Die Scbwoizergescbichle für das Schweizervolk und
seine Schulen. Von Joseph Probst, Pfarrer in Dorneck. Dritte,
verbesserte und vermehrte Auflage. Baden, J. Tucbscbmid.
1844. VIII. 3108. S. — Eine unparteiische, klare und bündige
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Darstellung der Hauptbegebenheiten unserer vaterländischen
Geschichte bis zum Jahre 1843.

1017. Histoire de la Suisse racontee aux enfans et aux

jeunes gens. Manuel des ecoles, par S. Decombaz, pasteur,
auteur des Soirees du village, ouvrage adoptö par les ecoles.

Lausanne, Georges Bridel. 1845. 8. — Die Einlheilung ist
klar und fasslich, der Styl einfach, die Darstellung gleichfalls
unparteiisch ; doch zuweilen zu kurz.

1018. Histoire de l'IIelvetie depuis son origine jusqu'ä nos

jours. Fribourg en Suisse, autographie chez J. C. Meyer L. 1841.

279 Pag. pet. 4. — Dieses Werk ist derjenige Curs der
Schweizergeschichte, welcher im Jesiiitencollegiuni zu Freiburg ertheilt
wurde. Es zerfällt in nachstehende eilf Abschnitte und einen

Appendix: Les anciens Helvetiens, l'etablissenienl des Barbares,
la röunion do l'Uelvetie a l'empire d'Allemagne, l'avönemenl
des Habsbourgs, la reconnaissanco des huit premiers cantons,
la guerre föderale de Zürich, la guerre de Bourgogne, l'inlro-
duclion du protestantisme, la röforme et l'uffranchissemenl de

Genöve, la reconnaissance tle l'indöpendance de la Suisse au

traite tle Westphalie, la revolution francaise, l'annöe 1815 el

l'annee 1833.

1019. Schweizerkronike fra Rütliforbundet oglil den evige
Fred med Frankrig, af Joh. Sporschil. Oversal af'F. J. Liebenberg.

Kjobenhavn, Host. 1843. gr. 8. — Eine Dänische

Uebersetzung von 99.

lOJJO. Geschichte der Feldzüge und des Kriegsdienstes
der. Schweizer im Auslände. Seit Beendigung des Burgunderkrieges

bis auf die gegenwärtige Zeil. Als Beitrag zur Geschichte

der Schweizerischen Eidsgenossenschafl. Aus don zuverlässigsten

Quellen bearbeitet von Major J. M. Rudolf. Baden, J. Zehn-

der. 1844. Erster Band. 628 S. gr. 8. — Mil 6 lithographirten
Porlrailen und 7 lithographirlcn Plänen (davon 2 in 4.) über die

Schlachten bei Morgarlen, Laupe.ii, Sempach, Näfels, Sl. Jakob,

Grandson und Murten. Von S. 3—148 reicht die Erzählung der

Kriegsgeschichte der Eitlsgenossonschaft seit Gründung des

Schweizerbundes bis zum Ende des Burgundischen Krieges, dann
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folgt von S. 149—570 die Darstellung der Kriegsereignisse bis
1516, in drei Bücher zerfallend: 1) vom Tode des Ilerzogs von
Burgund bis zum Schwabenkriege, 1477—1499; 2) vom Ausbruche
des Schwabenkrieges bis zum Kriege der Eidsgenossen gegen
Frankreich, 1499—1510; 3) die Eidsgenossen gegen Frankreich,
1510—1516. Dann folgen von S. 571 an noch acht Beilagen:
Umständliche Beschreibung der Beute von Grandson u. s. f. Das
Ganze isl eine hübsche Zusammenstellung mit unverkennbarem
Fleisse, doch mehr Compilalion als selbständige Forschung.

1.021. Geschichte der eidsgenössischen Freischiessen. Ein
Schärftein auf den Feslaltar der vierhundertjährigen Schlachtfeier

von St. Jakob und des dazu veranstalteten eidsgenössischen
Freischiessens in Basel im Juli 1844. Von M. August Feierabend,
Arzt in Hochdorf. Zürich, Meyer und Zelter. 1844. 352 S. gr. 8.

— Ueber die Freischiessen älterer Zeit geht der Verfasser eilig
weg, denn ihnen sind bloss 66 Seiten gewidmet; bei den eilf
eidsgenössischen Freischiessen von 1824 bis 1842 verweilt er
hingegen auf das ausführlichste, namentlich bei dem in Chur

gehaltenen, dessen Schilderung volle 82 Seiten fülltI
1023. Regesla Imperii inde ab anno MCCXLVl usque ad

annum MCCCXHI. Die Begesten des Kaiserreiches unter Heinrich

Raspe, Wilhelm, Richard, Rudolf, Adolf, Albrechl und
Heinrich VII. 124G—1313. Neu bearbeitet von Joh. Friedrich
Böhmer. Stuttgart, J. G. Cotla. 1844. X. 380 S. gr. 4. — Die
unentbehrlichste und tüchtigste Grundlage zunächst für die
Deutsche Reichsgeschichte einer wichtigen Periode, nicht minder

wichtig für die Specialgeschichte der Provinzen, Städte u. s. f.
102«i. Der Geschichten von der Wiederherstellung und

dem Verfalle des heiligen Römischen Reiches erstes und zweites
Buch. König Rudolf und seine Zeit. Erste Ahtbeilung. Die

allgemeinen Zustände des Römischen Reichs. Auch unter dem

Titel: Geschichte der eidsgenössischen Bünde. Mit Urkunden.
Von .1. E. Kopp. Erster Band. König Rudolf und seine Zeil.
Erste Ahtbeilung. Die allgemeinen Zustände des Römischen
Reiches. Leipzig, Weidmann. 1845. XV. 926S. gr. 8. — Mancher

Historiker rühmt sich seiner aus Archiven und Bibliotheken
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mühsam gesammelten Ausheule, während er nur flüchtig und

oberflächlich las, oder gar, wenn ihm das Entziffern zu unbequem

war, die Urkunde etwas Beliebiges sagen lässt. Davon

isl bei Kopp, diesem gewandten Schnitter auf dem archivalischen

Erntefeld, keine Rede. So hohe Auszeichnung in dieser Beziehung

Ihm gebührt, so lässt sich hinwieder nichl läiignen, dass

seinem Werke, welches wir ein Mosaik nennen möchten, die

Form der Geschichtsschreibung abgehl, und dass das allzu

grosse Detail oft mühsam wird, da es nicht piquant genug
vorgetragen ist, auch der Fleiss und die Gelehrsamkeit nur für
den Geschichtsforscher, nichl für tlen Geschichtsschreiber norni-
gebend sind. Die Brauchbarkeit dieser Fundgrube dürfte indess

wesentlich erhöht werden, wenn der Verfasser sich anschickt,
seinem Werke ein einlässliehes Register beizugeben. Der

vorliegende Band berührt die vaterländische Geschichte nur wenig.
1024. Geschichte Rudolfs von Habsburg, Königs der

Deulschen von F. II. Schönhut. Leipzig, Fr. Fleischer. 1844.

Erster Theil. XXVIII. 468. Zweiter Theil. 236 S. gr. 12. -
Das zwar schon sehr oft erzählte Lehen Rudolfs wird hier an-

muthig, fest und sicher dargestellt.
1025- Die Waldslälte vor dem ewigen Bunde von 1291

und ihr Verhällniss zum Hause llabsburg. Von Remigius

Meyer, V. I). M., Hauptlehrer am Gymnasium. Hasel, Schweig-
hauser. 1844. 51 S. 8. — Der durch Gelehrsamkeit, nicht minder

aber auch durch logische Schärfe sich auszeichnende
Verfasser versucht zu zeigen, dass bis zum ewigen Bunde vom
Jahre 1291 das Daus llabsburg in keinem der drei Länder Uri,

Schwyz und Unterwalden erbliche Hoheitsrechte besessen habe.

Eine fleissige, ruhige und gerechte Forschung.
1.026- Untersuchungen über die freien Walliser oder Walser

in Graubünden und Vorarlberg. Mil einigen diese Gebiete

betreffenden historischen Erörterungen von J. Bergmann, erstem

Custos am k. k. Münz- und Aiitikencabinelte und der k. k. Ain-

brasersamniliing. Mit einer Karle von Franz von Hauslab, k. k.
Oberst. Wien, Carl Gerold. 1844. 108S. gr. 8. — Ein wahres

Musler einer ebenso vollständigen und erschöpfenden, als um-
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sichtigen und gründlichen Untersuchung. Die Walser stammen
aus Oberwallis, von wo aus um die Mitte des 13. Jahrhunderts
Walser (Walliser) zuerst in das Hochthal von Davos in Bünden
kamen, und von da weiter nach andern Richtungen des Gebirgs-
landes sich ausbreiteten, oder vielmehr in einzelnen Gruppen
sich zerstreuten. Verdeutlicht wird alles durch eine treffliche
Specialkarte des fraglichen ethnographischen Schauplatzes, so
weil er zu Vorarlberg gehört.

1027. Neue Beiträge zur Geschichte des sogenannten Ap-
penzellerkrieges vom Jahr 1405—1408. Nach gleichzeitigen noch
unbenutzten Stadt Sl. Gallischen Quellen bearbeitet und
herausgegeben von Carl Wegelin, Stiftsarchivar. St. Gallen und
Bern, Huber und Compagnie. 1844. V11I. 136 S. 8. — Die
Schrift trägt auch den Titel: Die Stadt St. Galten in ihrem
politischen Leben und Treiben zu Anfange des 15. Jahrhunderts.
Als Quelle dienten vornämlich die Sladt St. Gallischen Seckel-
amtsbücher. Diese Beiträge enthalten ein Diarium mit einer
Menge von Notizen über Ausgaben und Einnahmen, Versendungen

und Bestellungen, die sich auf tlie Kämpfe jener Zeit und
Gegentl beziehen. Das zwar höchst trocken geschriebene Büchlein

ist gründlich, und beleuchtet Politik, Münz-, Kriegs- und
Sittenkunde in nicht geringem Masse.

10Ä8. Die Kriege Carls des Kühnen (s. 984). Von Emanuel

von Roth. Mil Karlen und Plänen. Schaffhausen, Hurter.
1844. VI. 632 S. gr. 8 — Rodl konnte für diesen Hand eine
ansehnliche Sammlung diplomatischer Acten im Staatsarchive zu
Mailand benutzen. Ausdauer, treues Quellenstudium und glückliche

Bemeislerung des Sloltes, wenn auch in ungemeiner Breite,
sind diesem Werke nachzurühmen, das vom Aufbruche Carls
aus Lothringen zum Heerzuge gegen die Schweizer bis zu
seinem Tode bei Nancy, oder vom Januar 1476 — Januar 1477 reicht.

1029. Der Tom. VI. der Hisloire de France par Jules

Michelot, der auch den besontlern Titel trägt: Louis XL et
Charles le Temöraire, handelt vielfach von der Schweiz. Der
Verfasser legi nicht nur Kenntniss der Chronisten Schilling,
Ellerlin, de Pierre an den Tag, sondern hat auch die neuesten
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Geschichtsschreiber Gingins, Rodl, Berchtold, Tillier u. s. 1.

benutzt. In seiner Auffassung des Burgunderkrieges hält er sich
mehr an Müller oder die Volksüberlieferung als an Gingins,
welch' letzterer den Herzog Carl gleichsam rehabililirt und ihn
als einen sanften, gerechten, gemässigten Fürsten darstellt.

1030. Geschichte des Hauses Habsburg, von dein Fürsten
E. M. Lichnowsky (s. 345): Achter Theil. Wien, Schaumberg
und Compagnie. 1844. 200. DV-DCCLXI S. gr. 8. — Die

Habsburgische Geschichte ist in diesem Bande bis zum Jahre 1493

oder bis zum Tode Kaiser Friedrichs III. geführt. Das Urkun-
(lenverzeichniss liefert den dritten Nachtrag zu den Urkunden
für die Geschichte Habsburgs von 1358—1395. Zwei Kupfer-
tafeln schmücken tlen Band.

1031- Urkunden, Briete und Aclenstücke zur Geschichte
Maximilians I. und seiner Zeit. Herausgegeben von Joseph
Chmel. (Bibliothek des literarischen Vereines in Stuttgart. X.)
Stuttgart, gedruckt auf Kosten des lilerar. Vereines. 1845. VIL
579S. gr. 8. — Kaum der hundertste Theil dos im kaiserlichen
Hausarchive in Wien über Maximilians Zeit Belindlichen. Chmel
verfuhr bei dieser Herausgabe mil geringer Umsicht, denn er
Hess nach der Zeitfolge geordnet auch gar alles abdrucken, was
geschrieben vor ihm lag.

1039. Correspondenz des Kaisers Carl V. Aus dein
königliehen Archiv und der Bibliolhöque tle Bourgogne zu Brüssel

mitgelheill von Dr. Carl Lanz. Erster Band. 1513—1532. Leipzig,

F. A. Brockhaus. 1844. XXVIII. 706 S. gr. 8. — Unter
den Urkundenbüchern nimmt das vorliegende Werk offenbar
eine der ersten Stellen ein. Es enthäll nämlich Briefe von und
an Kaiser Carl V., dessen Regierung für die neue Zeit immer
eine der merkwürdigsten bleiben wird, weil sie zuerst alle
Eigentümlichkeiten des neuem Slaatslebens in sich trägt; unler

andorm findet man die Verhandlungen über die katholischen
Scliweizercanloiie nach ihrem Siege über die Evangelischen.

1033- Slaalspapiere zur Geschichte des Kaisers Carl V.

Aus dem königlichen Archive und der Bibliothöque de

Bourgogne zu Brüssel. Mitgetheilt von Dr. Carl Lanz. (Bibliothek
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des literarischen Vereines in Stuttgart. XL) Stuttgart, gedruckt
auf Kosten des literar. Vereines. 1845. XXVIII. 587 S. gr. 8.

— Auch bei diesem Abdrucke legte Lanz Urtheil und Such-
kennlniss an den Tag, und lieferte einen neuen erheblichen
Beitrag zur Geschichte Carls V.

1034. Die Italienischen Kriege 1511—1525. Neujahrsblatl,
der Bernischen Jugend gewidmet für das Jahr 1844. Bern, Hu-
ber und Comp. 28 S. 4. mil 1 Abbildung.

1035. Geschichte der Eidsgenossen während des 16. und
17. Jahrhunderts, von L. Vulliemin. Aus dem Französischen.
Zweiler Theil. Zürich, Orell, Füssli und Comp. 1844. VI.
706 S. Dritter Theil. 1845. IV. 663 S. gr. 8. — Das Original
otler den zwölften und dreizehnten Band des Französischen Werkes

haben wir unter Nr. 348 und «89 angezeigt.
1036- Hisloire de la Confederation suisse, par Jean de

Müller, Robert Gloutz-Blolzheini el J.-J. Hottinger, traduite de

l'allemand avec des notes nouvelles et continuöe jusqu'ä nos

jours par M. M. Charles Monnard et Louis Vulliemin. Tome

qualorziönie. Charles Monnard. Paris, Th. Baltimore.
Lausanne, Jaques Cbanlrens. 1844. XV. 612 Pag. gr. 8. — Dieser

Band schildert die Schweiz im 18. Jahrhundert und ist in
sechs folgendennassen Ubersohriebene Capitel eingetbeilt: 1)

Diplomatie und Religion. 2) Aristokratie und Demokratie;
Vorrechte; Herren und Unterlhanen. 1713—1729. 3) Unruhen in
zwei Cantonen und in drei zugewandten Orten (Ausserrhoden,
Zug, Wallis, Genf und Bisthum Basel). 1724—1740. 4) Bund
mit Frankreich; auswärtiger Krieg und fremder Militairdienst.
1715—1756. 5) Unzufriedenheiten und Verschwörungen. 1718—1759.

6) Gesellschaftlicher und Sillenzustand. Ueberall begegnen
wilder sorglichsten Benutzung der Archive und zwar zum Theil
solcher, die vorher Niemandem ollen gestanden. Auch gelang
es der Gelehrsamkeit und dem scharfen und geistreichen Blicke
tles Verfassers, ohne je ermüdend oder weitläulig zu werden,
ein belebtes Bild der genannten Epoche uns vorzuführen,
ungeachtet er nicht wie seine Vorgänger erhabene Ereignisse zu
beschreiben halle. Gründlichkeit der Untersuchung, Reife der
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Beurlheilung, Einfachheit und Klarheit der Darstellung, freier,
durch kein Vorurlheil getrübter Sinn, achter Patriotismus, fester

Glaube an die Wahrheit der Geschichte und au deren Macht

lassen sich dein Werke weiter nachrühmen, dessen Hauptfiguren

mit dem Talente eines Künstlers gezeichnet sind.

1037. Die Thalen und Sitten der Eidsgenossen. Ein
Handbuch der Schweizergeschichte von Melchior Schüler. Vierten

Bandes erste Abtheilung der dritten neu bearbeiteten und

vermehrten Auflage. Zürich, Friedrich Schulthess. 1845. VIII.
667 S. 8. — Dieser Band enthält die Darstellung des 18.

Jahrhunderts. Auf den ersten 130 S. wird die allgemeine Geschichte

erzählt, dann gebt der Verfasser auf das cantonale Leben über,
bebt mit Vorliebe Zürichs rege geistige Thätigkeit und Berns

weise Verwaltung hervor, belebt die Darstellung durch die

Einführung der ausgezeichnetesten Männer, in denen die Zeit sich

vornämlich personiUcirl hat und schildert nicht minder anschaulich

die sittlichen Zustände.

1038. Vorlesungen über tlie Geschichte des Unterganges

der Schweizerischen Eidsgenossenschaft der dreizehn Orte und
die Umbildung derselben in eine Helvetische Republik von J. J.

llollinger. Zürich, S. Hühr, und Meyer und Zeller. 1846. IV.
400 S. 8. — In achtzehn gehaltreichen Vorlesungen führt der

Verfasser, frei von aller Parteilichkeit und Einseiligkeil die Thal-
sachen jenes denkwürdigen Decenniums auf, von denen er zum
Theil selbsl noch Augenzeuge war.

1039. Geschichte der Eidsgenossenschaft während der
Herrschaft der Veriiiiltlungsacte. Von ihrer Einführung im Frühjahre

1803 bis zu ihrer Auflösung in den letzten Tagen des Jahres

1813. Aus den Urquellen, vorzüglich den Eidsgenössischen
und Bernischen Archiven, besonders Briefwechseln u. s. w.
dargestellt von Anton von Tillier. Zürich, Friedrich Schulthess.
1845. Erster Hand. X. 508. Zweiter Band. (IL) 470 S. gr. 8.

— Im ersten Bande wird die Geschichte von der Einführung der
VermilteHiiigsacte bis zur Schlacht von Leipzig, im zweiten der
Schluss der politischen Geschichte erzählt, sowie über die Cul-
lur- und Sittengeschichte referirt. Das Werk ist sehr wohlmeinend,
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besonnen und mit Wärme geschrieben; der Styl aber muss,
namentlich im zweiten Bande, ziemlich vernachlässigt, die Satz-

bilduug nicht selten unangenehm und schleppend genannt
werden.

1040. Kreisschreiben des eidsgenössischen Vororts Luzern
an sämmlliche eidsgenössische Stände beireffend die seit dem
Jahre 1815 statt gehabten eidsgenössischen Interventionen.
Luzern, Meyer. 1844. 155 S. 8. — Eine treffliche, von Dr. A.

von Gonzenbach redigirte diplomatische Arbeit über die theils
versuchten, theils wirklich stallgehabten eidsgenössischen
Interventionen.

1041. Der Krieg zwischen der Schweiz und Frankreich im
Jahre 1838, verursacht durch eine Schürze, einen Spion und
die Bernische Aristokratie. Aus den Papieren eines Diplomaten.
Bern, Jenni, Sohn. 1843. VI. 78S. 8. — Die Brochüre handelt

von L. Napoleon, und enthält neben einzelnem Wahren
arge Ueberlreibungen.

1042. Bundesbruch und der Neue Eidsgenossenbuud.
Baden, Joseph Huwiler. 1843. 11 S. 8. — Dem Bundesver-
trage von 1815 wird hier das Wort geredet.

1043. Abschied der ausserordentlichen eidsgenössischen
Tagsatzung vom 25—28. Juni 1844. 142 S. und 6 Beilagen. Folio.
— Diese Tagsatzung trat wegen der Angelegenheiten des Cantons

Wallis und der daraus hervorgegangenen Erörterung
verschiedener bundesslaatsrechtlicber Fragen zusammen.

1044. Abschied der ordentlichen eidsgenössischen
Tagsatzung des Jahres 1844. 372 S. und 38 Beilagen. Folio. — Sein
wesentlicher Inhalt ist folgender: Von S. 2—79 die Verhandlungen

der höchsten ßundesbehörde über die eidsgenössischen
Militairangelegenheiten, worauf sich auch 24 Beilagen beziehen;
von S. 80—88 die Beralhung über die Revision des Bundesver-

trages von 1815; von S. 92—113 die Verhandlungen über die

Gewährleistung der Klöster; von S. 113—161 der Antrag von
Aargau, die Gesellschaft Jesu aus der Schweiz auszuweisen,
mit einer Beilage; von S. 162—292 die Angelegenheiten der
Canlone Aargau und Wallis mit 3 Beilagen; von S. 307—332

Hut. Archiv VI.
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dio Berathungen über die Heimatlosigkeit; von S. 332—353

diejenigen über den freien Verkehr im Innern der Eidsgenossenschaft

und über das Zollwesen.

1045. Abschied der ausserordentlichen eidsgenössischen

Tagsatzung vom 24. Februar — 20. März und 5—22. April 1845.

I. Theil. 172 S. und 9 Beilagen. II. Theil. 114 S. und 11

Beilagen. Folio. — Auf dieser Tagsatzung wurde zuerst die

Angelegenheit der Jesuiten in der Schweiz, dann der Landsfriedensbruch

im Canton Luzern behandelt, in Folge dessen ein eids-

genössisches Truppencorps aufgestellt worden war.
1046. Abschied der ordentlichen eidsgenössischen

Tagsatzung des Jahres 1845. 238 S. und 30 Beilagen. Folio. — Das

Hauptsächlichste ist Nachstehendes: Von S. 4—83 die Verhandlungen

über das Militairwesen, worauf sich auch 22 Beilagen
beziehen; von S. 104—110 die Berathungen über die Freischaa-

ren mit einer Beilage; von S. 110 — 116 diejenigen über das Lu-
zernerische Entschädigungsbcgebren wegen des Landsfriedens-
bruebes; von S. 121 — 167 diejenigen über die Angelegenbeilen
der Jesuiten; von S. 167—185 diejenigen über die Aargauischen
Angelegenheiten; von S. 193—201 diejenigen über die

Heimatlosigkeit, und von S. 201—213 die Verhandlungen über den

freien Verkehr im Innern der Eidsgenossenschaft und über das

Zollwcsen. Unter den Beilagen sind der Bericht des wegen des

Landsfriedensbruches ernannten eidsgenössischen Commissa-

riales und derjenige tles Generals über das aufgestellte

Truppencorps nicht zu übersehen.

1047. Manifest der katholischen Slände Luzern, Uri,
Schwyz, Unlerwalden oh und nid dem Wald, Zug und Freiburg
an sämmlliche eidsgenüssische Stände. Luzern, Gebrüder
Ruber. 1844. 24 S. 8. — Es wird darin um treue Handhabung
der durch den zwölften Artikel des Rundesverlrages der
katholischen Confession und den kirchlichen Instituten und Gütern
derselben ertheilten Gewährleistung gebeten. — Dieses Manifest
erschien auch Italienisch unter dem Titel: Manifeste dei Can-

toni cattolici Lucerna, Uri, Suitlo, Unterwald alte e basso, Zug
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el Friborgo a tulti i Cantoni confederati. Lucerna, Fralelli
Raeber. 1844. 23 Pag. gr. 8.

1048. Der Vorort Luzern von der Nacht- und Tagseite.

Zürich, Friedlich Schulthess. 1844. 28 S. 8. — Es sind vier
Aufsätze von Professor Troxler, die theils in der Augsburger

allgemeinen Zeitung, theils in der neuen Helvetia erschienen

waren.
1049. Die gegenwärtige Lage der Schweiz und ihre

Gefahren. Allen geistesfreien Eidsgenossen gewidmet. Bern, Jenni,
Sohn. 1844. II. 47 S. 8. — Der Verfasser will den Nebel
zerstreuen helfen, und auf die eigentlichen Gefahren, die dem

Vaterlande drohten, hindeuten. In der ganzen Schrift wehen

vaterländische Gefühle.

1050. Ein Worl an das Schweizervolk, von einem Manne,
der nicht aufhören kann, an dasselbe zu glauben. Zürich, J. J.

Ulrich. 1845. 15 S. 8. — Dieser Mann ist Professor J. J.

Hottinger, der hier eiuem Deutschen, welcher der Schweiz, die
ohne Geschichte sein soll, vorwirft, sie lebe, gleich der Türkei,
nur durch die Eitersucht der Mächte, kräftig antwortet; daneben

aber auch einheimischen Umstürzungsversuchen mit begeisterter
Feder entgegentritt. Namens eiuer Gesellschaft von Freunden
des Vaterlandes bot alt Bürgermeister von Muralt den
eidsgenössischen Zeilungsredaclionen Gratisexemplare an, um sie ihrem
Leserkreise vorzulegen.

1051. Question du Pacle par M. Rilltet de Constant,
colonel föderal. Geneve, Vaney. 1845. 39 Pag. 8.

1052. Etudes sur la Suisse au monient de la convocalion
de la diöte extraordinaire (fevrier 1845). Par 11'"'. Judicis do

Mirandol. Genöve, Robert et Comp. Lausanne, G. Bridel. 8.

— Der Verfasser wünscht nicht nur, dass die Schweiz einen

starkem Verband bekomme und dass tlie Jesuiten aus ihr sich

entfernen, sondern auch dass sie von der Geisse! der Freischaa-

ren befreit werde.

1053. Der Radicalismus. Nach der Natur gezeichnet in
mehrern Bildern und etwas Text. Von 11. K. L. St. Gallen,
Scheitlin und Zollikofer. 1845. 23 S. gr. 8. - Der Verfasser
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schliesst mit der Behauptung: »Der Radicalismus ist die grosse
Geissei der gegenwärtigen Schweiz, er zerreisst das Band des

Bundes, richtet die Freiheit der Cantone zu Grunde u. s. f.«

1054. Geschichte des Jesuilenkamples in der Schweiz.

Von einem Zürcher. Zürich, Meyer und Zeller. 1845. VI.
371S. 8. — In zwölf Capiteln wird durch Dr. Bluntschli ge-
meinfasslich von dem Antrage Aargau's auf Ausweisung der
Jesuiten an bis zu Steigers Flucht jene mit so vieler Leidenschaft

und zum Theil höchst verwerflichen Mitteln betriebene Bekämpfung

der innern katholischen Schweiz geschildert.

1055. Die Minerva (s. »O) 1845. Band 2. S. 91—116

enthält einen sehr ruhig gehaltenen Aufsalz, der aus der Revue

des deux Mondes genommen ist, betitelt: Zustände in der

Schweiz; sowie von S. 303—352 und 463—493 und Band 3.

S. 93—128 und 412—460 einen in diesem Band noch nicht
vollendeten Aufsalz: Die neuesten wichtigen Ereignisse in der

Schweiz. Zuerst einleitende Betrachtungen, dann einige frühere

Kriegstbalen der Schweizer, hierauf Ereignisse in der Schweiz

im Anfange des Jahres 1845 bis zum 20. März. Der Freiscbaa-

renzug nach Luzern. Siegwart-Müller. Doctor Steiger. Luzer-

ner Zustände. Die Cantone Schwyz, Uri, Unterwaiden und Zug.
Was sollen wir thun? Hineingeschoben in diesen Aufsatz sind

ein kurzer Abriss der neuern Schweizergescbichle, reichend vom
Jahre 1478—1815, und rhapsodische Millheilungen über die

gegenwärtigen Schweizerischen Verhältnisse.

1056. Ein Ansilug in die Schweiz. Eilf Briefe aus der

Pfalz, herausgegeben von Franz Hällmayer, Domvikar in Speier.

Speier, Wappler, 1845. 103S. 8. — Das Büchlein lässt in die

damalige Geistes- und Gemüthsrichlung der innern Canlone

erfreuliche Blicke Ihun.

1057. Die Schweiz und die Schweizer. Von Johannes

Scherr. Winterthur, Steiner. 1845. (IV.) 224 S. 8. - Der
Verfasser kommt vom Hundertsten auf das Tausendste zu
sprechen, und gefällt sich in der bodenlosesten Antnassung.

1058. Briete aus der Schweiz über dieselbe. Von eiuem

Freunde der Eidsgenossen und ihrer Freiheit. Erste Reihe:
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Wie es gekommen. Belle-Vue, bei Constanz, Verlags- und
Sortimentsbuchhandlung. 1845. IV. 111 S. 8. — Manch'wahres,

aber auch manch' einseiliges Wort wird hier gesprochen.
1059. Der Gukkasten-Kalender für das Jahr, nicht der

Gnade, sondern hoffentlich des Rechts und der Vernunft, 1845.

Mit vielen Holzschnitten. Herausgegeben von Jenni, Sohn. Bern,
Jenni, Sohn. 1844. 116 S. 8. — Im höchsten Grade pöbelhaft.

1060. Ueber den Communismus in der Schweiz. Eine

Beleuchtung des Commissionalberichtes des Herrn Dr. Bluntschli
über die Communisten in der Schweiz (angeblich!) nach den

bei Weitung vorgefundenen Papieren. Bern, Jenni, Sohn. 1843.

X. 128 S. 8. — Eine Schlitzschrift für den Communismus.

1061. Generalbericht der Herren A. Favre, Centralpoli-
zeidireclor, und I). J. U. Lardy, Maire von Pons, an den Staatsrate

von Neuchatel über die geheime Deutsche Propaganda,
über die Clubbs des jungen Deutschlands und über den Leman-
bund, in dem Journal: Eitlsgenössiscbe Monatschrift,
herausgegeben von niehrorn Schweizerischen Schriftstellern. Zürich,
Meyer und Zeller. 1845. 8. von S. 201—268. — Dieser
Propaganda, die in der Schweiz seil ungefähr 1838 existirt und
namentlich von den Waalländischen Kleons gross gezogen wurde,
gelang es durch ihre Thätigkeit 28 Clubbs des jungen Deutschlands

zu organisiren. In dem Zürcherclubb bemühte man sich
unter anderm, die neuen Ankömmlinge zu überzeugen, tlie
Religion sei nichts als ein Misthaufen und sprach auch von
Ammenmärchen auf ein erlogenes »Jenseiiso. Der Lemanbund
ward den 8. Januar 1843 geschlossen. Auch über die Literatur
der Clubbs des jungen Deutschlands bringt dieser Bericht, der

uns den Communismus in seiner zerslörendsten und rohesten
Gestalt vorführt, Aufschlüsse.

1069- Kerkerpoesien. Von W. Weitling. Hamburg, Iloff-
mann und Campe. 1844. XII. 78 S. 8. — Die Poesien dieses

literarischen Proletariers (s. 'JOÄ), der um seine Zwecke
durchzusetzen auch die Lüge nicht scheut, erfüllen den Leser mit
wahrem Schauer.
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Die Cantone.
Zürich.

1063. Geschiebte des Cantons Zürich von 1831—1840.

Aus den Quellen untersucht und nach höchst wichtigen Mittbeilungen

von noch lebenden Zeitgenossen und Augenzeugen
dargestellt. Durch Jobann Jakob Leuthy, von Stäfa. Mit drei Por-
traits: Prof. Dr. Kelter von Zürich, Bürgermeister Hirzel von
Zürich und Seminardirector Dr. Scherr. Zürich, Leulhy. 1845.

VIII. 926 S. 8. — Man kann sehr sclireiblustig und docli zum
Schreiben untüchtig sein. Diess zeigt Leuthy auch in dem

angeführten Buche, das als reine Parteischrift meist nur den

einseitigsten Quellen folgt
1064- Geschichte der Stadt Winterthur, von Joh. Conrad

Troll, (s. «38). Vierter Theil. Das alte und neue Winterthur.
Zweite Hälfte, enthaltend die Sittengeschichte der Sladl
Winterthur. Winterlhur, Steiner. 1844. (I.) 236 S. Fünfter Theil,
enthaltend die politische Geschichte dor Municipalstadl Winterthur.

1845. (III.) 248 S. 8. — Ausgezeichneter Fleiss belhä-
tigt sich auch in diesen Bändchen. Der Verfasser besitzt ein
wahres Talent, an sich Geringfügiges so zu behandeln und ein-
zuflechten, dass es Interesse wecken muss; nur stössl das
Haschen nach Originalität.

1065. Friedrich Rohmer in Zürich. Ein politisches Fragment

unserer Geschichte. Von Heinrich Orelli. Zürich und
Frauenleid, Ch. Beyel. 1842. 16 S. 8. — Dem Verfasser kömmt
es vor, als läge über ganz Zürich eine Decke, weil man so

befangen sei, von Rohmer'n und seinen Freunden, die allein
den Canton Zürich, ja die Schweiz reiten können, wegwerfend
zu reden!

1066. Massige Verbrauchssteuern, dagegen kein
Salzregal und keine Vermögenssteuer mehr! als Mittel, die Finanzlage

und die volkswirtschaftlichen Zustände des Canlons
Zürich zu verbessern. Molion des Herrn von Escher von Berg in
der Grossratbssitzung vom 24. September 1844. Pro lege et

grege. Für Verfassung und Volk. Zürich, Meyer und Zeller.
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1844. 46 S. 8. — Ein Eingehen auf diese Mofion hätte die
Zürcherischen Finanzon noch vollends erschüttert.

1067. Das Verbrechen der Religionsstürung nach den
Gesetzen des Cantons Zürich. Eine Beleuchtung zur Belehrung
des Volkes, angeknüpft an den Process des literarischen Comp-
loirs wegen der beiden Schriften: »Das entdeckte Christen-
Ihuin«, und »Ein und zwanzig Bogen aus der Schweiz.« Von
Julius Fröbel. Zürich und Winterthur, literarisches Comptoir.
1844. 120 S. 12. — Der in neuerer Zeit so berüchtigt gewordene

Verfasser, der sich zur Aufgabe gesetzt hat, dem Slaat,
der Kirche und der Gesellschaft den Krieg zu erklären, belfert

gegen die Bescblaglegung der genannten Werke, welches auf
Antrag der Staatsanwaldschaft geschehen war. Die Brochüre
sollte das ersle Heft der zur Belehrung des Volkes über
Rechtsbegriffe und Rechtspflege veröffentlichten politischen Processe
im Canton Zürich bilden.

1.068. Einige Bemerkungen über den am 3. October 1843

dem hohen Grossen Ralhe des Canlons Zürich vorgelegten
Entwurf eines Polizeigesetzes für Handwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter, Tagelöhner und Dienstboten von II. Scbinz.
Zürich Zürcher und Furier. März 1844. 15 S. 8, — Der Verfasser,

gewesener Regierungsrath, schwächt seine stichhaltigen
Einwürfe durch streitsüchtigen Ton.

1069. Zum Schutze der Arbeiter gegen die Willkür der
Polizei im Canton Zürich. Eine Bekämpfung der volksfeindlichen
Absichten, enthalten in dem »Entwurf eines Polizeigesetzes für
Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter, Tagelöhner und
Dienstboten, als Commissionalantrag an den Regierungsrath des

Standes Zürich.« Zürich, II. Locher. 1843. 39S. 8. — Der
Verfasser, mit hochrolher Färbung, behauptet, der Gesetzesentwurf

verletze die Rechtsgleichheit und behandle die Arbeiter
als Heloten.

1070. Ansichten über die Einbürgerung der Heimatlosen,
welche dem Canton Zürich angehören. Von W. Förster, Acluar
des Vereines für Unterstützung der Heimatlosen. Zürich,
Friedrich Schullhess. 1844. 11 S. 8. — Der Verfasser glaubt, dass
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die Gemeinden die Heimatlosen entweder aus freiem Willen in
ihr Bürgerrecht aufnehmen, oder die Heimatlosen mit Hinsicht
auf Erwerbung dieses Rechtes den Cantonsbürgem gleichgestellt
werden sollten.

S. auch 099. 3.

Bern.

1071. Staats- und Rechtsgeschicbte des Cantons Bern.

Von den ältesten geschichtlichen Zeilen bis zur Einführung der

Verfassung vom Juli 1831. Von Fr. Stettier, Lehencommissar
der Republik und Professor der Staatswissenschaft an der
Hochschule zu Bern. Bern und St. Galten, Huber und Comp. (Körber.)

1845. IX. 182 S. gr. 8. — Eine gründliche Arbeit, aber

keineswegs eine vollständige Rechlsgeschichte Bern's. Zuerst
die Vorgeschichte bis zur Gründung der Stadt im Jahre 1191,

dann die in drei Perioden zerfallende eigentliche Geschichte des

Cantons, worin besprochen werden: Allgemeine Geschichte;
politische Verfassung; Gerichtsverfassung; Rechtsquellen; Rural-
und Gemeindevcrhültnisso; Kriegsverfassung; Finanzverwaltung
und Kirchenverbällnisse.

10712. Geschichte des Bernervolkes. Von Bern's Entstehung

bis auf unsere Zeit. Von Professor Dr. C. Herzog. Bern,
Chr. Fischer. 1844. 729 S. 8. — In belebter, dramatischer,
und von Ueberlreibung ziemlich freier Schilderung reicht das

Buch von der Römerzeit bis zum Jahre 1832; auf eigenen
Forschungen beruht zwar dasselbe gar nicht.

1073. Die Entfremdung der Kirchengüler zum Slaats-

gewinn in ihrem Gang und ihren Folgen dargestellt. Bern, Carl
Rälzer. 1843. 102 S. 8. — Der sich unterzeichnende Verfasser,
Johann Rudolph Wyss, alt Pfarrer zu Wichtrach, handelt bloss
von seiner Bernerischen Heimat und dem was seit 1803 daselbst
geschehen. Den Geist, der im Büchlein webet, bezeichnet am
besten das Motto: »Ein Sturm kann eine Kirche darnieder
werfen, aber kein Slurm baut sie wieder auf.«

1074. Der Restitutionsstreit zwischen der Bürgergemeinde
und dem Regierungsrathe von Bern, als reine Rechtsfrage
betrachtet von Ed. Müller, Dr. Jur. Bern, Halter. 1843. 16S. 8.
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Luzern.

1075. Der Sempacherkrieg, eine historische Skizze. Bruchstück

aus der Geschichte des Cantons Luzern. Von Dr. Casimir
Pfyffer. Luzern, Joseph Müller. 1844. 32 S. gr. 8. — Der Aufsalz

diente als Vorlesung für die Culturgesellschaft des Cantons

Luzern, deren beständiger Versammlungsort Sempach ist.
1076. Predigt, gehalten am Gedächtnisstage der Schlacht

bei Sempach den 8. Heumonal 1844 von X. Herzog, Pfarrer in
Ballwyl. Luzern, Gebrüder Räber. 1844. 16S. 8.

1077. (Beilage zur Slaalszeitung.) Rede, gehalten an der

Sempacher-Schlachtfeier den 7. Juli 1845 von Joseph Düret,
Studenten der Philosophie. Mit einer Vorrede von Prof. Arnold.
Luzern, Gebrüder Räber. 1845. 20S. gr. 8. — Die Rede
bezieht sich vornämlidi auf den Eid.

1078. Verbalprocess über den Empfang des päpstlichen
Nuntius Sr. Excellenz des Hrn. Hieronymus d'Andrea, Erzbischofs

von Melitene, bei der Rückkehr desselben in die frühere Residenz

der päpstlichen Nuntien. 13 S. 4. — Diese Rückkehr fand

am 22. Januar 1843 statt.

Schriften betretend dio Frciscliaarenzügc.

1079. Bericht des Regierungsrathes des Cantons Luzern

an den Grossen Rath über den Aufruhr vom 8. December 1844.

Luzern, Gebrüder Räber. 1845. 34 S. gr. 8. — Er ist vom
31. December 1844 dalirt.

1080. Erklärung des Luzernerischen Ueberfalls vom 8.

Chrislmonat 1844. Von einem Unbeteiligten. Luzern, Gebrüder

Häher. 1845. (II.) 132S. gr. 8. — Mit einem lithographirten

Plänchen in Octav über dio Stellung der Freischaaren an

jenem Tage. Verfasser ist Dr. von Liebenau. Das beste, was

über diese Luzerniscbe Mordnacht des 19. Jahrhunderts

geschrieben worden ist.

1081. Rede über die Ereignisse des 8. Decembers 1844

in Luzern von Dr. Casimir Pfyffer. Gehalten in der Sitzung des

Grossen Rathes zu Luzern den 4. Jänner 1845. Zürich, Orell,

Füssli und Comp. (4 S.) gr. 8.
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1082. Die Ereignisse im Canlon Luzern vom Chrislmonat
1844. Eine Appellation an die Eidsgenossenschaft im Namen

der freisinnigen Partei des Cantons Luzern. Baden, J. Zehnder.
1845. IV. 72 S. kl. 8. — Dem ultraradicalen Verfasser dienen
die Jesuiten als Popanz, um die Eidsgenossen zu beschwüren,
»diesen Erbfeind aus den Schweizerischen Gauen zu vertreiben«.

Angehängt sind acht Urkunden, darunter der mit den Jesuiten

abgeschlossene Vertrag.
1083. Erklärung des Cenlralcomile's des Schweizerischen

Anli-Jesuitenvcreines an das Schweizervolk. Bern, 1845. 7 S. 8.

— Es ist von Im Obersteg, Ocbsenbein und fünf Andern
unterzeichnet, und datirt Bern im Januar 1845.

1084. An die Hohe eidsgenössische Tagsalzung in Zürich.
16 S. gr. 8. — Eine vom 25. Januar 1845 aus Aarau dalirle
Petition der Luzerner Flüchtlinge, worin sie ansuchen, dass die

Tagsatzung sich bei der Luzernischen Regierung um eine Amnestie

für sie verwende.

1085. Ein politisches Gespräch, zur Beherzigung an das

Rernervolk und seine Stellvertreter, von einem in der Sladl
wohnenden Bürger vom Lande. Bern, Jenni, Sohn. 1845.

22 S. 8. — Hetzschrift.

1086. Die Nolh und Rettung. Ein Wort zur Zeit,
zunächst an das liebe Schweizervolk, von einem freimüthigen und
wohlmeinenden Gesandten. Langenlhal, Bernhard Bischof!'. 1845.

24 S. 12. - Pöbelhaft.

1087. Werthe Mitbürger des Cantons Luzern! Ein Bürger

des Cantons Luzern, der nur Freiheit, nichl Amt und Ehre
sucht. Aarau, im März 1845, S. Landolt. 2S. 4.

1088. Werthesto Mitbürger! freie Männer des Cantons
Luzern Ein Landmann des Canlons Luzern. Aarau, am

Palmsonntag 1845, S. Landolt. 2 S. 4. — Dieser Aufruf ist in
8000 Exemplaren im Canton Luzern verbreitet worden, und zwar
in sämmtlichen Gemeinden des Cantons in Einer Nacht.

1089- Proclamalion: Bürger des Cantons Luzern! Und

ihr, o Eidsgcnossen, alte! Heiden, Ende März 1845. Namens
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der politischen Flüchtlinge des Canlons Luzern: Das Comilö.
1 S. gr. Folio.

1090. Bericht (von dem Obercommandanten General Ludwig

von Sonnenberg) an den hohen Regierungsrath des Cantons
Luzern (über den zweiten Freischaarenzug). Luzern, Gebrüder
Räber. 1845 4 S. gr. 8.

1091. Bericht über die Gefechte vom 31. März und
1. April 1845. 31 S. gr. 8. Gebrüder Räber. — Er rührt von
dem Obercommandanten Sonnenberg her. Beigegeben ist ein

lilbographirles Croquis über das Operationsfeld der Gefechte

gegen die Freischaaren.

1099. Der Aprilgang der Freischaaren, aufgeführt im
Jahre 1845 gen Luzern. Mil vielen zum Theile unedierten
Urkunden, und einer Karte. Dargestellt vom Verfasser der
»Erklärung des Luzernischen Ueberfalles vom 8. Chrislmonal 1844.«

Luzern, Gebrüder Räber. 1845. VIII. 247 S. gr. 8. — Dr. von
Liebenau erzählt uns hier in gründlicher Weise jenen die Ehre
des Vaterlandes schändenden Zug.

1093. Zweiter Bericht über den Kampf der Luzernischen

Flüchtlinge und ihrer Freunde am 31. März und 1. April 1845;
verfassl durch Ulrich Ochsenbein, Ilaupimann im eidg. Generalstab,

aus Nidau. Biel, J. U. Offenhäuser. 1845. II. 120S. 8.

— Der Verfasser will nur erzählen, und dem Publikum das

Urtheil überlassen. Beigegeben ist ein Kärtchen in Octav, das

von Wäggis und Küssnacht bis Malters reicht, lithographirt von
R. Mlinger in Biel. Der erste Bericht findet sich im Erzähler
von Luzern Nr. 27. S. 106. Beide Berichte darf man als eine
wahre Satyre auf den ganzen Zug, in Haupt und Gliedern,
betrachten.

1094. Der Freischaarenzug und das Schicksal der

Gefangenen in Luzern im März und April 1845. Dargestellt nach

zuverlässigen Quellen und den Berichten von Augenzeugen. Mit
einem Plane und Uebersiclilskarte. Bern, C. A. Jenni, Vater.
1845. 136S. 8. — Diese Darstellung führt auch den Titel: Das

rothe Büchlein und die grausame Behandlung der wehrlosen
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Flüchligen und Gefangenen. Der Plan und die Uebersichlskarte
sind schlechte Lithographien.

1095. Das Landsturmbüchlein oder kurze Zusammenstellung

der grössten, blutigen Gräuelthalen, Ermordungen und
entsetzlichen Unmenschlichkeiten, die im Freischaarenzug vom
31. März 1845 von den fanatisirten Luzerner Soldaten, Land-
slürmlern und ihren jesuitischen Genossen aus den kleinen Can-

fonen an wehrlosen und erschöpften Freischaaren verübt worden

sind. Ein Andenken für die Freischaaren, die durch diesen

Zug dem Canton Luzern seine Freiheit und seinen Frieden wieder

geben und es von den Jesuiten befreien wollten. Mil
Holzschnitten. Bern, Jenni, Sohn. 1845. 38S. 8.

1096. Der Freischaarenzug nach Luzern im März und
April 1845. Nach eigener Beobachtung und Erfahrung von J. A.

Weingart. Aus dem Seeländer Anzeiger besonders abgedruckt.
Bern, J. A. Weingart. 1845. 40 S. 8.

1097. Geschichtliche Darstellung der Ereignisse im Canton

Luzern am 8. December 1844, 1. und 2. April 1845 und
ihrer nächsten Folgen. Herausgegeben von J. J. Leuthy.
Zürich Leuthy. 1845. 124 S. 8. — Blosse Compilation und ganz
einseitige Darstellung in radicalem Sinne.

1098. Verzeichniss der seit dem ersten April gefangenen
Flüchtlinge und Freischaaren im Canton Luzern. Luzern, A.

Petermann. 1845. 20 S. gr. 8.

1099. Vollständiges Namensverzeichniss aller derjenigen,
welche als Theilnebmer am Freischaarenzuge in den Canlon
Luzern am 31. März und 1. April 1845 um's Leben gekommen
sind. Verfasst und herausgegeben von Joh. Glur, Arzt. 4S. 8.

— Es werden 105 Individuen aufgeführt, die meisten aus dem

Canlon Aargau.
1100. Die Schicksale der ersten Luzerner Schülzen-

compagnie am letzten Freischaarenzuge. Erzählt von einem

Luzernerfliichtling, der dabei war. Bern, Jenni, Sohn. 1845.

19S. 8. — Der Verfasser wollte, da nur Berichte über den

Freischaarenzug in seiner Gesammtheit erschienen waren, auch
die Erlebnisse einer einzelnen Abtheilung dieses Zuges schildern.
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1101. Notizen und Kritiken, den letzten Freischaarenzug
betreffend. Von Joh. Glur, Arzt. Langenthai, B. Bischof!'.
20 S. 8. — Kein Freischärler war wohl wahrheitsliebender, denn
Glur gibt selbsl zu, dass vielleicht seit Adams Zeiten nie so

viel gelogen worden sei, als zur Zeit dieses ominösen Zuges.
1102. Die Liebe und Leiden eines Freischärlers. Ein

historisch romantisches Gemälde von Joh. Glur, Arzt. Langen-
thal, Carl Hablülzel. 1845. 67 S. 8. - Der Verfasser huldigt
in dieser Brochüre den Freischaaren und rechtfertigt deren Zug
am 8. December 1844, sowie den am 31. März und 1. April 1845.

1103 —1118. Die erfolgreiche Bekämpfung der
Freischaaren blieb mit Hecht auf keiner Kanzel der innern Schweiz
unberührt, und einzelne dieser Predigten, die, grösstenteils
bei den Gebrüdern Räber in Luzern verlegt, meistens bei
Wallfahrten gehallen wurden, sind im Drucke erschienen, nämlich
folgende:
Die Treue bis in den Tod. Gehalten von L. Schlapfer zu Hochdorf

am 20. Deccmher 1844.

Hie wunderbare Heilung Luzern's. Geh. von F. J. Gut zu Stanz am
2C. Januar 1845.

Maria die Helferin der Christen. Geh. von A. Tschopp zu Einsiedete
am 22. April 1845.

Der würdige Dank für die errungenen Siege. Geh. von J. B. Dormann
zu Emmen am 27. April 1845.

Der Sieg über dio Freischaaren, Geh. von F. J. Gut zu Stanz am
4. Mai 1845.

Die Wallfahrt zum sei. Bruder Claus. Geh. von P. Verekund zu
Saxclcn am 19. Juni 1845.

Der Maclitschutz des Allerhöchsten über Luzern und der Schweizeri¬
schen Eidsgenossenschafl. Geh.' von J. Ackermann zu Sempach
am 9. Juli 1845.

Gefahr uud Rettung. Geh. von J. Imfeid zu Saxeleu am 17. Juli 1845.

Anrede geh. von R. Niederherger zu Saxeleu am 30. Juli 1845.

Vaterlandsliebe nach dem Vorbilde des sei. Bruder Claus. Geh. von
J. Imfeid zu Saxeleu am 7. August 1845.

Ursache uud Zweck der Landeswallfahrt Uri's, Geh. von F. Imhof
zu Saxclcn am 25.'August 1845.

Der Sieg über die Sünde. Geh. von P. Verekund zu Luzern am
8. December 1845.
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Auch Zürcherische Geistliche stimmten in den Dank gegen
Goll ein. Wir kennen folgende Kanzelvorlräge:

Der ernste Ruf zur Busse. Gehalten von J. Füssli zu Neumünslcr
am 6. April 1845.

Die fromme Klage um tlie Erschlagenen unsers Volkes. Geh. von
C. W. Füsi zu St. Peter am 0. April 1845.

Die Trauer um das Vaterland. Geh. von J. Pestalozzi zu Predigern
am C April 1845.

Dass unrechtmässige Mittel von der guten Sache verschmäht werden.
Geh. von A. Schweizer zu Grossmünster am 13. April 1845.

Einen höchst widrigen Eindruck macht dagegen die bei dem

sogeheissenen Gukkasten-Jenni in Bern erschienene Predigt des

Pfarrers A. Weyermann, der selbsl Freischärler war. Er wählte
sich zum Text seiner Predigt die Worte: Der isl nichl stark,
der in der Noth nicht fest ist.

Noch müssen Gedichte und einige andere Impressen angeführt

werden. Es sind:
1119. Der meuchlerische Anfall der Freischaaren an der

Emmenbiücke bei Luzern auf die Getreuen an Gott und Vaterland

am hohen Feste der unbefleckten Empfängniss Mariae 1844.

Metrisch beschrieben von Friedrich Schmid, Kunstmaler. 7S. 8.

(Mit einer Lithographie.)
1120. Auf dem Emmenfelde bei Luzern am 1. Ap. 1845.

Gedicht von dem Verfasser der Neujesuitenpredigt. Zürich,
Meyer und Zelter. 1845. VIII. 59 S. 12. — Ein Trauergesang
über die Gefallenen, in fliessender Sprache und gelungener
Form, reich an schönen Gedanken und voll ernster Warnungen.
Verfasser ist Johann Jakob Reithard.

1121. Schlacht-, Sieg- und Danklied auf den 8. Chrisl-
monal 1844 und 1. April 1845. Ohne Druckort. 4 S. 8. — Von
J. IL S. in Schüpfbeim.

1122. Lied auf den Freiscbaarcneinzug am 31. März und
1. April 1845. Ohne Druckort. 8S. 8. — Sieben und dreissig
mitunter holperichte Verse auf die Besiegung der Freischaaren.

1123. Achtzehn neue, lustige Briefe, gewechselt zwischen
einem katholischen und reformirten Geistlichen. Zur gegensei-
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tigen Verständigung herausgegeben von X. Herzog, Pfarrer in
Ballwyl. Luzern, Gebrüder Räber. 1845. 41 S. 8. — Der
Briefsfeiler glaubte vorzüglich dem Volke tles Cantons Bern seine
Gefahr wie seine Reifung andeuten zu müssen.

1124. Ein Wort christlicher Liebe zur Beherzigung an
die treuen, lieben Eidsgenossen der Urschweiz in Bezug auf die
neuesten Luzernerereignisse und die Bernerregierung. Von einem
Seeländer-Patrioten. Zum Besten von Hülfsbedürftigen.
Sololhurn, J. Gassmann, Sohn. 1845. 24 S. 8. — Diese, Eugen Sue,
welchen der Patriot über Alles verehrt zugeeignete Schrift,
die im Canlon Bern massenhaft verbreilel worden, ist nur scheinbar

an dio Urschweiz, in Wahrheit aber gegen die Bernerregierung

gelichtet, so dass man sie nicht im Canton Bern drucken
zu lassen wagte, sondern in Solothurn erscheinen Hess.

1125. Den gefallenen Freischaaren. Zürich, Carl Kühler.

4. — Ein Gedicht von Gottfried Keller, componirt von
Wilhelm Krauskopf.

1126. Militairische Sonette von Carl Williger, Lieulenant.
9S. 12. — Sieben an der Zahl.

1127. Freie Lieder eines Eidsgenossen. Mit einer Zueignung

an die Regierung des Canlons Luzern. Glarus, J. Vogel.
1845. H1S. 8. — Neben einzelnem Guten unendlich viel
Triviales; zudem die Poesie meist radebrechend.

1128. Poetische Versuche eines Gefangenen in der
Franziskanerkirche in Luzern. Als kleines Andenken seinen
Schicksalsgenossen gewidmet. Zolingen, Johann Ringier. 15 S. gr.8.
— Schwache Poesie.

1129.. Christlicher Hausschalz oder Lebensweisheit aus
den Büchern tles alten und neuen Testaments oder Ermahnungen

zum rechten und wahren Leben. Von einem Freischärler
im Gefängniss zu Luzern zusammengeschrieben. Schaffhausen,
Brodtmann. 1845. 48 S. 12.

1130. Vierzehn Tage in Luzern im April 1845.

Herausgegeben zum Besten des lliilfscomile Baselland's von Dr. Meister

in Liestal. Licslal, Wilhelm Ilonegger. 16 S. 8.

1131- Anrede an die von Luzern heimkehrende Mann-
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schaft des Bundesauszuges von Obwalden, gehallen in Samen
den 18. April 1845 von Franz Wirz, Landamman. Luzern,
Gehrüder Räber. 1845. 7S. gr. 8.

1132. Vorlrag des Herrn Schleuniger gehallen in der
ausserordentlichen Sitzung des (Aargauischen) Grossen Rathes

am 29. Mai 1845. Luzern, Gebrüder Räber. 1845. 19S. gr.8.
— Er rügt das Benehmen der Aargauischen Regierung in der

Freischaarengeschichte.
1133. Sämmlliche Treffen gegen die Freischaaren erschienen

auch in vier lithographirten Blättern : 1) Treffen im Walde
auf dein Gütsch bei Luzern, 2) Treffen und Flucht der
Freischaaren bei Bultisholz, 3) Treffen im Dorfe zu Mallers, 4) Treffen

uud Niederlage der Freischaaren am Enimentelde.
S. auch lOOS I. 1. 2. lOI5. UM«, IU48. 1Ü55.

Schriften betreffend Jakob Robert Steiger.

1134. Der Bubenprocess. Ein kurzer Beitrag zur Charakteristik

uud Biographie des J. R. Steiger. Aus den Acten und
Repliken vor Bezirks- und Obergcrichl gezogen von J. B. Ulrich.
Luzern, Gebrüder Räber. 1844. 32S. gr. 8. — Steiger hatte
in einem Artikel des Eidsgenossen von Ulrich, dem Redactor
der Staatszeitung der katholischen Schweiz, gesagt, er sei ein

Buhe, wofür erslerer zu einer Busse und schriftlicher Abbitte

gegen letztem vorurlheill wurde.

1135. Präniienausselzung. Luzern, Jos. Müller. 1844.

2S. 4. — Die Prämie wurde am 15. November 1844 von Jakob
Robert Steiger, der den Vorwurf von sich abwies, einen am
Nervenfieber in Luzern Verstorbenen vergiftet zu haben,
ausgesetzt.

1130. Auch eine Prämienaussetzung. (Luzern), Gebrüder

Bäber. 1844. 2 S. 8. — Dieses Flugblättchen ist vom
16. November 1844 dalirl und unterzeichnet: Einer, der dem
Hrn. Steiger wegen dessen Blältchen abgefallen ist.

1137. Dr. Jakob Robert Steiger und dessen Staalsprocess
in Luzern. Ein Beitrag zu der Geschichte der jüngsten Ereignisse
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im Canlon Luzern. Herausgegeben von Dr. Casimir Pfyffer.
Mit Steiger's Porlrät. Luzern, Xaver Meyer. 1845. 48 S. 8.

— Das Büchlein bringt auch Biographisches über Steiger,
welchen der Verfasser dieser Literalurübersicht von einem der
bedeutendsten radicalen Luzerner als einen sehr geschickten Arzt,
aber recht unbedeutenden Staatsmann schildern hörte. Eine zweite
Auflage mit gleicher Seitenzahl erschien im nämlichen Jahre.

1138. Kcrkerblumen von Jakob Robert Steiger, Med. Dr.
in Luzein. Oder: »Kurze Lebensregdn für meinen lieben Sohn

Robert, als derselbe nach St. Gallen verreiste; geschrieben im
Kesselthurnic den 3. Mai 1845 — an demselben Tage, als das

Criniinalgericht mich zum Tode durch Erschlossen verurlheille.o
Mit Beifügung eines von Herrn Dr. Steiger im Kerker verfassten
Gedichtes und hinzugefügten Bemerkungen. (Zürich), C. Köhler.

4 S. 8. — Die Lebensregeln, und zwar für seine Söhne
Robert und Wilhelm, als sie nach St. Gallen und Aarau
verreisten erschienen auch bei A. Petermann 1845 gedruckt. 4 S. 8.

1139. Doctor Steiger vor den Behörden und im Kessel-
thurme zu Luzern. Nebst dessen Lebensabriss und Bildniss. Lan-
genlhal, August Gyr. 1845. 36 S. 8. — Nichts Neues.

1140. Dr. Jakob Robert Steiger vor dem Criiuinalgerichte
in Luzern. Zürich, Orell, Eiissli und Comp. 1845. 8S. 8.

— Eine Schutzschrift für Steiger.
1141. Vollständige Verlheidigungsreden für Dr. Jakob

Robert Steiger vor Obergerichl des Cantons Luzern, den 17. Mai
1845. Nebst einem kurzen Lebensabriss desselben. Luzern,
Xaver Meyer. 20 S. 8. — Theils die Rede des Doctor Casimir
Pfyffer, theils diejenige Steiger's selbst.

1142. Dr. Steiger's Befreiung. 7 S. 8. — Im Volksdialekte,

sammt dem Schreiben der ihn befreienden Landjäger an
die Polizeidirection des Cantons Luzern.

1143. Dr. Jakob Robert Steiger, im Kesseltburme in
Luzern. Aarau, im Brachmonat 1845. IS. 8. — Ein kleines
Gedicht.

1144. Steigerlied. 4 S. 8. — Nachahmung des Becker-
schen Rheinliedes.

Ulli, Archiv VI. qq
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1145. An die Frauen und Töchter von Luzern. Winterthur

den 10. Juli 1845. Unterzeichnet Jakob Robert Steiger,
Med. el Chir. — Lithographirt.

1140. Pressprocess zwischen Dr. Robert Steiger und den

drei flüchtigen Landjägern, Kaulmann, Birrer und und Hoff-

mann, Klägern, und dem Verleger der »Slimme von derLimmat,«
J. Huwiler, Beklagten, vor Bezirksgericht Baden den 26. August
1845. Baden, J. Huwiler. 1845. II. 28S. 8.

1147. Dr. Steiger's Leben, Vcrurtheilung und Flucht aus
dem Gefängnisse zu Luzein, von C. Laif. Berlin, Wollf. 1845.

8S. 8.

1148. Leiden und Tod des Joh. Bättig von Hergiswyl in
den Criminalgelängnissen der Stadt Luzern. Ein Beitrag zur
Luzernerisclien Criminalpltege in den 1830er Jahren. Von Georg
Jos. Bossarl, d. Z. Präsident des Criniinalgerichtes des Cantons

Luzern. Luzern, Gebrüder Räber. 1844. 18 S. gr. 8. — Dem
Vorwurf der harten Behandlung Steiger's im Gefiingniss wird
hier ein Beispiel, wo die Juslizpllege in den Händen seiner

Freunde lag, entgegengesetzt.

Uri.

1149. Leiden und Schicksale der Urner während der

denkwürdigen Revolutionszeit, vom Umstürze der alten Verfassung

im Jahre 1798, bis zu deren Wiederherstellung im Jahre

1803. Zum Andenken für seine Mitbürger aufgeschrieben von
Dr. F. Lusser. Altorf, Franz Xaver Z'graggen. 1845. VIII.
403 S. 8. — Dieses Geschicblswerk bringt namentlich über die
Jahre 1798 und 1799 manchen höchst interessanten Detail.

Schwyz.

USO. Ursprung und erste Gestaltung des Stiftes Maria-
Einsiedeln, nebst einem Anhange über die Engelweihe und die

Wallfahrt. Von P. Justus Landolt, Capitular desselben hoch-

würdigen Stiftes. Einsiedete, Gebrüder Carl und Nicolaus

Benziger. 1845. X. 158 S. gr. 8. — Die Erzählung, welche sich
sehr gut lesen lässl, reicht bis zum Jahre 996. Die Einweihung
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der Capello wird in historischer und liturgischer Beziehung
bebandelt und über die Wallfahrt spricht sich der Verfasser mit
vieler Wärme aus.

1151. Verordnung über Organisation des Landsturms im
Canton Schwyz. 8. S. gr. 8. — Sie wurde you der Regierungscommission

am 20 Januar 1845 erlassen.
S. auch 999. 2.

Zug.

1152- III. Zugerisches Neujahrsblall für die Jugend und
ihre Freunde. Auf das Jahr 1844. 20 S. IV. Neujahrsblall auf
das Jahr 1845. 31 S. Zug, Johann Michael Alois Blunschi.

gr. 4. — Jenes enthält die Fortsetzung der Zugergeschichte (s. 184)
vom Jahre 1276 bis zur Aufnahme Zug's in den Schweizerbund
1352, dieses die Geschichte von 1352 bis zum Friedensverlrage
von 1394. Angehängt sind Erinnerungen an den letzten Zurlauben,

den Geschichtsforscher und Geschichtsschreiber. Dem
ersten der beiden Neujahrsblätter sind drei, dem zweiten zwei
hübsche lilhographirte Bilder beigegeben.

Glarus.

1153. Predigt gehalten an der Näfelserfahrt den ii. April
1844 von J. Marti, Pfarrer in Ennenda. Zum Besten der Armen-
anstalt auf der Linthcolonie. Glarus, J. Vogel. 1844. 23 S. 8.

S. auch 1U09 III. 1.

Freiburg.

1154. Histoire du canlon de Fribourg, par le docteur
Berchtold. (s. SV9) Seconde parlie. Fribourg en Suisse, Joseph
Louis Piller. 1845. XII. 409 Pag. gr. 8. — Dieser Band reicht
vom Stanzerverkommuiss bis zum Westphälischen Frieden; auch
die Sittengeschichte findet sich ziemlich berücksichtigt.

1155. Memoire adresse ä la baute diele par l'elat de

Fribourg sur la question litigieuse enlre cet etal el celui de Vaud
au sujet de la souverainete du lac de Morat. Fribourg en Suisse,
Leonce Schmid-Rolh el comp. 1845. 8 Pag. Folio. — Mit drei
Beilagen. Die erste (14 Pag.) ist eine vom 25. October 1808

datirle Denkschrift der Waatländischen Regierung über das Do-
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beilsrccht auf dem Murtnersee; die zweite (30 Pag.) enthält theils
die Antwort der Freiburgischen Begierung vom 28. Juli 1809,

theils 14 Belege; in der drillen (40 Pag.) linden sich sowohl die

vom 9. September 1844 dalirte Denkschrift des Freiburgischen
Staatsrates an den Vorort als 30 Belege, darunter auch
Urkunden.

S. auch lOOl. löl« IV. 5.

Basel.

1156. XXIII. Neujahrsblall für Basd's Jugend,
herausgegeben von der Gesellschaft zur Beförderung des Guten und

Gemeinnützigen. 1845. (Basel), Bahnmaier. (C. Detloll'.) 25S. 4.

— Von der bisherigen Silte, sich nicht an die Zeitfolge der

Begebenheiten zu binden, abweichend, beginnt mil diesem Blatte

eine gemeinfasslicbe Geschichte Basd's und in dem fraglichen
Hefte werden die Rauraker und die Römer, Augusta Rauraco-

rum und Basilia geschildert.
1157. Precis historique des evenements politiques qui se

sont succedes dans le canton tle ßale-Campagne depuis 1830

jusqu'au 9. Seplembre 1833 traduit de I'alleinand. Rheinfelden,
J. F. Bröchin. 1844. 104 Pag. 8. — Das Büchlein ist chroniken-

arlig geschrieben und nimmt ausschliesslich Partei für die Land-
schäftler.

Schriften bei Anlass der Säcularfeier der Schlacht bei St. Jakob

und des eidsgenössischen Schützenfestes.

1158. Die Schlacht bei St. Jakob in den Berichten der

Zeitgenossen. Säcularschrift der historischen Gesellschaft zu

Basel. Basel, Schweighauser. 1844. VIII. 120 S. 4. — Eine

Zusammenstellung alter gleichzeitigen Nachrichten über die

Schlacht, der Oesterreichischon und Französischen wie der Schwei-
zerischen. Die Lateinischen Stücke sind durchweg mit Deutscher

Uebersetzung versehen, auch den übrigen einzelne

Erläuterungen beigegeben. Viele derselben, namentlich die
Französischen, werden bei dieser Gelegenbeil zum ersten Male
veröffentlicht. Redaclion und Druck wurden von Wilhelm Wackernagel

besorgt; die Sammlung und Millheilung verdankt man
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August Burckhardt, Emanuel Burckhardt, Jakob Burckhardt

und Balthasar Reber.

1159. XXII. Neujahrsblatt für Basel's Jugend,
herausgegeben von der Gesellschaft zur Beförderung des Guten und

Gemeinnützigen. (Basel), Schweighauser. 1844. 31S. 4. —In
lebendiger Darstellung und feuriger Sprache schildert Reber

tlie Schlacht bei St. Jakob, dieses ruhmwürdige Beispiel des

lleldenmulhes.
1100. Geschichte der Schlacht bei St. Jakob erzählt für

das Volk und auf die vierhundertjährige Gedächtnissfeier des

Schlachttages herausgegeben von der geschichtsforschenden
Gesellschaft von Basellandschaft. Liestal, Wilhelm Honegger.
1844. 35S. 4. — Das Schriftchen, welches die Schlacht ebenfalls

vom Schweizerischen Standpunkte aus in jugendfrischer
Begeisterung erzählt, rührt von Emil Zschokke her. Ein litho-

graphirtes Bild stellt den Kampf der Liestaler und Waldenbur-

ger gegen die Armagnacken beim Siechenhause vor.

1161- Festgabe zur vierten Säcularfeier der Schlacht bei

St. Jakob an der Birs 1444. Von Heinrich Cramer. Zürich,
S. llöhr. 18'i4. (I.) 48S. 4. — DieSchülzengesellschaft amPlatz in
Zürich sandte zum Schützenfeste in Basel einen Ehrenbecher,
und auf ihren Wunsch verfasste II. Cramer die vorgenannte

Schrift, in welcher der phanlasiereiche und patriotische Dichter

jene Heldenlhaten in acht Gesängen im Versmasse der Nibelungen

schildert. Die von nicht gemeiner Sprachgewandtheit
zeugende Dichtung beginnt mit der »Belagerung von Farnsburga und

endet mit dem »Bad in Rosen.« Die Randzeichnung des Titels,

von IL Meyer, überrascht durch sinnige Zusammenstellungen.

1102- Feuille du jour de l'an Offerte ä la Suisse romande

de la section lausannoise de l'union föderale. Nr. II. 1. Janvier

1844. La bataille de St. Jacques. Lausanne, Ch. Pache-

Simmcn. 1844. 16 Pag. gr. 8. — Mit einer Abbildung des Slein-

wurtes von Burkard Mönch des Denkmales bei St. Jakob und

einer bis Baden, Solothurn und Allkirch reichenden kleinen

Karle. Diese Neujabrsschrifl isl von August Vinet verfasst.

1163. Combat de Sl. Jacques sur la Birsc 26. Aout 1444.
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Par A. Quiqnerez. Bäle, J. Schweighauser. 1844. 89 Pag.

gr.8. — Eine hübsch geschriebene Darstellung, welche indess
fast nur das schon Bekannte zusammenfasst.

1164. Scenes de la vie baloisc pendant la semaine de la
bataille de Saint-Jacques, par C. F. Girard. Bäle, Schneider.
1844. 8. — In dramatischer Form führt der Dichter »Scenen

aus dem Leben Basd's« während jener verhängnissvollen Tage
vor und entwirft durch den Mund der eingeführten Personen
ein lebendiges und umfassendes Gemälde, sowohl von den

kriegerischen Vorgängen um Basel als von dem bewegten Leben,
welches damals in der Stadt selbst geherrscht haben muss.

1165. Programm der vierten Säcularfeier der Schlacht
bei St. Jakob an der Birs. Basel. 1844 3 S. gr. 4.

1166. Festpredigt am Tage der Wiedergedächtniss der
Schlacht bei St. Jakob an der Birs und der Eröffnung des

eidsgenössischen Freischiessens, gehallen in der Münsterkirche von
Jakob Burckhardt, Antistes. Basel, Schneider. 1844. 8.

1167. Festrede bei der Säcularfeier der Schlacht von
St. Jakob gehalten auf dem Schlachlfelde den 30. Juni 1844 von
Sam. Preiswerk, Diakon. (Baid), Schweighauser. 8S. 8.

1168. Fest- und Schützenzeitung. Bulletin der vierten
Säcularfeier der Schlacht bei St. Jakob und des eidsgenössischen
Ehr- und Freischiessens. Redigirt unler Mitwirkung der
festleitenden Comitc's. Mit 8 lithographirten Abbildungen. Basel,
J. C. Schabelitz. 1844. 110 S. 4. — Im Ganzen 25 Nummern,
vom 8. Juni bis 19. Heumonat reichend. Um Treue zu er-
zwecken, schrieben in der Festwoche zwei Stenographen alle
Reden nieder, so dass man diese Biälter gleichsam ein Daguer-
rotypbild jener festlichen Tage nennen darf.

1169. Schülzenbülletin des eidsgenössischen Ehr- und
Freischiessens und der vierten Säcularfeier der Schlacht bei
St. Jakob. 11 Nummern. Basel, Wölfflin. 1844. 44 S. 4.

— Vom 30. Brachmonat bis 22. Ileumonal.
1170. Das vierte Säcularfest der Schlacht hei St. Jakob

an der Birs. Im Auftrage des Comile's mil Beifügung der
Festreden und der Festgedichte beschrieben von Wilhelm Wacker-
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nagel. Basel, Schweighauser. 1844. 73S. 4. — Von S. 3-35
bandelt die Schrift von der Beschreibung des Säcularfestes, und

von S. 39 an bringt sie: A. Die vom Wintermonet 1843 datirle
Petition einer Anzahl Bürger an dio Baseische Begierung, die

Leitung des Festes gemeinsam mit den Stadtbehürden übernehmen

zu wollen. B. Vier Feslprediglen von Antistes Burckhardt,
Pfarrer La Roche, Diacon Brückner und Pfarrer Bischolf. C. Das

Dankschreiben des Festcomite's an die Gesellschaft der Bücke
in Zürich. I). Ein Verzeichniss sämnillicber auf Anlass des

Säcularfestes herausgegebenen Schriften. Einfach, gründlich
und vollständig.

1171. Das Doppeltest der vierhundertjäbrigen Schlachtfeier

bei St. Jakob am 30. Brachmonot 1844 und des damit
verbundenen eidsgenössischen Freischiessens in Basel vom 1. bis
8. Heumonat 1844. Vom Verfasser der Geschichte der
eidsgenössischen Freischiessen auf mehrseitiges Verlangen als Nachtrag

herausgegeben. Zürich, Meyer und Zelter. 1844. 335 S.

gr. 8. — Zu bewundern isl der Mulh des Verlegers, der, nachdem

schon so Vieles über das Baslerfreischiessen geschrieben
war, über ein einziges Schützenfest noch 21 Bogen drucken
lassen mochte.

1172- Description du qualrieme jubile de la bataille de

St. Jacques et du tir föderal ix Bäle en 1844. Redigee sous la

Cooperation des comites dirigeant la feie. Bäle, J. Schweighauser.

1844. 44 Pag. gr. 4. — Eine belebte Schilderung jener
festlichen Tage. Acht geschmackvolle artistische Beilagen
veranschaulichen Gebäulichkeilen und Festscenen.

1173. Goltes Segen, den der Schweizer St. Jakobs- und
Scharfschützenfeste ihrem Vaterland zu gewähren vermögen.
Nachgewiesen von Emanuel Fellenberg. Hofwyl. 1844. 24 S.

gr. 4.

1174. Eines Schweizers Wort an den Schweizerischen
Schützenverein. Von Jeremias Gotthelf. Solothurn, Jenl und
Gassmann. 1844. 72 S. kl. 8. — Dieser Zuruf veranlasste Fel-

lenberg, der bei Uebersendung seiner Gaben nach Chur bei dem

Festcomile angelragen halte, auf einer von ihm gegebenen Basis
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ein festliches Wort verfassen zu lassen und hiezu Gotthelf
vorgeschlagen balle.

1175. Entwurf einer neuen Bundesverfassung der
Schweizerischen Eidsgenossenschaft. Als Feslgabe für das eidsgenös-
sische Freischiessen im Jahre 1844 gewidmet allen eidsgenössischen

Schützen. Basel, Joh. Franz Seul. 31 S. 8. — Den
1815er Bund beurlheilt der Verfasser höchst einseitig, und was
seinen Entwurf anbelangt, so beruht er auf einer ganz entschieden

demokratischen Grundlage.
1176. Das Erwachen der Heldengeister auf dem Scblacht-

fdde von Sl. Jakob. Dem treuen Schützenvereine und allen
Edelgesinnten zum 400jährigen Gedenktage geweiht. Baden,
J. Zehnder. 1844. 7S. 8.

1177. Die Schlacht von St. Jakob. Dramatische Feslgabe
von Cäsar Heigel.

1178. Die Schlacht bei Sl. Jakob. In der Melodie : Woblauf

Kameraden u. s. f. Zur Feier des 26. August 1844. IS. 4.

— Es erschienen zwei Ausgaben von diesem Feslliede.
1179. Schiilzenlicd zur denkwürdigen Feier der Schlacht

bei St. Jakob im Jahre 1844. Dem edeln Schülzenvereine
Schweizerischer Eidsgenossenschaft geweiht.

1180. Freiheilslied der Schweizerischen Eidsgenossenschaft,

zur Erinnerung an die Feier der Schlacht bei St. Jakob
an der Birs. 1844.

1181. Sechs Festgesängo zur Säcularfeier bei St. Jakob
und des eidsgenössischen Schützenfestes zu Basel 1844. Gedichtet

von Balthasar Reber und Pfyffer von Neueck; in Musik
gesetzt von Lachner, J. W. Kalliwoda und F. Kücken.

1182. Auf dem Schlachlfelde bei St. Jakob und Erinnerung

an das eidsgenössische Schützenfest in Basel. Gedichtet
von Pfyffer zu Neueck. In Musik gesetzt für grosso Männerchöre,
mit Begleitung von 4 Trompeten, 4 Hörnern, 3 Posaunen und
Pauken, von Franz Lachncr.

1183. Harfenschlag am eidsgenössischen Schützenfeste
und bei der vierten Säcularfeier der Schlacht bei St. Jakob an

der Birs von St. Reusch. Basel, Joh. Franz Seul. 1844. 16 S. gr.8.
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1184. Zwei altmodische Lieder auf das St. Jakobs- und
Schützenfest gesungen. Von einem Volksfreunde. (Mit zwei
schönen Abbildungen.) Basel, Felix Schneider. 1844. 7S. 4.

— Die Lieder haben ein frommes treuherziges Gepräge; der
kleinere Holzschnitt stellt Männer und Frauen aus alter Zeit in
St. Jakob sich gütlich thuend dar, der grössere einen ernst
dreinschauenden Schützen mil ellenlangem Zopfe.

1185. Alpenklänge, von L. Wälti; allen Schweizern und
Schützen auf das Freischiessen in Basel geweihl.

1186. Freie Lieder auf das eidsgenössische Freischiessen
in Basel, von Köllner dem Sauren.

1187. Der Willkomm. — Einheit. Gedichtet von B.
Reber. In Musik gesetzt für grössere Männerchöre und gleiche
Inslrumentirung wie 118«; von Franz Kücken.

1188. Vier Schülzcnlieder auf tlas eidsgenössische Ehr-
und Freischiessen in Basel 1844. Den Schützen und Sängern
gewidmet von einem Freunde. Lithographie von F. Hegar.
4 S. gr. 4.

1189. Vier Märsche für das eidsgenössische Ehr- und
Freischiessen zu Basel 1844 componirl für die Baslerblechmusik.
Arrangement für das Pianoforle. Basel, F. llegar, Lithograph.
6S. gr. 4.

1190. Schtilzengalopp für das eidsgenössische Ehr- und
Freischiessen in Basel 1844 für das Piaiioforte componirt von
J. Slieler. Basel, F. Hegar, Lithograph. 6S. gr. 4.

1191. Plan der Schlacht von St. Jakob bei Basel nebst
den Truppenstellungen vor und während der Schlacht, Anno
1444. Herausgegeben und lithographirt von Nicolas Hosch in
Basel. — Ein Blatt in Kleinfolio, hübsch ausgeführt, mit den

Wappen der acht bei der Schlacht belheiligt gewesenen Cantone.

1192. Das grosse Freischiessen zu Hasel im Jahre 1605

mit einer lithographirten Abbildung nach einem allen Oelgcniälde.
Nach J. R. Salller, genannt Weissen burger. (Hasel), J. W. Baur,
sd. Erben. 8S. gr. 8.

1193. Abbildung des grossen Gesellenschiessen von 1605
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nach einem allen Oelgemälde lithographirt von Peter Christen
in Basel, herausgegeben von J. G. Wölfflin in Basel. Folio.

1194- Die Festhaulen auf der Schützenmatte in Basel.
3S. gr. 4. — So grossarlig waren die Gebäude noch bei keinem
ähnlichen Nationalfeste.

1195. Sämmtliche auf das Doppeltest Bezug habende
Inschriften in der Reihenfolge vom Eschenthor bis auf die Schützenmalte.

Lithographie. Folio. — Es sind ihrer im Ganzen 50.

1196. Eine Lithographie in gr. 4., darstellend die Fahnen-

burg und den Gabentempel, sowie das Monument bei St. Jakob,
ferner die Scene wie Burkhard Mönch durch einen Sleinwurf
getödlet wird, die Schiitzenmatte als Grundriss und im Vogel-
porspecliv. — Mit drei teeren Seiten zu Briefen dienend.

1197. Vierte Säcularfeier der Schlacht von St. Jakob an
der Birs. MCCCCXXXXIV. Eröffnung des grossen eidsgenössischen

Ehr- und Freischiessen zu Basel. 1844. Guise und
Winterlin dei. Lith. von N. Hosch. gr. Folio. — Auch ist die
Feslmedaille abgebildet.

1198. Festlager 1844. Isch öbbe no es PHitzli lär doinno?
Folio. Lithographie. — Eine tragicomische Nachlscene.

1199. Auf das Schützenfest haben, wie bereits bemerkt,
zwei Medaillen Bezug: 1) Diejenige der Bockgesellschaft in
Zürich. Avers. Einer der geächteten Böcke Zürich's, auf Schwert
und Schild sich stützend, schaut am Fusso Hohenkrähen's
sinnend nach der Heimat. Die Legende lautet: Turico A° MCDXLIV,
servato per luslrum cxul patriae memor. Im Abschnitte: F. Aberli.
Revers. Zwischen den Symbolen der Eintracht das Denkmal
der Schlacht bei St. Jakob an der Birs, woran die Schilde der
Eidsgenossenschaft, Basel's und der Böcke sich lehnen, mit der
Umschrift: Salva junctis viribus patria. MDCCCXLIV. 2) Die von
Basel Ausgegangene. Avers. Ein auf Trümmern niedersinkender
Held, der das gerettete Banner noch emporhält. Neben ihm
liegen die im Kampfe zu Grunde gerichteten Waffen. Die
Inschrift unter dem Bilde lautet: »St. Jacob an der Birs 26. August
1444.« A. Bovysc. Die Umschrift: »Eidgenössisches Freischiessen

1844 zu Basel « Revers. »Der Schild zerbrochen. Das Schwert
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entzwei. Das Banner in sterbender Hand. Triumph das Vaterland

bleibt frei. Gott segne das Vaterland.« Diese Worte sind
von den Wappen der bei der Schlacht betheiligt gewesenen
Canlone umgeben.

Schaffhausen.

1200. Chronik der Stadt Schaffhausen. Schaffhausen,
Brodtmann. 1844. XVI. 732 S. 8. — Im ersten und zweiten
Buche (112 S. slark) wird die früheste Geschichte bis zum Jahre
1415 oder bis zur Wiedererlangung der Reichsfreiheit erzählt,
das drille Buch (109 S.) reicht bis 1501 oder bis zum Eintritte
in den Bund der Eidsgenossen, das vierte Buch (351 S.) gehl
bis 16'i8 oder bis zur Lostrennung vom Reiche im Westphälischen

Frieden und das fünfte Buch (160 S.) bis 1790 oder bis zu
den Anfängen der Revolution. Die Verfasser, Eduard Im Thurn
und Hans Wilhelm Haider, liefern in dieser Chronik manch'
bisher Unbekanntes. Namenilich ist der Zweitgenannle eine
höchst merkwürdige Erscheinung. Seines Berufes ein
Handwerker, hatte er von frühe auf grosse Neigung zur Geschichte
und widmete deren Studium jede freie Stende, selbst als er zu
seinem Berufe noch eine Weibelstelle in Schaffhausen übernahm
Hiezu kömmt, dass er ausnehmend schön zeichnet und im
heraldischen wie im architektonischen Fache eine gleich sichere
Hand verrälh,

S. auch 1481.

Appenzell.

1201. Im Appenzellischen Monalsblatle von 1845 (s. IS1»)

kehrt der Redactor zurück auf: Die Landsgemeinde von 1820,
S. 92-96, 123—127.

S. lttü« 111. 2. 10%9.

St. Gallen.

S. OO». 1008 II. 7. lOS«. 118«.

Bünden.

1202. Ueber die Urbewohner Rhäliens und ihren
Zusammenhang mit den Etruskern. Von Ludwig Steub. München,
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literarisch-artistische Anstalt. 1843. VI. 185 S. gr. 8. — Das

Büchlein will nur ein Signal geben und auf eine bisher
unbeachtete Fundgrube aufmerksam machen. Es bielet über die
seltsamen Namen weniger des Schweizerischen als des

ostwärtsgelegenen Rhätiens, welche aus dem Etruskischen herstammen,
interessante Aufschlüsse.

Aargau.

1203. Rede über die Aargauische Klosterfrage, gehalten
im Grossen Ralhe zu Zürich den 21. Juni 1843, von Dr. Bluntschli.
Zum Besten der Heimatlosen. Zürich und Frauenfeld, Ch. Beyel.
17 S. gr. 8.

1204. Urtheile des Aargauischen Obergerichtes über die

beim Aufruhr vom 10. und 11. Jenner 1841 zu Bremgarten
Betheiligten. Gefällt den 17., 18. und 19. April 1844. Aarau,
obrigkeitliche Buchdruckerei. 1844. 30 S. gr. 4.

1205. Wort eines Protestanten aus dem Canton Zürich
über die Aargauischen Zustände. Luzern, Gebrüder Räber.
1844. 91 S. gr. 8. — Verfolgte vertheidigen ist eine schöne.

Aufgabe, aber nie darf es auf gereizte Weise geschehen.

1206- Verlheidigung des Herrn Schleuniger in dem Press-

processe, den der Kleine Rath des Cantons Aargau am 26.

September 1843 vor Bezirksgericht Baden gegen ihn geführt.
Luzern, Gebrüder Räber. 1843. 24 S. 8.

1207. Ein freies Wort über Scbleuniger's Verhaftung und

Einkerkerung im Hinblicke auf das Aargauische Strafgesetz und
tlie Verfassung. Von einem Manne von 1830. Zürich, S. Höhr.
1844. 16 S. 8. — Es rügt eine Gewallsmassregel des Aargauischen

kleinen Halbes.

1208- Professor Schleuniger und die Aargauische Regierung.

Ein Rlall zur Zeitgeschichte der Schweiz von Dr. C. L.
Bruggisser. Zürich, Meyer und Zelter. 1844. 32 S. 8.

1209. Vortrag des Herrn Schleuniger über die moralischpolitische

Notwendigkeit, dass Grosser Halb und Regierung
des Canlons Aargau abtreten und diese beiden obersten
Landesbehörden aus den Urwahlen des Volkes neu gebildet werden.
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(Gehalten in der Grossrathssilzung vom 6. Mai 1845.) Luzern,
Gebrüder Räber. 1845. 16 S. 8.

1210. Vortrag des Herrn Schleuniger gehalten in der
ausserordentlichen Sitzung des Grossen Halbes am 29. Mai 1845.

Luzern, Gebrüder Räber. 1845. 19S. 8.

1211- Bericht des Kleinen Rathes an den Grossen Halb
des Cantons Aargau über die Frage confessioneller Trennung
in Kirche und Schule. Vom 28. October 1845. Gedruckt zu

Handeu der Mitglieder des Grossen Halbes. 27 S. 8. — Er ist
ruhig gehalten, vermeidet im Allgemeinen die sonst in diesem

Canton gebräuchlichen Schlagwörter, und tritt in klare und

nicht unwürdige Erörtererung der Verhältnisse ein.
S. auch 1009 II. 2. HL 9. tun. lOAG.

Bünden.

S. ioso.
Waat.

1212- Des droits et des devoirs des citoyens vaudois, ou
essai d'instruction civique, par L.-F.-F. Gauthey, därecteur des
ecoles normales du canlon de Vaud. Seconde edilion, revue
par l'auteur, augmenlee de plusieurs articles, de la Constitution
du canlon de Vaud et du pacte föderal, (s. 11«) Lausanne,
Marc Ducloux. 1844. — Reich an Angaben isl dieses durch
Klarheil wie durch tüchtige Gesinnung sich auszeichnende Buch.

1213. Le 14 Fevrier, ou simple recit de la revolution
du canton de Vaud en 1845. Lausanne, Georges Bridel. 1845.

53 Pag. 8. — Die Erzählung ist ruhig gehallen, nur irrte sich
der Verfasser, Ludwig Vulliemin, wenn er zum Motto nahm:
Ce qui est violent ne dure pas, denn leider dauern die traurigen

Zustände in der Waat schon mehr als vier Jahre.

1214. Der 14. Februar oder einfache Erzählung der Waat-
ländischen Revolution im Jahre 1845 von S. 65—99 des Journals:
Eidgenössische Monatsschrift herausgegeben von mehrern
Schweizerischen Schriftstellern. Zürich, Meyer und Zelter. 1845.

1215. Le petit mol de Tun des 32,000 peliliounaires.
Lausanne. 1845. 14 Pag. 8. — Ein Pseudonymer, der sich Rudolf
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Milainc im Jorat nennt, gibt hier seinen Landsleuten wohlgemeinte

Räthe. Diese Brochüre war so populär, rein und edel

gehallen, dass innerhalb eines Monates in der Waat, einem
Lande mit 200000 Seelen, 10000 Exemplare verkauft wurden.
Sie rief eine Menge ähnlicher, zum Theil gelungener Schrift-
chen hervor, welche jedoch alle mehr oder weniger das Gebrechen

haben, dass sie Nachahmungen sind.

1216. Les Propos en l'air, ä propos des evenemenls du

jour. Lausanne. 1845. 8. — Dieses Büchlein wendet sich an
ein gebildeteres Publikum, und blieb gleichfalls nichl ohne

Wirkung.
S. auch 1003. lOOl.

Wallis.

1217. Histoire du Valais, avant et sous 1'öre chreliennc
jusqu'ä nos jours. Par M. Boccard, chanoine de Sl. Maurice etc.
Geneve, Berlhier-Guers. 18'i4. VI. 424 Pag. gr. 8. — Diese

Geschichte, in 20 Abschnitten dargestellt, reicht bis zum
Eintritte des Wallis in den Scbweizerbund im Jahre 1814. Unler
den Beilagen finden sich historische Nachrichten über einzelne
Ortschaften, eine Aufzählung Römischer Inschriften, endlich
das Verzeichniss der Wallisischen Bischöfe. Ein beträchtlicher
Theil des gut geschriebenen Werkes ist den Geschichtsbüchern
von Müller und Glutz-Blozheim entnommen, ohne dass diess
immer genau angegeben wird, doch lässt sich dem Verfasser

eigenes Studium nicht absprechen. Auf historische Kritik darf
er indessen wenig Anspruch machen.

1218. Einige Blätter aus der Brieftasche eines eidsgenössischen

Ofliciers. Im Mai bis Juni 1844 im Wallis flüchtig
aufgezeichnet von J. U. v. Salis-Soglio. 16 S. 8. — Bloss einen

Bogen stark, aber reich an wichtigen Aufschlüssen über den

Gang der Ereignisse im Wallis, die mil strategischer Kaltblütigkeit
und Unparteilichkeit erläutert werden. Durchweg klare

handgreifliche Thalsachen.

1219. Bericht des eidsgenössischen Commissariales im
Canton Wallis an den hohen eidsgenössischen Vorort. Luzern,
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Gebrüder Räber, 1844. 59 S. 8. — Herrührend aus der Feder
des gewesenen Luzernerischen Staatsschreibers Bernhard Meyer.

1220. Le Valais de 1840 ä 1844. Suite a une annee de

l'Hisloire du Valais. Par M. Rilltet de Constant. (s. 3»4)
Lausanne, Georges Bridel. 1845. VI. 312 Pag. 8.

1221- La contre-revolulion en Valais, au mois de mai 18'i4.

Par M. Maurice Barman. Vevey, L. Alex. Michod. 1844. (I.)
51 Pag. gr. 8. — Der keineswegs leidenschaftslosen Erzählung
aus der Feder der Hauptperson der unterliegenden Partei,
folgen 17 Actenstücke.

1222. Die Ereignisse im Canton Wallis. Uebersetzung
der Schrift: »La contre-revolulion en Valais, au mois de mai
1844 par M. Maurice Barman,« mit Noten. Nebst einer ge-
scliichllicben Einteilung und einer Schlussbetrachtung von Dr.

Ludwig Snell. Zürich und Winterlhur, literarisches Comploir.
1844. VI. HIS. gr. 8. — Wieder einmal ein Buch, worin die
Geschichte zu Parteizwecken benutzt wird.

1223. Die Revue suisse (s. 188) septienie annee enhält
von Pag. 356—378 einen lehrreichen Aufsatz, betitelt: Le
Valais. Son Passe. — Les derniers öveneniens.

1224. In der Helvetischen Militairzeitschrift 1844 (s. «SO)
findet sich von S. 212—236 ein Aufsalz: Ueber die Ereignisse
im Canton Wallis im Mai 1844. Beigegeben isl eine lithogra-
phirle Skizze in 8. — Unbefangen und rein historisch.

S. auch 1009 II. 1. 3. III. 4. 1048. 1044. 13tt& 2.

Neuenbürg.

S. 1005. fOll 1.

Genf.

1225. Geneve, origine et devcloppement de cette repu-
bliquo, de ses lois, de ses moeurs et de son industrie, par A.

P. J. Pictet de Sergy. Tome I. Geneve monarchique el
episcopale. Geneve, Gruaz. 1845.

1226- Fragment historique sur te duc Henri de Roban,

sur son sejour ä Genöve et sa sepulture, im Toni. 52 der
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Bibliotheque universelle (s. 35) 1844 von Pag. 44 — 71 und
231-254.

S. auch lOlS I. 10. II. 3. 6. IV. 1. 2.

4. Kirchengeschichte.

Schweiz, überhaupt.
1227. Les Reformateurs avanl la Reforme. XV. Siecle.

Jean Huss et te concile de Conslance. Par Emile de Bonne-
chose. Tom. I. XXIV. 332 Pag. Tom. II. 428 Pag. Paris,
Cherbuliez et comp. 1845. gr. 8. — Gemässigt und doch frei-
müthig. Im ersten Bande ist die Geschichte bis zu der
Absetzung des Pabsls Johannes XXIII. geführt, im zweiten beschäftigt

der Verfasser sich zuerst mil den Schlüssen des Concils von
Conslanz über den Kelch, dann werden die Erscheinung und
das Benehmen Johannes lluss'en geschildert und gegen das Ende
die Reformen des Concils beleuchtet. Das Werk erschien auch
in Englischer Sprache: The reformers before the reformatio!!.
The filteenth Century. John Huss and the Council of Conslance.
By Em. de Bonnechose. Translaled fiom Ihe fiench by C. Maz-
ckenzie. Edinburgh. 1845. 698 Pag. 8.

1228. Theophrastus Paracelsus als Bekämpfer des Pabsl-
Ihunis. Milgelheilt und seinem Freunde Johannes Ronge gewidmet

von Ollo Lindner, Doclor der Philosophie. Leipzig, C. F.
Köhler. 1845. 31 S. 8. — Schon aus dem Namen Ronge's,
dieses Erzwühlers, lässl sich auf den leidenschaftlichen Geist,
der in dem Büchlein herrscht, schliessen.

1229. History of the rei'ormation in the sixteenlh Century.
By J. II. Meile d'Aubigne, D. D.(s.409) A new translationby Henry
Heveridge, Esq., advocate. Glasgow, W. Collins. 1845. Vol. I.
Pag. 326.

1930. The Zürich Leiters, (second series). (s. 9SS)
Cambridge, at the universily press. 1845. XX11I. 377. VI. 207 Pag.
— Auf den 377 S. werden 146 Briete in Englischer Uebersetzung,
auf den 207 S. die Lateinischen Originale derselben milgelheilt.
Weitaus die Mehrzahl dieser Briete befinden sich im Zürcherischen

Staatsarchiv, manch' andere auf der Stadibibliothek in
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Zürich, die übrigen liegen in den Bibliotheken zu Bern,
Schaffhausen, St. Gallen, Zolingen, Genf und Slrassburc.

1231. Die Protestantischen Antitrinitarier vor Fauslus So-
cin. Nach Quellen und Urkunden geschichtlich dargestellt von
F. Trechsel, Pfarrer zu Vcchingen bei Bern. Mit einem Vorworte
von Dr. C. Ullmann, Kirchenrath und Professor in Heidelberg.
Zweites Buch. Lelio Socini und die Antilrinitarier seiner Zeit.
Heidelberg, Carl Winter. 1844. XVI. 496 S. gr. 8. — Für die
Schweizerische Kirchengeschichte erhält man in diesem von
bedeutender Gelehrsamkeit, tüchtigem Forschergeiste und
unbefangener theologischer Anschauungsweise zeugenden Werke ganz
neue Aufschlüsse, da es über die noch wenig beleuchteten
Verhältnisse der Bündnerkirche und über diejenigen in Zürich,
Bern, Genf u. s. f. helles Licht verbreitet.

1232. Beleuchtung der Vorurlheile wider die katholische
Kirche. Von einem protestantischen Laien Zürich's. Dritte,
umgearbeitete, nochmals vermehrte und verbesserte Auflage.
Luzern, Gebrüder Räber. gr. 8. Erster Band. 1843. Erste
Abiheilung. Glaubenseinheit als Grundlehre des Chrislenlbums,
in Bezug auf ältere und neuere Häresien. XXVI. 244 S. Zweite
Ablheilung. Die Kirchenspaltung des 16. Jahrhunderts in ihrem
Ursprung, Forlgang und ihren Folgen. VI. 230 S. Zweiter
Band. 1844. Erste Ablheilung. Erörterung confessioneller Un-
terscheidungslehren. VIII. 196 S. Zweite Ablheilung. Erörterungen

der urchristlichen Grundlehre der heiligen Eucharistie.
XX. 174 S. — Verfasser dieses von grosser Belesenheil zeugenden

Werkes ist David Kitt.
1233. Die Kirchengeschichte des 18. und 19. Jahrhunderts

aus dem Standpunkte des evangelischen Protestantismus
betrachtet in einer Reihe von Vorlesungen von Dr. C. R. Ha-
genbach. Leipzig, Weidmann. Erster Theil. 1842. XII. 508 S.
Zweiter Theil. 1843. XIV. 479 S. gr. 8. - In seinen 42
Vorlesungen kam der geist- und gemülhvolle, durch die gründlichste

theologische Bildung wie durch christliche Denkweise
sich auszeichnende Verfasser siebzehn Male auf Schweizerische
Zustände zu sprechen. Im ersten Theile: Auf den Religious-

Ui»t, Aixliiv VI. 2V
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krieg von 1712, auf die Pietisten und Separatisten, auf die

Herrnhuter, auf die Deutsche Christenlhumsgesellschaft in
Basel, auf Werenfels, Osterwald, Turrelin, Zimmermann, Rousseau,

Wetlstein, Iselin, Euler, Halter (den Dichter), Lavater,
Zollikofer und Pfenninge!'; im zweiten Theile: AufPestalozzi, Halter
(den Restaurator), die Seelen der Deutschen und Französischen
Schweiz und auf Wessenberg's Verhällniss zu unsermValerlande.

1234. Schweizerische evangelische Kirchenzeilung.
Zürich, J. J. Ulrich, gr. 4. Siebenter Jahrgang. 1840. 204 S. Achler

Jahrgang. 1841. 224 S. Neunter Jahrgang. 1842. 222 S.

Zehnter Jahrgang. 1843. 222 S. Eilfter und letzter Jahrgang.
1844. 212S. — Sie erschien wöchentlich ein Mal, und zerliel
in folgende vier Ahlheilungen; a. Aufsätze, b. Literarische
Anzeigen und Beurteilungen, c. Miscellen, Gedichte und
einzelne Bemerkungen, d. Kirchliche Nachrichten. Dieses Blatt,
welches in einer Zeit in's Leben trat, da noch kein kirchliches
Blatt in der reformirten Schweiz existirle, darf von Allen, welche
sich mit Kirchengeschichte beschäftigen, nicht unbeachtet bleiben.

Entschiedener kirchlicher Sinn trat iu dieser Zeitung stels

hervor; doch kann nicht gcläugnet werden, dass sie sich öfters
in zu engen Schranken bewegte.

1235. Kirchenblatl für die reformirle Schweiz.
Herausgegeben von Prof. Dr. C. R. Hagenbach unter Mitwirkung
mehrerer anderer Schweizerischer Theologen und Geistlichen.
Erster Jahrgang. 1845. Zürich, Meyer und Zelter. 222S. gr. 4.

— Diese für die reformirte Kirchengeschichte äusserst werth-
volle Zeitschrift zerfällt in folgende sechs Abtheilungen: I)
Leitende Artikel. II) Kirchenchronik und kirchliche Statistik;
a) Schweiz, b) Ausland. 111) Theologische und kirchliche
Literatur; 1) Recensionen grösserer Werke, 2) Recensionen
kleinerer Schriften, a) Predigten, h) theologische Brochürenlitera-
tur, c) Journalistik. IV) Feuilleton. V) Protestantischer Hülfs-
verein. VI) Theologische Vorlesungen au den Universitäten
Basel, Zürich und Bern.

1236. In dem zweiten Bande der Reiseskizzen, vornäin-
lich aus dem Heerlager der Kirche, gesammelt auf einer Reise
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in England, Frankreich, Belgien, Schweiz, Oberitalien, Deutschland,

im Jahre 1842 von Dr. T. F. Kniewel, Archidiakon in
Danzig. Leipzig, C. Taucbnilz. 1844. 364 S. gr.8. kommen
Berichte über die Schweiz vor, welches Land jedoch der
Verfasser fasl nur im Fluge berühren konnte. Er wollte auf seiner
Reise weniger den Organismus und gegenwärtigen Zustand
verschiedener evangelischen Kirchen erforschen, als einen Plan
realisiren, der darauf hinausging, eine innigere Verbindung
zwischen den verschiedenen Kirchen evangelischen Bekenntnisses
herbeizuführen. Frisch und bunl ist das ganze Werk.

1237. Verhandlungen der Schweizerischen reformirten
Predigergesellschaft in ihrer siebenten Jahresversammlung den
22. und 23. Juli 1845, in Zürich. (Als Manuscript für die
Mitglieder der Gesellschaft gedruckt.) Zürich, J. J. Ulrich. 1845.
131 S. 8. — Bei dieser Versammlung verhandelte man vornäm-
lich die Fragen: Was soll und kann die Kirche für die Jugend
nach ihrer Conlirmalion bis zum Alter der Mündigkeit thun?
— Welches isl in jetziger Zeit die richtige Stellung der Landeskirche

zu den Seelen? — Wann und auf welche Veranlassungen
isl das apostolische Symboluui entstanden, und welche Bedeutung

bat dasselbe für die Kirche überhaupt und insbesondere
auch für unsere Zeil?

1238. Hisloire de la rentree des Vaudois dans leurs vallees
du Piemont. Par II. Arnaud, pasleur et colonel des Vaudois.
Neuchatel, J. Allinger. 1845. XII. 251 Pag. 8. — Der
Herausgeber, Friedrich von Rougemont, hat in dem 1710 erschienenen,

nun sehr selten gewordenen Ruche Arnaud's, der kunstlos

dio Thatsachon erzählt, nur ganz unbedeutende Veränderungen

zu machen sich erlaubt.
1239. Die evangelische Schweiz und die verfolgten Wal-

denser im 17. Jahrhundert. Nach dem Französischen des
Johann Leger. Mit einem Vorworte von Hrn. Prof. Hagenbach.
Zum Besten des protestantisch-kirchlichen 11 ülfsVereines in der
Schweiz. Basel, Felix Schneider. 1845. (II.) 58S. 8. — Da
der Verfasser aus einer alten Chronik schöpfte und doch wieder
den Steif nach seiner eigenen Anordnung geben wollte, so er-
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mangelt die Darstellung durchgehends einer gewissen Abrundung
und der Styl isl etwas holpericht.

12 IO. Die Kirchenverfassung der Piemonlesischen Wal-
denscrgemeinden. Aus ihren Synodalprotocollen von 1690—1828

in einzelne Sätze zusammengestellt von J. Heinrich Weiss, Pfarrer

zu Wallisellen. Nebst einigen ausgewählten Stellen aus den

ältesten Bekenntnissschriften der Waldenser. Zürich, Meyer
und Zelter. 1844. VIII. 76 S. 8. - Eine kleine Schrift, in
welcher Auskunft gegeben wird über die eigenlbümliche Kirchen-
verfassung der 22000 Waldenser, die in den Piemonlesischen
Thälern Val de Lucerne, Val de Perouse und Val de Sl. Marlin

in 15 Gemeinden mit 13 Geistlichen leben.

1241. Feuille du jour de l'an Offerte ä la Suisse romande

par la section lausannoise de Tunten föderale. Nr. III. l"r Janvier

1845. Les refugies dans la Suisse romande. Lausanne,
G. Bridel. 1845. 16 Pag. gr. 4. — Die Erzählung ist sehr kurz.
Zuerst handelt der Verfasser von den Waldenseru in den Pie-
montesischen Thälern, dann von den Französischen Flüchtlingen,
hierauf von den Italienischen, Englischen, Deutschen, und
zuletzt von den Refugies seit dem 17. Jahrhundert.

1242* Les freres de Plymoulh el John Darby, leur doc-
trine el leur hisloire, en particulier dans le canton de Vaud.
Par J.-J. Herzog, professeur ä l'academie de Lausanne.

Lausanne, Georges Bridel. 1845. IX. 92 Pag. 8. — Die evangelische

Zeitung von Berlin halle den Dr. Herzog um eine Reihe

von Artikeln über den Darbyismus angegangen, welche gesammelt

und übersetzt dieses Bändchen bilden. John Darby, ein

reicher Engländer, der zuerst Geistlicher der Anglicanischen
Kirche war, aber sich nicht mit der Lehre der apostolischen
Succession vertragen konnte, und daher ausschied, um eine

eigene Seele zu stiften, fand hauptsächlich im Waatlande und
auch in der übrigen Schweiz Eingang. Die treulich geschriebene

Schrift bildet einen lehrreichen Beitrag zur Kirchen- und

Sectengeschichte, der füglich als Quelle dienen kann, da das

Meiste auf eigener und freier Beobachtung beruht.

1243- Recursinemorial au das Obergericbl der Republik
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Bern, für den katholischen Priester Franz Ammann, dermal
Lateinischer Privatlehrer und Literatur in Bern, über die An-
klagsacte des Regierungsrathes vom 24. Bracbmonat 1845 und
die daherige amtliche Untersuchung in Betreff seines neulich
erschienenen Buches: »die Römisch-heidnische Kirche,« oder
» das Römische Papstthum als das erneuerte Heidenthum,«
dargestellt von Franz Ammann. Bern, J. A. Weingart. 1845.

51 S. 8. — Der berüchtigte Excapuciner wurde vom Amtsgerichte
Bern zu einer Busse von Fr. 30, fünftägiger Gefangenschaft und

Bezahlung der ergangenen Untersuchungskoslen verurlheilt, vom
Obergerichte dagegen von der Anklage auf Pressvergehen
freigesprochen

S. auch 1013 2. 3.

Die Cantone.
Zürich.

1244. Das XLIV. Neujahrsblatt, herausgegeben von der

Hülfsgesdlscbaft in Zürich, auf das Jahr 1844. Zürich, Schulthess.

19 S. 4. macht uns mit dem energischen Mykonius, dem

still wirkenden Leo Judä, dem ausgezeichneten Sprachkenner
Conrad Pellikan und mit Rudolf Collin, dem Zürcherischen

Siekingen, — mit jenen Männern, welche das Werk der
Reformation vollenden halfen, aufs neue bekannt.

1245. Das XLV. Neujahrsblatt, auf das Jahr 1845. 22 S. 4.

enthält eine treffliche Darstellung des Einflusses der theils auf
kürzere Dauer, theils zu bleibendem Aufenthalt zur Reformationszeit

nach Zürich gekommenen Fremden auf die religiösen
und bürgerlichen Verhältnisse dieser Sladt.

1246. Der Glaubenszwang der Zürcherischen Kirche im
XVII. Jahrhundert. Eine kirchenhistorische Skizze von Otto

Anton Werdmüller, Pfarrer in Uster. Zürich, Friedrich Schulthess.

1845. 138 S. 8. — Diese lebendig geschriebenen Blätter
enthalten keineswegs eine vollständige Geschichte jenes symbolischen

Glaubenszwanges, sondern stellen bloss seine Wirkungen

an einem hochgestellten Laien, General Hans Rudolf
Werdmüller (gest. 1677), wie an dem Mathematiker und Pfarrer
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Michael Zink (gest. 1676) und an Pfarrer Johannes Hochholzer
(gest. 1695) dar.

1247. Die alte Kirche zu Thalweil. Predigt zum Abschied
von derselben gehalten am Bettag Nachmittag den 21. September

1845 nebst geschichtlichen Notizen über die Kirchgemeinde,
das Kirchengebäude und die Kirchendiener daselbst von J.
Jakob Sprüngli, Pfarrer. Nebst einer Abbildung der Kirche und
einem Grundrisse des Schiffes und der Emporen. Zürich,
Zürcher und Furrer. 1845. 64 S. gr. 8. — Der geschichtliche Theil
(S. 21—64) gibt von der Belesenheit und dem Fleisse des
Verfassers ein vorlheilhaftes Zeugniss und enthält manches allgemein

Interessante.

1248. Zeugnisse über die Entstehung und die Folgen der

religiösen Verirrungen in der Familie Spörri zu Bauma. Ein
Beilrag zur Geschichte der Pietisterai. Zürich, Zürcher und
Furrer. 1844. 86 S. kl. 8. — Das Büchlein ist mit grosser
Leidenschaftlichkeit geschrieben, denn die Verfasser nahmen es

mit der Wahrheit im mindesten nicht genau.
1249. Betrachtungen hervorgerufen durch die » Zeugnisse

über die religiösen Verirrungen der Familie Spörri in Bauma.«
Von einem Geistlichen. Zürich, Meyer und Zeller. 1844. 15S.

gr. 8. — Mit vieler Ruhe und Unbefangenheit ergehen sich diese

Betrachtungen über das vorstehende, von der oberflächlichsten
Auffassung der christlichen Wahrheit und des Lebens im Glauben

zeugende Schriflchen.

1250. Auch ein Wort wider die Zeugnisse über die
Entstehung und die Folgen der religiösen Verirrungen in der
Familie Spörri in Bauma. 8S. 8. — Im gleichen Sinne werden
jene beiden Verfasser der Zeugnisse über die Spörrische
Geschichte widerlegt. (Vater Spörri wurde in eine zehntägige
Gefängnissstrafe und 100 Franken Busse verfällt, die Tochter zu
fünf Tag Gefängniss und 50 Franken Busse. Ueberdiess hatten
noch vier Personen Geld- uud Entschädigungsbussen zu
bezahlen.)

1251. Der Familien- und Selbstmord des Heinrich Gugolz
von Horgen, geschehen zu üällikon am 21. Heumonat 1844.
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Geschichtlich aus den Acten und andern glaubwürdigen
Zeugnissen dargestellt von G. Schulthess, Pfarrer zu Dällikon. Nebst
der durch dieses Ereigniss veranlassten, in der Kirche daselbst

am 28. Heumonat von J. Brunner, Kämmerer und Pfarrer zu

Regenstorf, abgehaltenen Predigt über Jerem. IX, I. Drei
Auflagen. Zürich, Friedrich Schulthess. 1844. 36 S. 8. — Gründe
der That waren theils Schwärmerei, theils Communismus.

1252. Nur den Kleinen. Geschenk für treue Mitglieder
der theosopbischen Schule Jesu. Zweite verbesserte, theils
vermehrte, theils verminderte Auflage. Zürich, A. Ilüni. 1844.

(II.) 54 S. 8. — Eine auch um der beigegebenen lithographirten

Zeichnung willen für die Geschichte des Mysticismus nicht
unbeachlenswerthe Schrift.

S. auch 10G9.

Luzern.

1253. Die Zweihunderfjährige Feier der Einweihung der
Stifts- und Pfarrkirche in Luzern. Eine historische Festgabe
für alle Pfarrangehörigen. Luzern, Gebrüder Räber. 1844.

20 S. 8. — Eine urkundliche Darstellung, die man dem Archivar

Joseph Schneller zu verdanken hat.
1254. Uebercinstimmendes Gutachten des engern und

grossem Stadtrathes von Luzern an die politische Gemeindeversammlung

vom 6. Weinmonat 1844, beireffend die Errichtung
einer Pfarrfiliale in der Kleinstadt Luzern. 8S. 4. — Es ist
vom 30. Herbstmonal 1844 dalirt.

Schwyz-

1255. Ueber die Wallfahrten überhaupt, und über jene
nach Einsiedeln im Besondern. Zur Erinnerung an die grosse
Engelweihe, für fromme Wallfahrter. Mit Genehmigung höherer

kirchlichen Obern. Einsiedeln, Conrad Kuriger. 1845.

36 S. 12. — Man findet darin einzelne nicht uninteressante
historische Notizen. Eine lilhographirte Ansicht der Vorderseite
des Klosters ist beigegeben.

S. auch 1008 II. 4.
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Zug.
S. 1008 IL 3.

S. lOOO 2.

Freiburg.

Schaffhausen.

1256. Die confessionellen Zerwürfnisse in Schaffhausen
und Friedrich Hurter's Ueberlritf zur Römisch-katholischen Kirche.
Zur religiösen Zeitgeschichte von Daniel Schenkel, Lic. Th.,
Pfarrer am Münster in Schaffhausen. Basel, Schweighauser.
1844. VII. 299 S. gr. 8. — Diese Schrift, in welcher, um dem

Leser eine genaue Controlle möglich zu machen, gedruckte und
handschriftliche Quellen überall angegeben sind, will dem Er-
cigniss allervorderst seine wahre Stelle in der Zeitgeschichte
anweisen, verfolgt dann das zunehmende Hinneigen Hurter's
zum Organismus der Römisch-kalholischen Kirche von seinem
ersten literarischen Auftreten bis zu seinem Ueberlritte und
schliesst mit der Behauptung, dass Hurter von der dogmatischen
Verschiedenheit der beiden Confessionen keine Notiz genommen
habe, sondern bloss um der Kirchenverfassung willen vom
Protestantismus abgefallen sei.

1257. Kleinere Schriften von Friedrich Hurter.
Schaffhausen, Hurter. 1844. Erster Band. XXXVI. 398 S. gr.8.
— Er enthält »Amtliches«, nämlich I. Für den Heidelberger
Katechismus. Ein öffentliches Votum aus dem Jahre 1828, nur
als Manuscript gedruckt und nie öffentlich bekannt geworden.
II. Gegen Entfernung des Heidelbergischen Katechismus aus den

Gymnasien. Im Juni 1829 an den Schulrath des Canlons Basel

gerichtet. III. Eingabe an den kleinen Halb (den Rücktritt des

Verfassers von allen Stellen erklärend). IV. Schreiben an den

Kirchenralh (bei seinem durch neue Anordnungen herbeigeführten
Eintritt in denselben). V. Reden bei Eröffnung der Synode.

VI. Anrede an die versammelte Geistlichkeit des Canlons
Schaffhausen vor der Abstimmung über das erneuerte Gesangbuch.
VII. Schreiben an den Grossen Rath, Rücktritt von allen Stellen

erklärend (aus dem Jahre 1842). Fast alte diese amtlichen
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Aclenstücke hat der Verfasser durch von etwelcher Heftigkeit
nicht freizusprechende Vorbemerkungen, die zugleich den Leser
ins Klare setzen sollen, eingeleitet. Von S. 145—398 folgen
22 Predigten.

Appenzell.

1258- Wegweiser für die Pfarrer im Canton Appenzell A. R.

Gesetze, Verordnungen, Uebungen und Räthe, welche sieh auf
die Amtsführung derselben beziehen. Trogen, J. Schläpfer.
1844. XIX. 44 S. 8. - Sehr brauchbar.

St. Gallen.

1259. Die St. Gallische Bisthumsfrage, im zweiten
Jahrgange der neuen Helvetia (s. ©80) von S. 491—533. — In-
structiv.

1260. Das Bisthum Sl. Galten und seine Reorganisation.
Bericht und Anträge des katholischen Administrationsrathes an
das katholische Grossralhscollegium des Cantons St. Gallen.
Vom 26. September 1844. St. Gallen, Zollikofer. 99S. gr. 8.

— Zuerst die geschichtliche Grundlage; dann wird von den

innere und äussern Verhältnissen der Diocese gesprochen und
endlich von ihrer Reorganisation.

1261. Das St. Gallische Oflicialat und die Bislhümelei

(sie). Ein Beitrag zur Beleuchtung des Berichtes und der
Anträge des kath. Administrationsrathes an das kath. Grossralhscollegium

des Cantons St. Gallen, vom 26. September 1844.

Mit Beilagen. St. Gallen, Kälte. 1844. 61 S. gr. 8. Die
Beilagen füllen 66 S. — Verfasser ist Regierungsrath Hungerbühler
in St. Güllen, welcher behauptet, dass bei Unterhandlungen
mit der Nuntiatur nur Eintracht und Beharrlichkeit vor Niederlage

sichern, und dass allein, wo diese sich kund geben, die

Römischen Diplomaten ihr alles Sprichwort gewähren lassen:

Bisogna lasciar i suizzeri negli loro usi ed abusi.

1262. Commissionalbericht an den Grossen Rath über
Sandten des Bisthumsconcordates vom 30. October 1844,
erstellet von einer Minderheit der am 13. und 14. November gl. J.

beschlossenen und ernannten Grossratbscommission, bestehend
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aus den Herren Canlonsräthen Baumgartner, Regierungsrath,
und J. J. Müller, Cassalionsrichter. St. Gallen, Zollikofer.
1845. 96 S. gr. 8. — Zuerst wird der diplomatische und
politische Standpunkt, dann der staatsrechtliche besprochen.

1263. Die St. Gallische Bisthumsangelegenheit. Oeffenl-
lich besprochen von Joh. Joseph Müller, in Wyl. St. Gallen,
Scheitlin und Zollikofer. 1844. 36 S. gr. 8.

1264. Bericht der am 14. November 1844 ernannten Gross-
rathscommission über Sandten des »Bislbumsconcordates« vom
30. October 1844 und der vom katholischen Grossrathscollegium
dazu beschlossenen » Vollzugsbeslimmungen « vom 23. October
gl- J. Majorilätsgulachlen. St. Gallen, Kälin. Im Februar 1845.
96 S. gr. 8.

1265. Die neue Einrichtung des Bisthums St. Gallen.
Zweite, vervollständigte Auflage eines Volksbüchleins. Nach
amtlichen Actenslücken verfasst und herausgegeben von zwei Mitgliedern

des grossen Rathes des Canlons St. Gallen. St. Gallen, Scheitlin

und Zollikofer. 1844. 58 S. 8. — Die Verfasser zeigen den
St. Gallischen Katholiken, wie sie zu einem Bisthum gekommen,
und wie heilsam, nützlich und nothwendig dasselbe für sie und
ihre Nachkommen sei.

1266. Die Maiwahlen. Ein ernstes Wort an das katholische

St. Galtervolk, von einem aufrichtigen Freunde desselben.
Gedruckt im Wahljahre 1845. 20 S. 8.

1267. Votum des Herrn Regierungsrathes Ilungerbübler in
der St. Gallischen Bislhurasangelegenheit, abgegeben in der
Sitzung des Grossen Rathes vom 20. Februar 1845. Lichtensteig,
J. M. Wälle. 25 S. 8.

1268. (Beilage zur »Slaatszeitung.«) Die St. Gallischen
Katholiken. Was sie sind und was sie wollen. Präsidialrede,
gehalten bei Eröffnung des katholischen Grossrathscollegiums
des Cantons St. Gallen, von Regierungsrath Baumgartner, am
3. Juni 1845. Auf Anordnung des katholischen Grossrathscollegiums

offieiell dem Druck übergehen. St. Gallen, Zollikofer.

8S. 8.
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1269. Die Predigerversammlung und Immanuel, oder:
was sie will, das wird nichl sein, und was sie nicht will, das

ist. Sonntags, 18. August 1844, in der Kirche zu St. Leonhard
vorgetragen von Jobann Jakob Bernd. St. Gallen, Scheitlin
und Zollikofer. 1844. 19 S. 8. — In beklagenswerter
Selbstüberschätzung wirft hier Bernd, der sich »auf das Beispiel
Christi, welcher auch von Moses Stühlen herab Sein freies Wort
gesprochen«, beruft, der achtenswerthen Schweizerischen Pre-
digergesellschafl den Fehdehandschuh hin, und leitet seine Rede
— eine Predigt — durch ein Vorwort von sechs Seiten ein,
offenbar weil dem von geistreicher Unklugheit befallenen Manne
der Gedanke vorgeschwebt, er habe nicht gerade die beste
Sache.

1270. Kurze Beleuchtung des von Herrn J. J. Bernd am
18. Augusl 1844 zu St. Leonhard gehaltenen Vortrages: »Die
Predigerversammlung und Immanuel.a St Galten und Bern,
Huber und Comp. 1844. 31 S. 8.

1271. Gruss an die Beleuchtenden, oder an die Herren
Pfarrer C. M. Wirth, J. Scherrer, C. II. Laquai, A. J. Aepii,
von dem Beleuchteten, oder von Johann Jakob Bernet. Abermals

»zur Verständigung.« St. Galten, Scheitlin und Zollikofer.
1844. 26 S. gr. 8.

1272. Gegengruss an Herrn Pfarrer J. J. Bernet in St. Gallen.

Von Joseph Scherrer, Pfarrer in Degersheim. Zur Sclbst-
verständigung. St. Galten, Huber und Comp. 1844. 20 S. 8.

Aargau.

1273. Die Stellung der katholischen Pfarrkirche zu Baden
in Folge der Aufhebung des Klosters Wettingen. Von Edw(sic)ard
Dorer. Baden, Höhr und Langbein. 1844. 24 S. gr. 8.--Eine
manche historische Momente bietende Monographie.

Thurgau.

1274. Geschichte der Kirchgemeinde Wängi, mit besonderer

Rücksicht auf die Töchterkirchen Mazingen und Stettfurt
und die Nachbargemeinde Aadorf. Eine Weihnachtsgabe von
J. A. Pupikofer, Diakon an der evangelischen Pfarrgemeinde
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Bischofzell. Frauenfeld, Beyel. 1844. 55 S. 8. — Die Schicksale

der Reformation und die Gestaltung des kirchlichen Lebens

in den Schweizerischen Unterthanenlanden, zu welchen der

Thurgau bis ins Jahr 1798 gehörte, erhallen durch diese

ansprechende Darstellung eine seltene Beleuchtung, um so mehr,
da die Erzählung überall auf Urkunden gegründet ist. Als
Zugabe findet sich die Reihenfolge der Pfarrer bis auf die neueste

Zeit herab, mit biographischen Bemerkungen.

Waat.

1275. Quelques mots sur une question ä l'ordre du jour.
Lausanne, Bonamici et Comp. 4 Pag. 8. — Diese vom 14. Mai
1845 dalirten Worte beireffen die Religionsfreiheit.

1276. .Memoire adresse au grand conseil par l'assemblee
des pasteurs et ministres de l'eglise nationale du canlon de Vaud,
reunis ä Lausanne Ie 26. mai 1845. Lausanne, Bonamici et

Comp. 1845. 24 Pag. 8. — Die Denkschrift ist von 221

Geistlichen unterzeichnet.
1277. Petition adressee au grand conseil du canton de

Vaud. En mai 1845. 19 Pag. 8. — Sie wurde mit Einmutb in
der Predigerconferenz zu Vcvay angenommen und trägt 207

Unterschriften.

1278. Les adieux d'un pasteur ä sa paroisse, sermon,
proche ä Lausanne, te 9. Nov. 1845, par Ch. Scholl, pasteur.
Lausanne, G. Bridel. 1845. 12Pag. 8. — Der Redner zeigt,
wie die wahre Kirche eine unerschütterliche sei, welche die
Pforten der Hölle nichl überwältigen werden.

1279. Les droits de l'etat et les droits de Dieu. Sermon

preclte le 16. Nov. dans une paroisse du canton de Vaud.

Lausanne, Bonamici et Comp. 1845. 15 Pag. 8. — Es wird
empfohlen, dem Kaiser zu geben was des Kaisers, und Golt, was
Gottes ist.

1280. Discours prononcös par M. Henri Druey, president
du conseil d'etat, dans le grand-conseil du canlon de Vaud,
les 18 et 19 Novembre 1845, dans l'affaire des ministres demis-
sionnaires. Lausanne, Corbaz et Robellaz. 1845. 30 Pag. 8,
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1281. Lettre d'un pasteur demissionnaire (Grenier) au

conseil d'etat, en reponse ä la circulaire du 21. Nov. 1845.

Lausanne, Bonamici el Comp. 1845. 10Pag. 8. — Grenier

beweist, wie die Einheil von Kirche und Staat eine Unmöglichkeit

geworden sei, und wie daraus nolhwendig ein Zustand des

Missbehagens und gegenseitiger Anfechtungen entstehen müsse.

1282- Lettre circulaire du conseil d'etal du canton de

Vaud ä tous les elats confeddes, du 22. decembre 1845. Con-

cernant l'affaire Bluntschli.

1283. Qu'est ce que l'eglise? Ecrit relatif aux circon-
stances actuelles de l'eglise dans le canlon de Vaud, par S.

Thomas, minislre. Decembre 1845. Lausanne, Georges Bridel.
1845. 23 Pag. 8. — Die Vereinigung der Kirche mit dem

Slaat darf, nach Thomas, nicht in Knechtschaft der Kirche
ausarten.

1284. La demission du clerge vaudois en 1559 et en 1845

par Henri Martin, beende en theologie. Lausanne, Bonamici
el Comp. 1845. 22 Pag. 8. — Eine merkwürdige historische
Parallele zwischen dem Kampfe der Waatländerkirche unter
Peter Viret gegen die Bernerische Cäsaropapie und dem Kample
der Gegenwart.

1285. Considerations presentees ä M. M. les ministres
demissionaires par un niiuistre dömissionaire (A. Vinet).
Lausanne, Bonamici et Comp. 1845. 42Pag. 8. Seconde edilion,
revue et augmenlee. 1845. VI. 48 Pag. 8. — An Fülle der

Gedanken, an Kraft und Schönheit der Rede, an literarischer
Bedeutsamkeil und an Berühmtheit des Namens steht diese

Schrift allen bisher genannten weit voran.
1286. Coup-d'oeil sur la posilion de l'eglise du canton

de Vaud, en 1845. Lausanne, G. Bridel. — Lebendig und

mild, doch niulhig und wahr werden hier die unseligen
kirchlichen Zustände besprochen.

1287. Un peu de gros bon sens, ou la queslion des mi-
nislres discutee dans un village. Lausanne, Bonamici et Comp.
1845. 32 Pag. 8. — Eine mil kecken Strichen des Humors ge-
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zeichnete und mit lebendigen Farben des Gefühls ausgemalte
Waalländischo Dorfscene.

1288. Rapport du conseil d'etat au grand conseil sur les

affaires ecclesiasliques. (Lausanne), Marin Laracine. 1845.

29 Pag. 8. — Dieser Bericht des Waatländischen Staatsrathes
ist sehr kirchenteindlicher Natur.

1289. Rapport de la commission du grand conseil sur
l'affaire des ecclesiasliques, precede du projet de decret.
Commission: M. M. Eylel, rapporteur; Bory; Blanchenay, avocal;
Charles Vittel el Berney. Lausanne, Pache-Simnien. 1845.

22 Pag. 8.

Neuenburg.

S. lOll 4. 5.

Genf.

1290. La queslion de l'eglise ä Geneve, en 1842, ou
liberte des cultcs, avec un avanl-propos et deux appendices;
par M. Meile d'Aubigne. Genöve, G. Kaufmann. Paris, L. R.

Delay. 1842. XXVII Pag. 8.

1291. Du salul du prolestanlisme dans Geneve, ä. l'occasion

du projet de Constitution ecclesiastique. Par l'auteur des

deux adresses sur la liberle des cultes. Genöve, Ch. Gruaz.
Avril 1842. 32 Pag. 8.

S. auch lOl* I. 1. 6. II. 1. 4. IV. 4.

5. Kloster- und Ordensgeschichte.

1292* Die Angelegenheit des Franziskanerklosters in
Luzern vor der politischen Gemeindeversammlung vom 6.

Weinmonat 1844. 4 S. 4.

1293. Actenslücke beireffend die Wiederherstellung der
Ursulinerinnen zu Luzern. 22 S. 4.

Die nachfolgenden Schriften über dio Jesuitenberufung nach Luzern
lassen sich am besten in drei Kategorien bringen. Voran (1) gehen
diejenigen, deren Verfasser von reinen Beweggründen belebt waren,
die in Wiederherstellung des Ordens an der Reuse, wo er über 200

Jahre ungestört gewirkt uud in seinem Collegium manch' ausgezeichnete
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Männer besessen hatte, ein Haupt mil tel zu erkennen glaubten, den
immer kühner werdenden Schmähungen des Katholicismus, den
Antastungen der jedem gläubigen Katholiken theuersten Institute und der
Vcrflachung im Unterrichtswescn möglichst zu begegnen. Es folgen
dann (2) die Schritten, worin die Jcsuileuberufung meisl in guten Treuen
bekämpft wird sei es, dass man der Ansicht war, tlie jetzigen Jesuiten
befinden sich nicht mehr auf der frühern Höhe der Wissenschafllich-
keit, sei es duss man wirklich besorgte, Slreben nach politischer
Herrschaft sei Manchem aus ihnen nicht fremd, oder duss man bloss
befürchtete, fremde uud einheimische Klubbislen möchten diese Berufung
benutzen, um kecker mit ihren deslrucliven Tendenzen hervorzutreten.
In die Kategorie (3) fallen endlich jene Impressen, die thcilwcisc zwar
religiöses und zeitliches Wohl vorschützend, dem Grundsätze huldigten,

»der Zweck heiligt die Miltel« und die mit beitrugen, jenen
modernen Vandalismus herauf zu beschwören, der später in einzelnen
Gauen der Schweiz zum Schrecken der ächten Patrioten hervortrat.

1.
1294. Luzern, das alle Heimatland der Gesellschaft Jesu.

Kurze geschichtliche Nolizen zur Beherzigung besonders für
meine Mitbürger in der Stadt Luzern. Herausgegeben von Alois
Hautt, Mitglied des Grossen Halbes. Luzern, Gebrüder Räber.
1844. 8S. gr. 8.

1295. Kurzer Beitrag zur Würdigung der Gesellschaft
Jesu. (Eine Zusammenstellung von Aclenslücken.) Luzern,
Gebrüder Räber. 1844. IV. 58 S. gr. 8. - Zuerst die Bulle
Pius VII. betreffend Wiederherstellung des Ordens, dann Zeugnisse

des Provinzials der Jesuiten, ferner solche von Bischöfen
und Regierungen in und ausser der Schweiz, wo Jesuiten der
Jugendbildung und der Seelsorge obliegen, um welche Zeugnisse

der Erziehungsrath von Luzern angesucht halte. Das
Büchlein hat historischen Werth.

1296. Die Stimme der Kirche in der Jesuitenfrage.
Luzern Gebrüder Räber. 1844. 8 S. gr. 8.

1297. Volum der Gesandlschaft von Luzern, bei Bera-
Ibung des Aargauischen Antrages zur Aufhebung und Ausweisung

des Jesuitenordens in der Schweiz, abgegeben in der
Tagsatzungssitzung vom 20. August 1844 von C. Siegwart-Müller.
huzern, Gebrüder Räber. 1844. 31 S. 8. — Antwort auf 1831.
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1298. Brief eines alten ehrwürdigen Seelsorgers des Cantons

Luzern über die Berufung der Jesuiten. (Auf vielseitiges
Verlangen aus der Schweizerischen Kirchenzeitung besonders

abgedruckt.) Luzern, Gebrüder Räber. 1844. 7S. gr. 8.

1299. Freimüthige Gedanken mehrerer Stadlbürger von
Luzern über die Berufung der Jesuiten. Gesammelt und
herausgegeben für die Einwohnerschaft Luzern's von J. B. Segesser.

Luzern, Gebrüder Räber. 1844. IV. 19S. gr. 8.

1300. Der Präsident des Rusweilervereines an die Mitglieder
desselben. Werthe Freunde und Brüder. Luzern, Gebrüder
Räber. 3S. 4. — Unterzeichnet: Ebersol den 7. Wintermonat
1844. Joseph Leu, Präsident des Rusweilervereines.

1301. Ein Wort der Belehrung an das Luzernervolk über
die Berufung der Väter der Gesellschaft Jesu an die Theologie
und das Prieslerseminarium in Luzern. Luzern, Gebrüder
Räber. 1844. 43S. gr. 8. — Unterzeichnet von zwölf der ersten

Staatsbeamten; vom Volk das »grosse Buch« genannt.
1302. Gespräch zwischen zwei Landleuten über die Frage:

Sind die Jesuiten der Cantonsgeisllichkeit zum Schaden oder

zur Schande? Luzern, Gebrüder Räber. 1844. 8S. gr. 8.

1303. Sind in der Schweiz Religionsgefahreu oder nicht?
Beantwortet von Franz Joseph Gut, Pfarrhelfer in Stanz.

Luzern, Gebrüder Räber. 1844. 47 S. 8.

1304. Wort eines Protestanten aus dem Canton Zürich
über die Aargauischen Zustände. Luzern, Gebrüder Räber.
1844. 91 S. gr. 8. — Verfasser ist David Kitt aus Zürich. Er
deckt vorgegangene Gewaltlhäligkeiten ohne Scheue auf, nur
kann der im Buche herrschende gereizte Ton nicht belobt
werden.

1305. Schultheiss und Regierungsrath des Cantons Luzern
an Bürgermeister und Regierungsrath des Cantons Zürich.
Luzern, Gebrüder Räber. 1845. 15 S. gr. 8. — Ein ruhiges
Antwortschreiben (vom 1. Februar dalirt) betreffend die Zürcherische

Abordnung um Zurücknahme des Beschlusses wegen der
Berufung der Jesuiten.

1306. Die Wiedereinsetzung der Väter der Gesellschaft
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Jesu im Canton Luzern am Feste Aller Heiligen 1845. Luzern,
Gebrüder Räber. 44 S. 8. — Auch diese Brochüre hat wirklichen

historischen Werth.
1307. Der Jesuitismus, treu geschildert von einem

unbefangenen Protestanten Zürichs. Zweite, ganz umgearbeitete und
wesentlich vermehrte Aullage. Zürich, 1845. X. 50S. 8. —
Philalethes nennt sich der den Jesuiten wohlgeneigte Verfasser;
es isl der vorhin genannte David Kitt.

1308. Verlheidigung des Minorilätsgulacblens des Erzie-
hungsrathes gegen eine versuchte Widerlegung und nähere
Würdigung des Minoritätsgutachtens. Luzern, Xav. Meyer. 1844.

68 S. 8. — Diese von Professor Leu herausgegebene Schrift
enthält zugleich das Zeugniss von Bischof Salzmann und ein
Schreiben von 107 Geistlichen an den Grossen Rath.

1309. Vortrag gehalten vor der ausserordentlichen
Gemeindeversammlung in Luzern, Sonntag den 6. Weinmonat 1844

(von J. Kopp, Oberrichter). Luzern, Meyer. 16S. gr. 8.

1310. Rede des Herrn Schultheissen und Med. Doctor
Joseph Elmiger, gehalten in der Sitzung des Grossen Halbes des
Cantons Luzern, den 24. Weinmonat 1844. Luzern, Meyer.
HS. 8. und 4S. gr. 4. — Auf die Ansprache des Schultheissen
folgt: Kurze Zusammenfassung der Gründe, aus welchen
hervorgeht: 1) Dass die Berufung der Jesuiten ungeheure Kosten
verursache, 2) dass sie eine Verfassungsverldzung sei u. s. f.

1311. Rede des Herrn Allschultheissen und Grossraths
Jakob Kopp, gehalten in der Sitzung des Grossen Rathes des
Cantons Luzern, den 24. Weinmonat 1844. 8S. gr. 4.

1312. Rede des Herrn Grossraths und Erziehungsraths
Joseph Mohr, gehalten in der Sitzung des Grossen Rathes des

Cantons Luzern, den 24. Weinmonat 1844. 3 S. gr. 4.

1313. Rede von Gerichtspräsident Furrer. Gehalten im
Grossen Rathe den 24. Weinmonat 1844. Luzern, Xaver Meyer;
auch in Beilage 11 des Luzerner-Volksblaltes von 1844.

1314. Muslerprobeii aus dem Schulunterrichte der Jesuiten
llist. Archiv VI. 05
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zu Luzern im achtzehnten Jahrhundert. Nachtrag zur Jesuitenfrage

von Dr. Troxler. Bern, Huber und Comp. 1844. HS. 8.

— Die Scblussworte bezeichnen den Geist des Verfassers am
besten. Er sagt nämlich: »Möge Gott unsere Slaalsschifte
bewahren vor der Skylla der Demagogik, wie vor der Charybdis
des Jesuitismus«.

1315. Arnold Strutlhan von Winkelried und Bruder Klaus
von Flüe vor der Tagsatzung in Zürich im Jahre 1845. Eine
eidsgenössische Bettagspredigt von einem katholischen
Geistlichen des Cantons St. Galten. St. Gallen, Scheitlin und
Zollikofer. 16 S. gr. 8.'

1316. Kurze Zusammenfassung der Gründe, aus welchen
hervorgeht: 1) durch Berufung der Jesuiten verursacht man
dem Canton Kosten, die nur durch wiederholten Bezug des

Cadaslers gedeckt werden können u. s. f. Luzern, Meyer.
10 S. gr. 8.

1317. Wohin führt die Aargauische Instruction und die
Limmatthalpelilton für Ausweisung des Jesuitenordens aus der
Schweiz durch die Tagsatzung? (Zürich), Schulthess. 14 S. 8.

— Diese Schrift beantwortet die Frage dahin, dass hinler der

lockenden Verheissung drehend Bundesbruch und Bürgerkrieg
stehen.

1318. Ein belehrendes Wort über den Jcsuilenhandel.
Zürich, J. J. Ulrich. 15S. gr. 8. — Die von achtem Valerlands-
sinne zeugende Schrift zerfällt in drei Abschnitte: I. Jesuilis-
mus im Allgemeinen. IL Die Römischen und die radicalen
Jesuiten in der Schweiz. III. Luzern und der Volksbund.

1319. Flugblätter. Ein Wort an das Zürchervolk über
die vom Grossen Ralhe des Cantons Aargau beantragte Aufbebung

des Jesuitenordens in der Schweiz. Von einem
Conservaliven. Zürich, Zürcher und Furrer. 1844. 16 S. 8. — Der
Verfasser ist enlschiedener Gegner der Jesuiten.

1320. Die Jesuilenfrage vor dem Luzernervolk und der
Eidsgcnossenschaft erörtert von Dr. Troxler. Bern Huber und

Comp. (Körber). 1844. IV. 63 S. 8. — Der Verfasser fragt
zuerst: Wie kamen die Jesuiten in die Schweiz, und wofür
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waren sie da?; geht dann auf die Erörterung über: Wie wurde
der Jesuitenorden aufgehoben und wieder hergestellt?; und
schliesst mit der Frage: Was hat den Jesuiten den Weg nach

Luzein gebahnt, und wie kann die durch die ganze Eidsgenos-
senschalt gehende Spaltung geheilt werden?

1321. Zürich und die Jesuitenfrage. In Briefen eines

Zürchers an einen Basier. Basel, Schweighauser. 1845. 42 S.

gr. 8. — Der erste Brief bespricht die Bewegungen im Schoose

der katholischen Kirche und stellt die nach innen gehende

Richtung der sogenannten Sailerschen Schute der äusserlichen

Thätigkeit des Jesuitismus entgegen. Der zweite Brief beginnt
mit der Bemerkung, durch den Einzug in Luzern habe der
Jesuitismus seine Spitze erreicht, eben daraus folge mit
logischer Notwendigkeit, dass er gebrochen werden müsse. Dieses

Nalionalunglück zu beseitigen solle man sich durch die Can-

lonalsouverainetät nicht abhalten lassen, weil das formale Recht

vor der innern Berechtigung weichen müsse.

1322- Der Radicalismus und die Jesuiten. Eine Antwort
auf: »Zürich und die Jcsuitenfrage in Briefen eines Zürchers
an einen Basier«, zugleich aber auch ein selbstständiges Wort
über die Jesuitenfrage. Zürich, Friedrich Schulthess. 1845.

31 S. gr. 8. — In Form eines Briefes an den Verfasser des vorher

genannten Scbriftchens wird dasselbe zum Leilfaden der

Erörterung genommen und es ünden sich die notwendigen
Berichtigungen vorgetragen.

1323- Der Jahrgang 1845 des Kirchenblaltes von Ilagenbach

(s. 1*85) enthält folgende hier einschlägige Aufsätze:
a) Die Jesuilenberufung und die neuesten Ereignisse in Luzern.
b) Zürich uud der Kalholicismus. c) »Sind die Jesuiten mit
Gewalt aus der Schweiz zu vertreiben oder,nicht? « Ein
»Sendschreiben an die reformirle Schweiz,« von einem benachbarten
Badischen Geistlichen.

1324. Radicale Jesuitenpredigt. Gebalten am Neujahrstage

1845 im geheimen Conventikel der Wissenden von Pater
Incognilus, Schweizerischem Mitgliede des Ordens der Neujesuiten.

Zum Druck befördert von einem Nichtjesuiton. Basel,
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Schweighauser. 1845. 32 S. 8. — Uebersprudelnd an Witz,
aber höchst unzeitiger Spott mit dem Ernste, denn diejenigen,
denen die Verse gallen, kümmerten sich sicherlich wenig um
die Dichtung.

1325. Die Kloster- und Jesuitenfrage für's Appenzeller-
volk unparteiisch beleuchtet von M. Hohl in Wolfbalden. St. Gallen,

Zollikofer. 1845. 8.

1326- Bünden in der Jesuitenfrage. Ein Wort zur
Behelligung an das Bündnervolk. Chur, Olto's Erben. 19 S. 8.

— Es zeigl die Bundeswidrigkeit eines zwingenden Ausweisungs-
bescblusses, die Gefahren eines grössern, von den Radicalen

offenbar beabsichtigten Bundesumsturzes und einer gänzlichen
confessionellcn Zerreissung der Eidsgenossenschaft.

1327. Das Vaterland und die Jesuiten in dem zweiten

Jahrgang der Helvetia, (s. 680) S. 150-172, 211-239 und

283—320. — Dieser Aufsatz zerfällt in folgende Abtheilungen:
1) Die Extreme fremder Erziehung in öffentlichen Lehranstalten.

2) Die gegenwärtige Stellung des Jesuitenordens. 3) Die

vaterländische Gelehrsamkeit der Jesuiten. 4) Vaterländische Ur-

theile und religiöse Duldsamkeit der Jesuiten. 5) Die slaals-

und kirchenreeblliche Vaterlandsliebe der Jesuiten. 0) Schlusswort.

1328. Vaterländische Seufzer eines Geringen. Allen
Schweizerischen Jesuilengegnern gewidmet in der ernsten Zeit
des Jahresanfangs 1845. 12 S. 8. — Durch Bürgerkrieg kann,

sagt der Verfasser, nicht erzielt werden was dem Vaterlande

frommt.

1329. Unmassgebliches Volum in der Schweizerischen

Jesuitensache. Von Dr. Friedrich Korlüm, Professor der
Geschichte an der Universität zu Heidelberg. Mannheim, Friedrich
Bassermann. 1845. 20 S. gr. 8. — Korlüm setzt sich die

Beantwortung der drei Fragen vor: Welche staatsrechtliche und

politische Befugnisse, welche Hindernisse und Gefahren, und

welche Hülfsmittd und Kräfte sind für die Tagsatzung zur
Beschränkung oder Ausweisung des Jesuitenordens vorhanden?

1330. »Die reformirte Kirche in der Schweiz und die
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Jesuitenfrage.« In diesem sehr einlässlichen Aufsatze der
Zeitung: »Zukunft der Kirchea werden, unter Hinweisung auf
Thalsachen und Möglichkeiten, die schwachen Seiten der
reformirten Kirche in der Schweiz sehr gut hervorgehoben, und es

wird ihr empfohlen, das ihr inwobnende organische Leben zu

entfalten.

1331. Die Schweizerische Jesuitenfrage in ihrer staats-
und völkerrechtlichen Bedeutung. Aus den »Jahrbüchern der

Gegenwart« besonders abgedruckt. Tübingen, Ludwig Friedrich
Fues. 1845. 75 S. gr.8. — Inhalt: S. 1—25. Beziehungen der
Schweiz zu den Nachbarvölkern. Die Thätigkeit der Römischen

Curie in der Schweiz. Cantonalverfassungen und Bundesverfas-

sungen. S. 25—55. Beschlüsse der Badener Conferenz.

Aargauischer Kloslerstreit. Berufung der Jesuiten nach Luzern.
S. 55—75. Staatsrechtliche Beurtheilung der Jesuitenfrage.
Völkerrechtliche Stellung der Schweiz. Interessen des Auslandes.

3.
1332* Ueber Aufhebung und Ausweisung des Jesuitenordens

in der Schweiz. Vortrag der Aargauischen Ehrengesandtschaft

auf der eidsgenössischen Tagsatzung zu Luzern am 19.

August 1844. Von Augustin Keller, zweiten Gesandten des

Standes Aargau. Aarau, II. R. Sauerländer. 1844. 66S.gr. 8.

— Durch diese Rede wurde der Fehdehandschuh der katholischen

Kirche hingeworfen; durch sie sollte die Eidsgenossenschaft

von der Aargauischen Klosterfrage abgeführt werden,
und in ihr liegt auch der erste Keim des Bürgerkrieges von 1847.

1333. De l'expulsion des jesuites hors de la confederation

suisse. Discours et röplique de la deputalion d'Argovie
prononcös en diöte dans les seances des 19. et 20 aoüt 1844,

par M. Augustin Keller, second depule. Traduit de l'allemand.
Lausanne, chez les libraires. 1844. 8.

1334. Die Jesuiten in ihrer wahren Gestalt, ein W'arnungs-
hild für die Schweiz und ganz Europa, dem Schweizervolk
gewidmet. Winterthur, literarisches Comptoir. 1845. 30 S. 8.

1335. Die Jesuiten in ihrer Wirksamkeit von ihrer Eni-
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stehung bis auf unsere Tage, besonders in der Schweiz, aus

den Quellen geschildert. Eine Volksschrift. Bern, Chr. Fischer.

1845. VI. 146 S. gr. 8.

1336. Politische Gedichte an Luzern, in reiner und

Volkssprache von J. L. und J. H. Bern, A. Weingart. 1845. IV.
72S. 8. — (Motto.) »Auf einen groben Klotz gehört ein grober

Keil.«
1337. Der Jesuitenorden, seine Lehren und Grundsätze.

Dargestellt für's Volk nach Deutschen Schriftstellern von Turingus.

Glarus, J. Vogel. 1845. 32S. 8,

1338. Eine Stimme aus dem Volke den am Trient und

vor Luzern im Kampfe gegen den Jesuitismus gefallenen Schweizern

gewidmet. Sololhurn, X. Amiet-Lüthy. 1845. 7 S. 8. —
Sechs und zwanzig Verse.

1339. Post tenebras lux. Verile sur la question des Jö-

suites en Suisse, et sur la Situation politique de Genöve par
Fazy-Pasleur. Genöve, P.-A. Bonnant. 1845. 51 Pag. gr. 8.

1340. Die Jesuiten und der Ultramontanismus in der

Schweiz von 1798 bis 1845. in der allgemeinen Literaturzeitung
von 1845. Nr. 173—179. (S. 194—247.) Halle, Expedition der

allgemeinen Lileralurzeilung. 1845. gr. 4. — Dieser Aufsalz

erschien auch besonders abgedruckt.
S. auch 999 1. 9. 1998 I. 9. II. 1. 2. 5. 7. Ulli ion.

105S. 1951. 1159. 1*93. 1*94. 1*58. 1*55.

6. Genealogische und heraldische Geschichte.

1341. Recherches sur les sires de Cossonay et sur ceux
de Prangins, issus de leur famille. Par M. Louis de Charriöre.

Lausanne, Georges Bridel. 1845. 406Pag. 8., die erste

Lieferung des fünften Bandes der Memoires et documents (s. 898)
bildend. — Das Haus Cossonay nahm seil den Ende des eilften
Jahrhunderts und alter Wahrscheinlichkeit nach auch schon

früher eine bedeutende Stelle unter den Waatländischen Dyna-
stenfamilien ein. Es erlosch im Anfange des 15. Jahrhunderts,
während ein illegitimer Zweig erst 1546 ausstarb. Der erste
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Prangins kömmt um 1235, der letzte um 1445 vor. Von S. 203

an kommen 54 Urkunden.

1342. Im Tom. III. der Mömoires et documents inödils

pour servir ä l'hisloire de la Franche-Comte, publ. par l'aca-

demie de Besancon. Besancon. 1844. gr. 8. der Aufsatz:

D'Eslavayer, histoire gönöalogique des sires de Joux.

1343. Geschichte der Graten von Montfort und von
Werdenberg. Ein Beilrag zur Geschichte Schwabens, Graubündens,

der Schweiz und des Vorarlbergs. Von Dr. J. N. v. Vanolti,
Domcapitular zu Rottenburg. Belle-Vue, bei Constanz, Verlags-
und Sorlimentsbuchhandlung. 1845. VI. 658 S. gr. 8. —

Beigegehen sind genealogische Tabellen über die verschiedenen

Zweige der Familien von Monlfort und von Werdenberg; über

jene wie über diese vier. Eine sehr verdienstliche Monographie
dieses viel verzweigten berühmten Hauses, das auf die
Geschichte Schwabens, Vorarlbergs und der Schweiz, bald
fördernd, bald zerstörend, mächtig gewirkt hal, und dessen letzter

Sprosse, wenn auch nicht an Hunger, doch in dürftigen
Umständen verkümmerte. Vanolti nahm, so oft sich Gelegenheit

darbot, Züge aus dem Volksleben in seine Darstellung, welche

das Ergebniss langjähriger Forschung war, auf. Ein Anhang
(S. 473—658) enthält theils Regesten des Geschlechtes mil
Angabe des Ortes, wo sich die einschlägigen Urkunden befinden,
theils Abdrücke von Urkunden selbst, sechszehn an der Zahl.

1344. Familiengeschichte und Genealogie der Graten von

Mülinen. Berlin, Alexander Dunker. 1844. VIII. 84 S. Le-

xiconformat. — Das Werkchen meldet uns, dass eine

ununterbrochene Geschlechtsfolge der von Mülinen erst mit dem Jahre

1221 beginne und spricht von vier Linien des Hauses. Angehängt

sind Stammbäume, sowie das Diplom, durch welches

Kaiser Sigmund 1434 drei von Mülinen und ihre Nachkommen

in den Reichsfreiherrensland, und dasjenige, wodurch 1816 der

Schullheiss Friedrich von Mülinen und sein Veiter Rudolf, sammt

deren Nachkommen von Kaiser Franz I. in den Oesterreichiscben

Reichsgrafenstand erhoben wurden. Das Ganze ist mit
sichtbarem Bestreben, Schönes hervorzuheben, geschrieben und
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übrigens ziemlich trocken, da nur wenige hervorstechende
Charaktere besprochen werden konnten.

S. auch 999 1. 1999 III. 9. 1919.

7. Culturgeschichte.

1345* Wie die Schule, ohne zu politisiren, die
Schweizerische Jugend für die Republik bilden und erziehen soll.
Eine Rede, gesprochen an der öffentlichen Jahrescensur der

Aargauischen Cantonsschule am 19. April 1845 von Dr. R. Rau-

chenstein, Rector der Cantonsschule. Aarau, J. J. Christen.
1845. IV. 20 S. 8. — Ein mit Freimulh gesprochenes zeitge-
mässes Wort.

1346. Die höheren Volksschulen nach ihrer Organisation
und Lehrmethode; nebst einer Sammlung der Gesetze über die
höheren S'olksschulen der Schweiz und statistischen Notizen über
dieselben. Von IL M. Koltingcr, Secundarlebrer im C. Zürich.
Schaffhausen, Brodtmann. 1844. XIII. 195 S. gr.8. — Von
S. 136—192 sind die Sammlung der Gesetze über die höheren
Volksschulen der Deutschen Schweiz, nebst deren Beurlheilung
sowie statistische Notizen zu flnden.

1347. Ueber die Errichtung landwirtschaftlicher Schulen,
in Beziehung zu der Landwirtschaft und zum Erziehungswesen.
Von Herrn Carl Schinz', Chemiker von Zürich. Herausgegeben
durch die landwirtschaftliche Gesellschaft von Aargau. Aarau
und Thun, Joh. Jakob Christen. 1845. IV. 32S. gr. 8.

1348. Die Schweizerischen Armenschulen nach Fellen-
bergischen Grundsätzen. Ein Beitrag zur Geschichte des
Schweizerischen Armenwesens von Joh. Conrad Zellweger, Vorsteher
der Armenerziehungsanstnlt in der Schurtanne bei Trogen. (Von
tler Appenzellischen gemeinnützigen Gesellschaft herausgegeben.)
Trogen, J. Schlüpfer. 1845. VIII. 316S. 8. — Das interessante

und durch anziehende Darstellung sich auszeichnende Buch
enthält äusserst gesunde Ansichten über die Armennoth, diese

wichtige Zeitfrage, und bietet höchst beachtenswerlhe Notizen
dessen, was tlie Schweiz Grosses auf diesem Felde geleistet hat.
Eine lithographirle Ansicht Yon Hofwyl ist beigegeben.
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1349. Vorträge gehalten bei Stiftung des Schweizerischen

Logenvereines am 23. und 24. Juni 1844 in Zürich. Zürich,
Orell, Füssli und Comp. 1844. 47S. 8. — Schon die Namen

der drei bedeutenden Redner, Caspar Bluntschli, Jonas Furrer
und Johann Jakob Hottinger lassen Einen die Schrift gern in
die Hand nehmen und Niemand wird es bereuen, sie gelesen
zu haben, auch dadurch zufrieden gestellt, dass der Verein
über Geheimnissthuerei sich wegsetzte.

1350. Verfassungsvertrag des Schweizerischen Logenver-
oines. Zürich, Orell, Füssli und Comp. 1844. 39S. 8. — Er
bringt manche beachtenswerthe Notiz über die Schweizerische

Maurerei.

1351. Liederbuch des Zofingervereines Schweizerischer

Studirender, herausgegeben von J. H. Tschudi. Zürich, S. Höhr.
1844. (II.) 128 und 32 S. 12. 73 Vaterlands- und Schützenlie-
der mit Compositioncn. 59 Studentengesänge. — Theils in
hochdeutscher, theils in der Volkssprache.

1352. Schweizerischer Studentenverein. Erinnerungen an

Altorf (1844) und Jahresversammlung in Rapperswyl 1845.

Herausgegeben durch das Vereinscomite im October 1845. St. Gallen,

Zollikofer. 27 S. 8. — Dieser Studenlenverein ist gewisser-
massen als ein Anti-Zofingerverein zu betrachten.

1353. Ueber Schweizerische Auswanderung. Rerichte der
Schweizerischen Consularagenlen in Europa, Nordafrika und
beiden Amerika, mit Anmerkungen der von der Schweizerischen

gemeinnützigen Gesellschaft in ihrer in Zürich am 18. September

1844 gehaltenen Sitzung niedergesetzten Auswanderungscommission.

Glarus, J. Vogel. 1845. 126S. 8. — Ziemlich
factenreich.

1354. Statuten der Auswanderungsgesellschaft in und um

Thun, im Canton Bern. 14 S. gr. 8. — Sie daliren vom 6. Juni
1844.

1355. Actenbericht über eine, gegen mehrere s. g.
Heimatlose geführte Polizeiproccdur, sammt einem Verzeichniss

einiger gefährlicher Vaganten. Ein Beitrag zur richtigen Beur-

theilung dor wahren Verhältnisse dieser Leute. Frauenfeld,
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Ch. Beyel. 1843—1844. IV. 256. 8 - Das musterhafte Büchlein

umfasst nicht weniger als 180 Heimatlose und lässt einen

liefen lilick in die Schlauheit und Verdorbenheit dieser Leute thun.

1356. Bericht der Abgeordneten des Erziehungsralhes
über die Schulsynode am 25. und 26. August 1844. Nebst einer

Einleitung. 16 S. 8. — Manches ist hier über den bodenlosen

llochmulhund den politischen Paroxismus einzelner Zürcherischer
Schullehrer zu vernehmen.

1357. Motion des Herrn Dr. Bluntschli betreffend
Reorganisation des Erziehungsralhes und Aufhebung der Schulsynode,
gestellt in der Sitzung des Grossen Rathes vom 26. September
1844. Zürich, David Bürkli. 1844. 16S. 8. - Vielleicht die
beste Rode, welche der geistvolle Sprecher im Grossralhs-
saale hielt.

1358. Die Stiftung von Hofwyl. In Auszügen und
Umrissen der Hofwyler Blätter und Bestrebungen dargestellt von
Rudolf Sladelmann, mil Vorwort und Widmung von F. C. H.

Beck, Grossh. Hess. Geh. Reg. Rath. Darmstadl, G. Jonghaus.
1844. XVI. 126 S. 8.

1359. XXI. Neujahrsblall für Basd's Jugend, herausgegeben

von der Gesellschaft zur Beförderung des Guten und

Gemeinnützigen. 1843. Basel, Seul und Mast. 25 S. 4. — In
populärer Weise wird die Geschichte des gegen das Ende des

13. Jahrhunderts gegründeten Siechenhauses zu Sl. Jakob erzählt.

1360. Die katholische Cantonsschule in St. Luzi; oder:
Actenmässige Darstellung der Anstände zwischen dem

Hochwürdigen Ordinariat und dem löbl. katholischen Schulralhe in
Betreff derselben. Chur, S. Benedict. 1843. 32 S. 8. —
Zuerst bringt die Schrift eine historische Darstellung des
Verlaufes dieser Anstände mit dem Ordinariat und hierauf eine
kurze Wiederholung und Beleuchtung der Hauptdifferenzpunkte.

S. auch 1911 8. 10. 191» I. 3. 5. IV. 1. 1991.

8. Literatur- und Kunstgeschichte.

1361. Sechs Briefe und ein Leich nebst einigen
Bemerkungen über die Frauenliebe im Mittelalter, von Ludwig EU-
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müller, Dr. und Prof. Zürich, Meyer und Zeller. 1844. 18S.

gr. 4. (s. 9991. 4.) Vorerst die Bevorworlung einer im Rennweg in
Zürich aufgefundenen durch Sprache mehr als durch Inhalt an-
führenswerthen Handschrift: Liebesbriefe enthaltend, vermutlich

aus dem 13. Jahrhundert; dann allgemeine Bemerkungen
»Ueber die Frauen und die Liebe im Mittelalter.«

1362. Wallher von Klingen, Stifter des Klingenthaies und

Minnesänger. Von Prof. Dr. Wilhelm Wackernagel. Mit zwei
Lithographien. Basel, Schweighauser. 1845. 31 S. 4. — Walther

lebte im 13. Jahrhundert. Es weiden hier acht Minnelieder,

die zwar nicht von einer besondern Fähigkeit die Dinge
poetisch anzuschauen und zu gestalten zeugen, milgelheilt, dess-

gleichen neun Urkunden u. s. f. Das Ganze ist ein werthvoller
Beitrag zur Geschichte Basd's und der mittelalterlichen San-

geskunst.

1363. Canlarium Sancti Galli. Römischer Choralgesang
der Sl. Gallischen Stiftskirche. (Mit Lateinischem und
Deutschem Texte.) Aus den altern bandschriftlichen und gedruckten
Werken, so wie auch mit Benützung neuerer Werke auf höheres

Verlangen gesammelt und geordnet von einem Geistlichen
der Diocese St. Galten. Nebsl einer geschichtlichen Einleitung
über den Choralgesang im Kloster St. Gallen. Mit Genehmigung

und Empfehlung des bochw. apostolischen Vicariates.
St. Gallen, Scheitlin und Zollikofer. 1845. 556 S. gr. 8. -
Herausgeber dieses anziehenden Werkes ist der bischöfliche
Kanzler Joh. Oehler.

1364. Im fünften Jahrgange des Serapäums (s. *95) 1844

theilt von S. 241 — 244 Doclor Robert Naumann Einiges mit:
Ueber ein bis jetzt noch unbekanntes xylograpbisches Product
der Presse Christoph Froschovers in Zürich, welches Schriften-
buch im Jahre 1838 von der Stadibibliothek in Leipzig erworben

wurde.

1365. Im sechsten Jahrgänge des Serapäums holt J. Heller

in Ramberg als Zusätze zu Massmann's Literatur der Todten-
länze (s. 895) noch drei Basier und eine St. Galler Ausgabe
nach (S. 227 und 228).
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1366. Die Schweizerische Historiographie bis auf Johann
von Müller in dem zweiten Jahrgange der Helvetia (s. 989) von
S. 102—122. — Diese von ebenso scharfsinnigem als milden
Urtheile zeugende Abhandlung Johann Jakob Hottinger's wurde
im Jahre 1841 der in |Bern versammelten allgemeinen
Schweizerischen geschichtsforschenden Gesellschaft vorgelesen.

1367. Notice sur un manuscrit du XVI0 siöcle. Poösies
inödites de Clöment Marot, de Calhörine de Medicis et de Thöo-
dore de Böze. Lausanne, G. Bridel. 1844. 72Pag. 8. — Diese
bloss in hundert Exemplaren erschienene Druckschrift, die man
Friedrich Chavannes verdankt, hal für alle Freunde der alten
Französischen Literatur namhaften Werth.

1368. Neujahrsblatt herausgegeben von der Stadtbibliothek

in Zürich auf das Jahr 1844. Drittes Heft. Auf das Jahr
1845. Viertes Heft. (Zürich), Orell, Füssli und Comp. S. 39

bis 80. gr. 4. — In diesen Heften wird aus gründlichem
Quellenstudium geschöpft, der Anfang der dritten Hauptperiode der
Geschichte der Wasserkirche in Zürich recht anschaulich
erzählt; nämlich die literarische Periode, oder der Zeitraum von
1631-1715.

1369. Mittheilungen der naturforschenden Gesellschaft in
Bern. 1845. 8. — Rudolf Wolf aus Zürich theilt in dieser
Zeitschrift höchst schätzenswertbe Notizen zur Geschichle der
Mathematik in der Schweiz mit; von S. 121—131 über Michael
Zingg, geh. 1600, gest. 1676, auf S. 131 über Johann Heinrich Lambert,

geb. 1728, gest. 1777 und auf S. 137 und 138 über Conrad

Dasypodius, geb. 1531, gest. 1600.

1370. Auszüge aus Samuel König's Brieten an Albrecht
von Halter, mit literarisch-historischen Notizen von R. Wolf.
Bern, Halter. 1845. 41 S. 8. — Die 43 Noten des Herausgebers

erhöhen den Werth dieser Briefe bedeutend. König war
1712 geboren und starb 1757 als Professor der Rillerakademie
im Haag.

1371. Programm der Zürcherischen Canlonsschule zur
Eröffnung des neuen mit dem 17. April 1844 beginnenden
Schuljahres. Es enthält sechszehn ungedruckte Briefe von G. W.
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Leibnitz, herausgegeben von Oberlehrer Homer. Zürich, Orell,
Füssli und Comp. 1844. 24 S. 4. — Diese Briefe liegen aul
der Zürcherischen Stadtbibliothek und rühren aus dem Nachlasse

des grossen Naturforschers Johann Jakob Scheucbzer her.
1372. Sprachkarte von Deutschland. Als Versuch

entworfen und erläutert von Dr. Carl Bernhardi. Cassel, J. J.
Bohnö. 1844. VIII. 138 S. 8. — Der Verfasser leistete
namentlich für die Bestimmung der Sprachgrenze gegen Aussen,
redlich, was bei dem gegenwärtigen Stand dialektographischer
Vorarbeiten irgend möglich gewesen, er hat die allgemeinen
Umrisse angegeben, in denen sich die lebenden drei llauptäslo
Germanischer Zunge darstellen.

1373- Der Schweizerische Volksredner. Enthaltend:
Anleitung zur Abfassung und zum Vortrage öffentlicher Reden.

Zürich, Friedrich Schulthess. 1845. IV. 281 S. 8. — Dieser

pons asini wird nur darum angeführt, weil er von S. 248 an

einige Reden in Schweizerischer Volkssprache enthält, nämlich
in Aargauer-, Appenzeller-, Berner-, Bündner-, St. Galler-,
Glarner-, Luzerner-, Thurgäuer- und Zürcbermundart.

1374. Künsllerlcxicon (s. «99). Vierzehnter Band.
Rubens, A.— Santi, Raphael. (II. 589) Fünfzehnter Band. Santi,
Antonio, — Schoute, Jan. (II. 524) 1845. München, E. A.
Fleiscbmann. gr. 8. — In diesen beiden Bänden werden 4t
Schweizer angeführt, folgenden Cantonen angehörend: Zürich 12;
Schaffhausen 7; Basel 6; Tessin 3; Genf 3; Zug 2; Waat 2;
Bern 1; Luzern 1; Uri 1; Schwyz 1; Appenzell 1; Aargau 1.

Unter diesen 41 Künstlern sind 27 Maler, 5 Kupferstecher, 3

Architekten, 2 Stempelschneider, 1 Bildhauer, 1 Bildschnitzer,
1 Wachsbossierer und 1 Lithograph. Zu den merkwürdigsten
sind zu zählen der Mahler Carl Franz Rusca, der Architekt
Ludwig Rusca, der Maler Franz Säblet und''"der Kupferstecher
Johann Rudolf Schellenberg.

1375. Mittheilungen der allgemeinen Schweizerischen

Künsttergesellschaft. Basel, Schweighauser. 1844. VI. 81S. 8.

— Die Versammlung dieses Vereines fand am 15. Mai 1843 statt.
Die Eröffnungsredo wurde von Professor Brunner, von Bern,
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gehallen, dann stellte Pfarrer Appenzeller, von Biel, Anträge
an die Schweizerischen Künstler in Beziehung auf unsere
Schweizerischen Nationaldonkmäler, und ein dritter Redner, J. M.

Ziegler, von Winterthur, breitete sich noch über monumentale
und nationale Kunst und über die Jdee eines Schweizerischen
Nalionalmonumenles aus.

1376. Das Äppenzellische Monatsblatl (s. 139), dem sein

Herausgeber immer höchst werthvollo Nachlesen einzuverleiben
weiss, bringt unler dem Titel »die Gesellschaften in Appenzell
Ausserrhoden« eine lebensvolle Skizze von S. 29—32, 38—43.

1377. Bibliothek der Museumgesellschaft iii Zürich. Neue

Ausgabe. (Zürich), Zürcher und Furrer. 1844. 153 S. 8. —
Sie ist insbesondere reich im belletristischen Fache.

1378. Statuten und Cafalog der Stadlbibliolhek in Thun.
Hern, Halter. 1844. 107S. gr. 8. - Die Bibliothek isl nicht
nur an Deutschen, sondern auch an Französischen, Englischen
und Italienischen Werken ziemlich stark, insbesondere sind die
Historie und die schönen Wissenschaften gut bestellt.

1379. ßücherverzeichniss der Cantonsbibliotbek in Luzern.
2le Fortsetzung. Luzern, A. Pdermann. 1843. (II) 64 S. 8.—
Es zerfällt in folgende Abschnitte: A. Philosophie und Erzie-
hungswesen. B. Mathematik und Naturwissenschaften. C.

Philologie. D. Schöne Künste und Wissenschaften. E. Slaatswis-
senschaften. F. Geschichte. G. Theologie. IL Rechtswissenschaft.

I. Medicin. K. Vermischte Schriften. Die Fächer F.
G und C sind am reichlichsten bestellt.

1380. Supplement au catalogue de la bibliothöque
publique d'Yverdun. Yverdun, S. Trachsel. 1844. 36Pag.gr. 8.—
Beinahe bloss Französische Literatur, namentlich Historisches.
Der Hauptcatalog erschien schon 1831.

1381. Extrait du catalogue de la bibliothöque publique.
A l'usage des lecleurs de la bibliothöque circulanle. Genöve,
E. Carey. 1845. 48 Pag. gr. 8. — Die Französische Literatur
ist fast allein vertreten.

S. auch 939 a. d. 1999 II. 7. 199». IL 8. 1919. 191»
I. 2. IV. 2.
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9. Münzgeschichte.

1382. Die Bracfeaten der Schweiz. Nebst Beiträgen zur
Kenntniss der Schweizerischen Münzrechte während des Mittelalters

von Dr. U. Meyer, Director des Münzcabinels. Mit drei
Münztafeln. (s. «*9) Zürich, Meyer und Zeller. 1845. XII.
74 S. 4. — Allerdings kein vollständiges Bild der Schweizerischen

Münzgeschichte darbietend, wohl aber eine fleissige
Zusammenstellung des bisher über die Bracteaten Geschriebenen,
mit sorgfältiger Ergänzung des von frühem Numismatikern Ueber-
sehenen.

1383. Die Münzen der Herzoge von Alemannien. Von
F. Freiherrn von Plälteiihofen. Carlsrulie, Nöldecke. 1845.

42S. mit 5 Tafeln, gr. 8. — Zuerst wird von Burchard I. (917)
bis auf den Gegenkönig Rudolph von Schwaben (gest. 1080) eine
kurze Geschichte dor einzelnen Herzoge gegeben und an dieso
die Frage geknüpft, unter welchen Namen Münzen eines jeden
vorhanden sein könnten, sodann werden die dem Verfasser
bekannten Münzen aufgeführt, beschrieben und beurtheill. Das
Ganze darf das gelungene Ergebniss mühevoller Forschung
genannt werden.

1384. Das Münzwesen der Reichsstadt Rottweil von Rec-
lor Ruckgaber in den Millheilungen des archäologischen
Vereines zu Rottweil. Tübingen, L. Fr. Fues. 1845. 8. — Eine
sorgfältige Aufzählung altes Dessen, was auf diesen Theil des

Deutschen Münzwesens Beziehung bat, und welcher Abhandlung

wir hier gedenken, weil Rottweil von 1519 bis 1648 ein

zugewandter Ort der Schweiz war.
S. auch 191» I. 7. 9. II. 7.

10. Medicinalgeschichte.

1385. Millheilungen über die Verbreitung des Cretinismus
in der Schweiz von Dr. Meyer-Ahrens. Separatahdruck aus Hä-
ser's Archiv für die gesammte Medicin (1845. Bd. VII.) 185 S. 8.

— Die Schweizerische naturforschende Gesellschaft halte eine

Sammlung von Angaben über den Crelinismus veranstaltet,
welche Frage zwar nicht in alten Conloncn Beanlworter fand;
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doch ging so viel ein, dass Dr. Meyer-Ahrens bei der ihm
besonders eigenthümlichen Ausdauer eine äusserst interessante

Darstellung abzufassen vermochte.

1386. Het gesticht voor behoflige cretinenkindern, oper-
git door Dr, Guggenbühl op den Abendberg in Zwitserland door
Dr. A. W. F. Herkenrath. Amsterdam Brink et Vries. 1843. 8.

1387. L'Abendberg, elablissement pour la guörison et

l'öducalion des enfants crötins, ä Interlachen, canlon de Berne.
Premier rapport par le Dr. Guggenbühl. Traduit de l'allemand
sur le manuscrit inödil de l'auteur par le Dr. Berchtold-Beaupre.
Fribourg en Suisse, Löonce Schmid-Roth et Comp. 1844.

54 Pag. 8.

1388. Exlracls from the first reporl of the inslilulion on
the Abendberg, near Interlachen, Swilzerland; for the eure of
cretins. By Dr. Guggenbühl. Translated by W. Twining, M. D.

Oxford. 14 Pag. 8.

1389. Der Cretiuismus und der Abendberg, von einem

Ungenannten (S. 1—37) im 29. Band der Zeitschrift für die
gesammle Medicin, herausgegeben von F. W. Oppenheim.
Hamburg, Perlhes-Besser und Mauke. 1845. 8. — Obgleich für
den Arzt keine neuen Gesichtspunkte darbietend, ist die

Abhandlung nichts desto weniger lesenswerlh.

1390. Baden in der Schweiz und seine warmen
Heilquellen in medicinischer, nalurhistorischer und geschichtlicher
Hinsicht, von Joh. Alois Minnich, der Medicin und Chirurgie
Doctor. Mit mehrern Kupfern und einer Karle. Baden, Höhr
und Langbein. 1844. XIII. 316 S. 8. — Der medicinischo
Theil überwiegt den nalurbistorischen und geschichtlichen; denn
225 S. sind jenem gewidmot, während das Topographisch-historische

bloss 64 S., das Naturbistorische vollends nur 21 S. füllt.
Die Ansichten und die Karle sind Lithographien, und zwar
blosse Reproductionen.

1391. Wirkungen der Heilquellen zu Baden im Canton

Aargau von Gab. Rüscb, M. D. Ein revidirter Auszug aus seiner

hislorisch-lopographisch-medicinischen Beschreibung. Sl. Gallen,

Zollikofer. 1845. 24 S. 12. — Die beiden Badwirthe zum
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Schilf und zum Liramalhof haben den Verfasser, der gewisser-
iiiassen eine Autorität in der Schweizerischen Balneographie
geworden ist, um dieses Schriftchen ersucht und theilen dasselbe,
mit Vignette und einem besondern Artikel über den einen oder
andern Gasthof versehen, ihren Gästen mit.

1392. Die Heilkräfte der Alpenziegenmolken und der
Molkenkurort Gais. Von .loh. Heinrich Heim, der Heilkunde
Doctor und Kurarzt daselbst Zürich, Friedrich Schulthess.
1844. X. 184 S. 8. — Ueber die Molken, und deren medici-
iiiscben Gebrauch theilt Heim interessante Aufschlüsse mit, um
so werthvoller, da gerade tlie so wichtige medicinische Seite
von Gais bisher in der Literatur ein noch fast ganz unbebautes
Feld gebliehen war. Er bringt aber auch manch' Anziehendes
über den bereits seit einem Jahrhundert besuchte!) Kurort, wohin

man noch vor etwas mehr als 60 Jahren bloss mit
Saumrossen gelangte. Eine lilhographirle Ansicht des Dorfes ist
beigegeben.

S. auch »AH. »«1 »««. »«9. »99. 1911 9. 191*. I. 4.

III. 2.

11. Militairgeschichte.

1393. XXXIX und XL Neujahrsblall herausgegeben von
der Feuerwerkergesellschaft in Zürich auf die Jahre 1844 und
1845, ersteres 16, letzteres 15 S. 4. — Sie behandeln in
Fortsetzung früherer Jahrgänge die Zeil von der Schlacht bei Murten

bis an das Ende des Burgundischen Krieges und zeichnen
sich durch eine nachahmenswerte kritische Behandlung aus.
Verfasser ist David Nüscheler, der gründlichste Kenner der
Schweizerischen Kriegsgeschichte;

1394. Schweizerischer Militairalmanach für Officiere und
Mililairpersonen. Bearbeitet von J. M. Rudolf, Major. Mit einem
Plane und zwei Porlrails. Zweiter Jahrgang. Baden, J. Zehn-
der. 1844. II. 343 S. gr. 12. — Wir beben folgende Aufsätze
heraus: a. Die eidsgenössischen Inspectionen von 1841 und 1842

(S. 50—93); b. die Militairübungen in den Jahren 1842 und
1843 (S. 93—148); c. Uebersicht der Schweizertruppen, welche

lliHl, Archiv VI, C)t-
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seit dem Jahre 1477 bis auf unsere Zeil im Auslände getlient
haben (S. 155—210); d. die Schweizerregimenter in Frankreich
seil dem Anfange der Französischen Revolution bis zu ihrer
Auflösung (S. 211—274); e. biographische Notizen von
ausgezeichneten Schweizeroflicieren im Dienste des Auslandes: 1) Hans

Conrad von Holze, 2) Amadeus Franz de lallarpe, 3) Theodor

Beding von Biberegg, 4) Johann Ludwig von Erlach (S. 277

— 300). Aus dem dritten Jahrgange mit zwei Militairgruppen
und einem Plane von Hüningen. 1845. 448 S. gr. 12. führen
wir an: a. Eidsgenössische lnspedionen von 1843 und 1844

(S. 41—63 und 288—303); b. lnspedionen im Frühjahre 1844

(S. 69-80); c. Uebersicht der vom Jahre 1818 bis 1844

abgehaltenen eidsgenössischen lnspedionen über die von den

eidsgenössischen Ständen zum Bundesheere zu stellenden Contin-

genle (S. 81—93); d. tlie Mililairübungen im Jahre 1844 (S. 94

— 108 und 304—310); e. der Stand der eidsgenössischen
Armee (S. 119—288); f. Bericht des eidsgenössischen Kriegsrathes
über das im Jahr 1844 abgehaltene Uebungslager in Thun
(S. 310—322); g. der Feldzug der Schweizer im Jahre 1815

(S. 323—419); h. biographische Notizen über Bachmann, den

Obergeneral der eidsgenössischen Armee (304—310); i.
biographische Notizen von ausgezeichneten Schweizern im Dienste des

Auslandes (S. 435—437).

1395. Der eiltle Jahrgang der Helvetischen Militairzeit-
schrift (s. »39), von 1844, enthält zwei Aufsätze von allgemeinem

Werlhe: 1) Einige Betrachtungen über die eidsgenössischen
Uebungslager (S. 161—204), Uebersetzung eines Berichtes des

Obersten Rilltet an tlen eidsgenössischen Kriegsralh; 2) über
die Ereignisse im Wallis im Mai 1844 mit einer lithographirten
Skizze (S. 212—236). Der zwölfte Jahrgang, von 1845, eine
höchst iiistruclive Abhandlung über die Schweizerische Reiterei
(S. 27—104 und 201—261), die reich an historischen Notizen ist.
Nicht minder der Aufsatz, betitelt: Die Uniformirung der
Schweizermilizen S. 105—131.

S. auch 999 II. 4. 1999 III. 2. 10. 1919. 19*9. 19*1.
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19*9—19*9. 1934. 1911. 1914—1949. 199». 1989. 1999
-1993. 1199. 1149. HAH. 1199. 1198-1191. 1*18. 1**4.

12. Handelsgeschichte.

1396. Monalsblatt des Schweizerischen Gewerbsvereines.
Zürich und Frauenfeld Ch. Beyel. Jahrgang 1844. 192 S. gr. 8.

— Viel Material zur Handelsslalislik.
1397. Bericht der eidsgenössischen Expertencommission

in Handelssachen, über tlie Handelsverhältnisse der Schweiz
zum Auslände. Luzern, Xaver Meyer. 1844. 228S. gr. 8.

Eine für die Handelsgeschichte und Statistik gleich bedeutsame
Schrift, aus eingegangenen Millheilungen von A. von Gonzen-
bach trefflich redigirt. Von S. 111 an kommen Berichte der
Mehrheit und Minderheil der Commission über allfällig zu
ergreitende gemeinsame Massregeln.

1398. Rapport tle la commission föderale d'experts en
mattere de commerce sur les relations cominerciales de la Suisse
avec l'etranger. Lucerne, Rächer, freres. 1844. 224Pac. er. 8.ÖD
— Uebersetzung der vorhergehenden Nummer.

1399. Drittes Volum über die Verkehrs- und Gewerbs-
verhältnisse der Schweiz. Eine freimüthige Kritik der Berichte
der eidsgenössischen Expertencommission in Handelssachen über
die Handelsverhältnisse der Schweiz zum Auslände. Luzern,
7. Mai 1844. Zürich, Zürcher und Furier. 1844. 25S. <>r. 8.

o
1400. Einladung zur Bildung einer Vorbereitungsgesell-

sebaft zuiErzweckung höchst möglichster Transportvervollkommnung
auf der Handelsslrasse von Basel über Zürich und Chur

nach Mailand. An die Bürger und Einwohner des Cantons
Graubünden gerichtet. Chur, Otto's Erben. 8S. 4. — Die Einladung

ist von Chur vom 24. Januar 1842 datirl. Als Einladende
erscheinen Joh. Friedrich von Tscharner, Altbundespräsident,
Joh. Bapt. de Sim. Bavier, Allbundespräsident, R. la Nicca,
Oberingenieur des Cantons Graubünden.

1401. Entwurf der Statuten für die Schweizerische Nord-
balingesellsdiaft. 24 S. 8. — Sie sind vom 2. Juni 1845, und
gingen von den fünf Stiftern dieser Rabn M. Escher-Hess, Scliuit-
hess-Landolt u. s. f. aus.
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1402- Die Anlegung von Eisenbahnen in der Schweiz.
Mit einem Strassenkärlchen. Basel, Schweighauser. 1845. 15S. 8.

— In dieser Schrift wird dafür gehalten, dass unter den drei
Richtungen von Basel nach Biel, Luzern oder Zürich, die letztere

von weit überragender Wichtigkeit sei. Das Kärtchen reicht
von Frankfurt bis Marseille und Venedig, und ist lithographirt.

1403. Ueber tlie Schweizerische Eisenbahnfrage. (Aus
dem »Monalsblatte des Schweizerischen Gewerbsvereins« besonders

abgedruckt.) Zürich und Frauenfeld, Ch. Beyel. 22 S.

gr. 8. — Den Schienenstrassen sehr geneigt, ist der Verfasser
der Ansicht, dass eine solche von Basel nach Ollen vermittelst
eines 6000 Fuss langen Tunnels durch den Hauenstein und von
da nach Zürich angelegt der projeclirlen Rheinbahn von Zürich
über Waldsbut nach Basel in Absicht auf Rentabilität weit
vorzuziehen sei.

1404. Ueber Eisenbahnen in der Schweiz und insbesondere

eine Stammeisenbahn von Basel nach Ölten als erste
Verbindung und Fortsetzung der benachbarten grossen Bahnen von
A. Merian, gewesenen Strassen- und Wasserbau-Inspector in
den Cantonen Basel und Zürich. Basel, J. C. Schabelilz. 1845.

19 S. gr. 8. — Auch Merian hält dafür, dass eine Bahn mit
Kunst, Eisen und Feuer durch oder über den Hauenstein in
ihrer weitern Verbindung nach üslen, Süden und Westen in
jedem Vergleiche gegen eine Bahn dem Hhcin nach im Vorlheil
sein würde. Diese Brocbüre erlebte zwei Auflagen.

1405. Die »Verhandlungen der St. Gallisch-Appenzelli-
schen gemeinnützigen Gesellschaft vom 19. Mai 1845. St. Galten
und Bern, Huber und Comp.« 1845. 8. enthalten folgende
Aufsätze von allgemeinem! Werthe: a) Statistik der Ersparniss-
anstallcn im Canlon St. Galten. Von alt Cassier Franz Schlumpf.
(S. 38—50.) h) Ueber das St. Gallischo Eisenbahnprojecl durch
das Rheinlhal. Von Bauinspector Friedrich Wilhelm Hartmann.
(S. 51-72.)

S. auch 1944. 1949.
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IV. ReclitstTucllcn.

1406. Das Bundesstaatsrechl der Schweizerischen Eids-
genossenschaft vor dem Jahre 1798. Als Einteilung zu

Vorlesungen über das gegenwärtige Schweizerische Bundesstaatsrecht.
Von F. Stettier, Lehencoiuinissär der Bepublik und Professor
der Staatswissenschaften an der Hochschule zu Bern. Bern und
Sl. Gallen, Huber und Comp. (Körber.) 1844. VI. 104 S. 8.

— Bei der Mangelhaftigkeit der vorhandenen Werke über das

ältere Schweizerische Bundesstaalsrccht ist diese lucide Darstellung

der altern staatsrechtlichen Zustände, als der eigentlichen
Grundlage des jetzigen Slaalsgobäudes, von vielem Wertlic.

1407. Handbuch tles Schweizerischen Staatsrechtes.
Herausgegeben von Dr. Ludwig Snell. Zweiter Band. Canlonal-
slaalsrechl. Zürich Orell, Füssli und Compagnie. 1845. VIII.
886 S. 8. und zweiter Nachtrag zum ersten Band. 1844. 184 S. 8.

— Den einzelnen Verfassungsurkunden sind, nach Paul Usteri's
Beispiel, vollständige literarische Notizen über Geschichte,
Statistik und Gesetzgebung der betreffenden Canlone beigefügt.
Es wurden ferner die Dotationsurkuniten, sowohl die frühem
von der Helvetischen Liquidationscoinniission erlassenen Acte,
als auch die spätem Vorkommnisse und Schiedsrichtersprüche
angehängt. Die Verfassungsurkunden der demokratischen
Cantone, die zum Theil so kurz sind, dass sie nichl einmal eine
unvollkommene Kenntniss der politischen Zustände derselben

gewähren, bat der Verfasser durch historische Einteilungen und
Sacherklärungen hinlänglich erläutert, wobei er sich überall
der Hülfe unterrichteter Männer in diesen Demokratien selbst
bediente.

1408. Organismus aller Behörden und Beamtungen säiiiiut-
licher Cantone der Schweiz. Nach authentischen Quellen
dargestellt von Joh. Jakob Leuthy. Zürich Leuthy's Verlagsbureau.
1844. IV. 694 S. gr. 8. - Das Buch sollte einen Blick in den
Mechanismus von 25 öffentlichen Gemeinwesen der verschiedensten

Art gewähren und musste für Jeden, der mit denselben in
nähern oder entferntem Geschäftsverkehr zu treten hat, als ein
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sehr brauchbares Handbuch bezeichnet werden, wenn es nicht
von Irrthümern strotzte. Nebst den Verfassungen hat Leuthy
besonders die organischen Gesetze jedes Cantons benutzt, doch
— wie!

1409. In den Beiträgen zur Kunde der Zürcherischen
Rechtspflege (s. 835) 1843/45 kommen vor: Im vierten Bande

die Öffnungen der Zürcherischen Ortschaften: Aesch, Allstellen,

Hedingen, Rümlang und Wipkingen; im fünften Bande ein

Beilrag zur Geschichte des Concursprocesses und des Concurs-

rechles, und in beiden wie im sechsten noch eine Menge anderer,

das Zürcherische Rechtsverfahren beleuchtender Urtheile
u. s, f.

1410. Zeitschrift für noch ungedruckle Schweizerische

Rechtsquellen. Herausgegeben von Dr. Joseph Schauberg.
Erster Band. Zürich, Friedrich Schulthess. 1844. 408S. 4. —
Diese dem Herausgeber wie dem Verleger zur Ehre gereichende
Zeitschrift soll die wichtigem bis jetzt ungedruckten
Schweizerischen Reclitsqucllen, den zu Grunde gelegten Urkunden

völlig getreu, umfassen. Durch die beigefügten Anmerkungen
wird nichl nur das sprachliche Verständniss erleichtert, sondern
auch der Zusammenhang und dio Uebereinstiminung dor
Schweizerischen Rechte unler sich wie mil dem Germanischen, respec-
tive Deutschen, Rechte nachgewiesen. Der erste Band enthält:
18 Zürcherische Offnungen, 5 Urkunden, mehrere Appellations-
urthcile, eine Anzahl Zürcherischer Ralhsverordnungen und
Erkenntnisse, vor altem aber (von S. 201—364) das Zürcherische
Gerichtsbuch von 1553, [welches auch besonders unter dem Titel

erschien: Das Gerichlsbuch der Stadt Zürich vom Jahre
1553. Unter Mitwirkung der Herren Bezirksgerichlspräsidenl
Ott und Oberlichter Pestalozzi herausgegeben von Dr. Joseph

Schauberg. Friedrich Schulthess. 1845. VI. 161 S. 4. — Die

Handschrift, von welcher die gegenwärtige Ausgabe ein genauer
Abdruck ist, wurde im Jahre 1838 im Staatsarchive zu Zürich
von uns wiederum aufgefunden, und ist das Original, das im
Jahre 1553 oder 1554 von dem Rathe dem Stadigerichte zugestellt

und seither von den Gerichtsschreibern fortgeführt wurde,
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sowie eine neue Verordnung dein Gerichte zukam.] Im Ganzen

zerfällt der erste Hand der Zeitschrift in 42 Abschnitte.
1411. Geschichte des Concursprocesses der Sladt und

Landschaft Zürich bis zum Erlasse des Stadl- und Landrechtes
von 1715. Von Fr. Wyss, Privatdocent an der Hochschule
Zürich. Zürich, Meyer und Zelter. 1845. 182 S. gr. 8. — In
dieser monographischen Arbeit kündigte sich der Verfasser den

Schweizerischen wie den Deutschen Rechlsforschern auf ungemein

vortheilhafte Weise an.

1412. Erster Entwurf des privatrechllichen Geselzbuehes
für den Canlon Zürich. Erster Theil: Personen-, Familien-und
Erbrecht. Zürich, Orell, Füssli und Comp. 1844. 183 S. 4.

— Die Redaction nihil von Dr. C. Bluntschli her.

1413- Sammlung der Gesetze und Verordnungen des

Canlons Appenzell-Ausserrhoden. Amtliche Ausgabe. Trogen,
J. Schläpfer. 1845. 128 und 204 S. 8.; sammt einer lithographirten

Tabelle. — Diese Sammlung, die in 25 Rubriken einge-
llieillisl, verdankt man dem Landshauptmann Roth, dem Ralhs-
scbrciber Schiess und dem Laiidschreiber Hohl.

1414. Constitution du canton de Vaud, du 10. aoul 1845.

23 Pag. 8.

1415. Gesetzbuch über die bürgerliche Processordiiung
der Republik und des Canlons Wallis. Ofticielte Originalausgabe.

Sitten, Stephan Ganioz. 1845. — Zuerst auf 239 S. das

Gesetzbuch, in vier Theile zerfallend: 1. Von den Gerichtshöfen
und den Parteien; 2.-von dein gerichtlichen Verfahren; 3. von
besondere Processteimen; 4. allgemeine Verfügungen. Dann
auf 46 S. Anschlag der Gerichtskosten in Civilsachen, endlich
auf X S. das Register und die Druckfehler.

1416. Constitution de la republique el canton du Valais,
du 14. seplembre 1844. Sion, Etienne Ganioz. 24Pag. 8.

1417. Der Criminalprocess in Sachen des Jakob Salonion

Hottinger von Zürich, gewesenen Directors der hiesigen
Strafanstalt, dessen Ehefrau und Consorten. Herausgegeben von
J. Dürr, Oberrichlcr, ausserordentlichem lnquirenlen in dieser

Criminalunlcrsucbung. Zürich, Zürcher und Furrer. Erster
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Theil. 1845. 219 S. Zweiler Theil. 1847. 166 S. 8. - Dieser

Rechtsfall hal um so grösseres Aufsehen erregt, als der am
meisten lmplicirte der Sohn eines durch Rechtschaffenheit wie
durch seltene Gelehrsamkeit sich auszeichnenden Mannes war.

S. auch 1999 III. 6. 7. 1991.

V. Biographien.

1418. Im 40. Theile der ersten Section der Encyclopädie
(s. »91) der Artikel: Felix Faber. (Verfasst von Heinrich Eschcr).
Im 41. Theile die Artikel: Johannes Fabricius, Sebastian Fäsch,
Johann ConradFäsi, Sebastian Fahrländer (sämmtlich vonEscher),
Franz Ludwig Faigaux (von Heinrich Döring). Im 42. Theile
die Artikel: Nikolas Fatio (von Garz), Peter Franz Favre (von
Escher) und Johann Michael Fels (von Döring). Im 23. Theile
der zweiten Section der Artikel: David Joris und Joristen (von
Escher). Im 24. Theile der Artikel: Jakob Christoph, Johann
Rudolf und Isak Iselin (von Escher). Im 19. Theile der dritten
Section die Artikel: Jakob Ferdinand und Carl Petitpierre (der
erste von Escher, der zweite von Döring), Familie Petri (von
Escher), Peter Leo Pettolaz (von Döring). Im 20. Theile die
Artikel: Johann Conrad Peyer und Johann Conrad Pfenninger
(von Escher), und Elisabetha, Heinrich, Johannes und Mathias
Pfenninger, sämmtlich Künsller (von Fränzel). — Durch
Gründlichkeit und Urtheil zeichnen sich die Escherischen Artikel in
hohem Grade aus; allein wenn immer lauter von der Encyclopädie

die Remerkung gemacht wird, dass sie in eine unnölhige
Breite ausarte, so trifft dieser Vorwurf auch ein wenig Escher'n.

1419. Der »Neue Nekrolog der Deutschen« (s. »9«) 1844

uud 1845. 4 Bde. 8. enthält folgende Artikel über Schweizer:
Der Jahrgang 1844: 1) August Näff, Amtskläger zu St. Gallen.
2) Carl Siiter, gewesener Aargauischer Staatscassier. 3) Sebastian

Berbier, Pfarrer zu Brislach. 4) Alexander Hermann,
Professor an der protestantischen Cantonsschule zu Chur. 5) Emanuel

Passavant, Banquier zu Basel. 6) Johann Heinrich Waldvogel,

Schaffhausischor Regierungsrath. 7) Jonas Früh, Pfarrer
zu Herisau. 8) Conrad Ott, Publicisl und Historiker zu Zürich.
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9) Daniel Laroche, Rector am Gymnasium zu Basel. 10) Philipp

Ludwig Emanuel Laharpe, Waatländischer Staatsrath.
11) Urs Peter Renuind, Sololhumischer Regierungsrath. 12) Heinrich

Durand, Theologie Studierender zu Lausanne und Dichter.
13) Heinrich Joseph Fleuri, Pfarrer zu Lauten. 14) Anton
Rudolf Ganginer, bischöflicher Coramissar und Decan zu Lachen.
15) Johann Baptist Ignaz Peter von Blaarer, gewesener Batail-
lonschef in Französischen Schweizerdiensteii. 16) Johann Jakob
Krall, Bezirkslehrer in Lenzburg. 17) Wilhelm Heinrich Beiger,
Doctor der Medicin zu Zürich. 18) Franz Uiigli, Pfarrer zu
Nenzlingen. Derjenige von 1845: 1) Abel Merian, Rathsherr
zu Basel. 2) Augustin Kuhn, Convenlual zu Muri. 3) Augustin
Schibig, Spitalpfarrer zu Schwyz. 4) Maurtis Heer, gewesener
Professor zu St. Blastem 5) Xaver Anton Slalder, Domcapitu-
lar zu Sololhurn. 6) Heinrich von Sury d'Aspreniont, Oberst
in Neapolitanischen Schweizerdiensten. 7) Joseph Anton Chap-
puis, Jesuit zu Freiburg. 8) Heinrich Müller von Friedberg,
ehemaliger Domprobst zu St. Gallen. 9) Johann Joseph
Landersei, Obersllieutenänl in Französischen Schweizerdiensten.
10) Franz Thaddüus Hector Wohnlich, Probst zu Rheinfelden.
11) Joseph Hammer, Hauptmann in Französischen Schweizerdiensten.

12) Emanuel Linder, Professor zu Basel. 13) Eduard
Hagenbach, Doctor der Medicin zu Basel. 14) David Hess,
belletristischer Schriftsteller zu Zürich. 15) Johann Conrad Freien-
muth, Thurgauischer Regierungsrath. 16) Johann Maria Ratag-
lia, Domdechanl zu Chur. 17) Franz Tiburtius Geiger, Chorherr

zu Luzern. 18) Florian Ulrich von Planta, Bundespräsident
zu Chur. 19) Graf Joseph Victor von Sury von] Bussi, eidsge-
nössischer Oberst, und Rathsherr zu Solothurn. 20) Franz Xaver

Joseph Gugger, Domcapilular zu Solothurn. 21) Courad
Melchior Hirzel, Bürgermeister Zu Zürich. 22) Joseph Anselm
Rüeg, Bezirksaniniann zu Uznach. 23) Isaak Berri, Handelsmann
zu Liestal. 24) Carl Joseph von Schalter, Freiburgischer Schultheiss.

25) Johann Jakob Schweizer, Pfarrer zu Trüb, topographischer

ScliriHsteller. 26) Samuel Rudolf Bischoff, Lehrer am
Progymnasium zu Bern. 27) Johann Georg Tobler, Pädagog
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und College Pestalozzi's. 28) Vincenz Küng, Bezirksamtmann
zu Beinweil. 29) Johann Jakob Egg, Hauptbeförderer der In-
duslrie im Neapolitanischen. 30) Johann Franz Vuarin,
katholischer Pfarrer zu Genf. 31) Franz Xaver von Weber,
Landammann zu Schwyz. 32) Joseph Martin Schnydcr von Wartensee,

Luzernischer Oberrichter. 33) Urs Joseph Franz Xaver
Wirz, Domcapitular zu Solothurn. 34) Franz Weidmann, Bibliothekar

zu St. Gallen. 35) Johann Peter Burkbardl, Pfarrer zu
Kleindielweil. 36) Heinrich Hirzel, Pastor zu Leipzig. 37)
Johannes Niederer, Pädagog und College Pestalozzi's. 38) Caspar
Tobias Zollikofer, St. Gallischer Cantonsrichter und
Naturforscher. 39) Martin Disteli, Zeichner zu Ollen.

1420. Tom. 75—77 der Biographie universelle (s. *94)
1844 und 1845 enthalten folgende Artikel über Schweizer:
Johann Wilhelm und Niclaus von Mülinen, Johann Georg Müller,
Ernst Herman Joseph von Müiicb, Peter Moussard, Alhertine
Adrienne Necker von Saussüre, Johann Friedrich und Johann
Rudolf Oslerwald Adolph Ott, Carl Perlet, Alphons Claudius
Carl und Alexander Carl Perregaux, Johann Heinrich Pestalozzi,

Heinrich Petersen, Markus Adam Daniel Pflüger, Joseph
Piazzi, Johann Picol, Carl und Markus August Piclel, Joseph
Planta, Thomas Platter, Maria Elisabetha von Polier und fünf
andere Glieder dieser Familie, endlich Christoph Friedrich von
Pomnier. — Diese Artikel sind von sehr ungleichem Werlhe;
meistens gut diejenigen über Französische Schweizer.

1421. In Tom. 15—22. 1841—1844 der Encyclopödie des

gens du monde (s. 18) die Artikel: 1) Heinrich Joniini; 2)
Johann Caspar Lavater; 3) Jakob Necker; 4) Johannes Oekolom-

patl; 5) Heinrich Pestalozzi; 6) und 7) Markus und August Pictet;
8) Johann Jakob Rousseau; 9) lloraz Benedict Saussuro; 10)
Michel Servet; 11) Johann Carl Leonhard Sismondi; 12) August
Tissot; 13) Heinrich Zschokke und 14) Ulrich Zwingli. Dio
Artikel 8 und 11 sind die bedeutendsten.

1422. Das Neujahrsblatt der Künstlergesellschaft in
Zürich für 1844. 16 S. 4. enthält: 1) eine Lebensbeschreibung von
David Hess und 2) biographische Notizen über Dietrich Meyer,
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geb. 1572, gest. 1618, seine Söhne und Enkel, aus Zürich. —

Hess, ein Meister in biographischen Darstellungen, hätte wohl
von gewandterer Feder geschildert werden sollen I

1423. Der siebente Theil von Lavater's Schriften (s. 893.)
1844 enthält von S. 1—76: Historische Lobrede aul Johann
Jakob Brei tinger, ehemaligen Vorsteher der Kirche zu Zürich,
und von S. 138—149: Form und Glaubensfragen bei der Taute
zweier Juden in Zürich den 12. März 1771. Am Schlüsse des

achten Bändchens linden sich noch von S. 321—332:

Biographische Notizen über Johann Caspar Lavaler von J. C. Orelli,
dem Herausgeber.

1424. Portefeuille do portrails Neuchalelois. Public par
IL Nicolei, lilhographc ä Neuchatel. 1845. Fol. — Diese erste

Lieferung enthält die Portrails des ausgezeichneten Naturforschers

von Chaillet und des Malers Robert (s. 599.) Kurze

biographische Notizen sind den künstlerisch ausgeführten
Bildnissen heigegeben.

1425. Im Appenzellischen Monatsblatte (s. 139) wird uns
folgendes Biographisches mitgetheilt: Jahrgang 1844 von S. 1—13,

107—112, 130—143 über Johannes Niederer, den Pädagogen,
geb. 1779, gest. 1844; auf S. 45, 46 und 80 eine biographische

Miscelle über tlen Missionär Ulrich Graf, geb. 1813; von
S. 46 — 48 über den Landschafter und Genremaler Johannes
Scbiess von Herisau, geb. 1799, gest. 1844; von S. 154—160

und 168—183 über Hermann Kriisi, geb. 1775, gest. 1843, den

Freund und Collegen Pestalozzi's und Niederer's ; Jahrgang 1845

von S. 1—6 eine nekrologische Notiz über den alt Landeshauptmann

Bartholome Leuch, geb. 1795, gest. 1845; von S. 77—79

eine Miscelle über den 1810 geborenen Mechaniker Johann
Bartholome Rechsteiner von Urnäscb. — Der geistreiche Decan Frei,
Redactor des Appenzellischen Monatshlattes, ein Mann von der
vielseitigsten Bildung und tiefer Gelehrsamkeil, schildert uns in
diesen Aufsätzen die Genannten in edler Sprache, achter
Humanität und grosser Unbefangenheit.

1426. Die Verhandlungen der Schweizerischen
gemeinnützigen Gesellschaft bei der Jahresversammlung in Zürich 1844,
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Zürich, Orell, Füssli und Comp, bringen von S. 301—310 Nekrologe

über Johann Conrad Freienmuth, geb. 1775, gest. 1843, den

Thurgauischen Regierungsrath, und obigen Hermann Kriisi.
1427. Kurze Geschichte des seligen Nikolaus von der Flüe.

Baden, J. Huwiler. 1844. 61 S. 12. — Nichts Neues.

1428. Vie du bienbeureux Nicolas de Flue, par M. Audio
in den Vies des Saints. Paris, 1I.-L. Delloye. 1845. (8 Pag.)
4. mit 19 etwas geleckten Stahlstichen im Rande. Dieser Aufsatz

erschien auch mit den gleichen Stahlstichen, Cöln bei J. P."
Meline, unler dem Titel: Der selige Nicolaus von der Flüe.
Von Jos. von Orsbacb. — Die bekannten Züge aus dem Leben
tles edeln Einsiedlers.

1429. Ulrich Zwingli et son epoque, par J. J. Hottinger,
tradiiil do l'allemand par Aimö Ilumberl. Lausanne, Marc
Ducloux. 1844. 521 Pag. 8. — Die sehr gelungene
Uebersetzung von Hottinger's lehrreichen Werke (s. 854).

1430. Zum Leben des Oekolompadius. Einige Notizen
aus Heidelberger UniversiUitsbiichern von C. Ulimann, in den
Studien und Kritiken, (s. 958) Jahrgang 1845. S. 154—169. —
Ein beachtenswerther Beitrag zum Leben des Haseischen
Reformators.

1431. In dem Deutschen Hcldensaal und Ehrenlempel,
herausgegeben von August Lewald. Erster Theil. Carlsruhe,
artistisches Institut. 1843. IV. 192 S. findet sich: Phil. Aureo-
lus Theopbrastus Borabast von Hohenheim, gen. Paracelsus,
von Dr. Quitzmann.

1432. Le procös de Servet. Par Albert Rilltet. Geneve,
Julien et fils. 1844. 8. — Eine gelehrte Arbeil, die manch'
Neues über jenen berühmt gewordenen Process bringt.

1433. Das Leben Johann Calvin's, des grossen Reformators;

mit Benutzung der handschriftlichen Urkunden, vornäm-
lich der Genfer- und Züricherbibliothek entworfen, nebst einem
Anhange bisher ungedruckter Briefe und anderer Belege, von
Paul Henry, Dr. Theol., Prediger und Seminarinspeclor zu Berlin.

Hamburg, Friedrich Perthes. 8. Erster Band, mit einem
Bildnisse und einem Facsimile der Handschrift Calvin's. 1835.
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XXX. 502. 92 S. Zweiter Band, mit einem vollständigen
Alphabet der Abkürzungen der Calviuischen Handschrift und einem

Facsimile seiner Unterschrift. 1838. VIII. 508. 136 S. Drittel-

Band, mit einem Facsimile der Handschrift Servel's und einer

vollständigen literarischen Notiz über die Werke Calvin's. Ersle

Ablheilung. 18'i4. XV11I. 596 S. Zweite Ablheilung. 1844.

276 S. — Der Verfasser bat in dem ersten Theile vornämlich
tlie Ausbildung des evangelischen Glaubens, im zweiten das

Kirchenregiment, die Synodalverfassung mit der Entstehung und

Handhabung der kirchlichen Disciplin, und in dem letzten die

Kämpfe des Reformators mit den Irrlehrern, die Ausbreitung
und den Gipfel seiner Wirksamkeit dargelegt. Dieses nach den

Quellen und mit strenger Gewissenhaftigkeit bearbeitete Werk
füllt daher eine bedeutende Lücke in der neuern
Kirchengeschichte aus, da die Einzelnheiten von Calvin's Leben so gut
wie unbekannt und namentlich dio gomüthliche und zarte Seite

seines Geistes, wie sie in seinem Privatleben, seiner Correspondenz

und Seelsorgo hervortritt, fast ganz verborgen geblieben
waren. Ueber achthundert ungedruckte Briefe haben dem

Verfasser zu Gebole gestanden.

1434. A tribute of gratitude to the memory of John Calvin,

for bis masters sake. By J. Billet. London. 1844. 60 Pag.

gr. 8.

1435. The merits of Calvin, as an interpreter of the holy
scriptures. Translated froni the gerraan of prof. Tboluck. To

wbich are added, opini'ons and teslimonies to the value and im-
portance of the writings ol Calvin; wilh a preface by the rev.
Will. Pringle. Edinburgh. 1845. 86 Pag. gr. 12.

1436. Geschichte des Lebens, der Lehren und Schriften
Calvin's von J. M. Audin. Nach der zweiten Ausgabe des

Französischen Originals übersetzt. Mit einer Vorrede von Dr. C.

Egger. Augsburg, Schmid. gr.8. Erster Band. XXII. 376S.
1843. Zweiter Band. 354 S. 1844. (s. 558)

1437. Die Revue Suisse 1845 (s. 188) enthält von Pag.
294—314 aus der Feder des Adolf Löbre eine sehr anziehende

biographische Studie über den Waatländischen Major Davel.
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1438. Das Neujahrsstück der Künstlergesellschaft in
Zürich für 1845, 14 S. 4., enthält: 1) das Leben des Malers
Johannes Dünz von Bern, geb. 1645, gest. 1736, 2) Kunst und
Künstler in Zürich von der Mitte des 16. bis zur Mille des 17.

Jahrhunderts, 3) einen Bericht über die Schweizerische
Kunstausstellung im Jahre 1844.

1439. Biographie de Albert de Haller. Par l'auteur de
l'essai sur la vie de J.-G. Lavater. Seconde edition, revue et
¦considerablement augmenlee de materiaux inedils. Paris, L.-R.
Delay. 1845. 322 Pag. gr. 8. — Das Leben Haller's wird hielte

eilf Capiteln erzählt. Ueber die erste Ausgabe dieses Buches
s. «99.

1440. Lebensgeschichte des armen Mannes im Tokenburg,
genannt Näbis Uli. Bearbeitet von Peter Scheitlin, Professor.
St. Gallen Scheitlin uud Zollikofer. Erster Theil. 1844. 151 S.

Zweiter Theil. 1845. 160 S. mit 2 Stahlst, gr. 16. - Dieses
höchst ausgezeichnete Werkchen bildet das 9. und 10.. Bändchen
der von C. Steiger herausgegebenen Volks- und Jugendschrilten.
Ulrich Bräcker, der Held des Büchleins, war 1735 geboren und
1795 gestorben.

1441. Memoirs of John Gaspar Lavaler, wilh a brief me-
moir of bis widow lo which is addetl Lavater's correspondence
with the Oberlins. By Hensch. London. 1842. 8. — Ein Auszug

aus dem Gessnerschen Werke, dem der Verfasser Bruchstücke

aus Briefen und einiges über den Charakter der Wiltwe
Lavater's beigefügt hat. Lavaler ist hier vornämlich von seiner
religiösen Seite geschildert.

1442- Essai sur la vie de Jean-Gaspard Lavater, par
l'auteur des soirees de famille, d'Albert de Haller, etc.
Lausanne, Marc Ducloux. 1844. 472 Pag. 8. — Fräulein Hermi-
nia Chavannes schildert uns nach den besten Quellen und llieil-
weise nach Lavater's eigenen Schriften denselben in ebenso
ansprechender als treuer Weise.

1443. Züge aus dem Bilde des verewigten Johann Caspar
Lavater. Zürich, Franz Hanke. 1845. 36 S. gr. 8. — Das
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Schriftchen hat den Zweck, Erbauung zu wirken, und erreicht
ihn ganz, da es in edler Popularität gehalten ist.

1444. Le chevaller Guisan, sa vie et ses travaux ä la

Guyane par Charles Eynard. Paris, Ab. Cherbuliez et Comp.

Genöve, meine maison. 1844. 407 Pag. 8. — Dieses ganz
ausgezeichnete Lebensbild führt uns einen bis anbin nur wenig
bekannten, der Waat angehörenden Schweizer vor, der, 1740

geb., sein bewegtes philanlropisch.es Leben 1801 schloss.

1445. Das erste Hell des ersten Bandes der biographischen

Quartalschrift für Jünglinge gebildeten Standes. Nach

den besten Quellen bearbeitet uud durch Zusätze erläutert von
Heinrich Albeili, Rector des Rulheneums und der, Bürgerschule
zu Schleiz. Leipzig, Pöiiicke und Sohn. 1845. 88 S. 8. enthält

das Leben des 1746 geb., 1820 gest. Holländischen Philologen

Daniel Wyltenbacb. — Diese iu edelm einfachen Style
geschriebene Biographie verweilt vorzugsweise bei der Jugend-
und Bildungsgeschichte, und ist nieislenlbeils nach Mahne's
Vita Dan. Wyttenbachii, jedoch mit Benutzung der von Wyltenbacb

selbsl in seinen Schrillen hie und da über sich gethaneii
Aeusserrungen und Millheilungen verfasst.

1446. Heinrich Pestalozzi nach seinem Gemütb, Streben
und Schicksalen. Uebersetzl aus dein Französischen der Nolice
sur la vie do Pestalozzi. Yverdon. 1843. Mit zwei Lithographien.

Aarau, 11. R. Sauerländer. 1844. Xll. 47S. 8. — Der
Uebersetzer bemerkt mit Recht, dass unter allen bis anbin
erschienenen Schriften über Pestalozzi keine ihn so treu erfasst
habe. Wirklich rührt sie von einem mil tiefem Blicke in Alles,
was Pestalozzi war, sein und wirken wollte, begabten Manne her.

1447. Heinrich Pestalozzi. Ein Wort über ihn und seine
unsterblichen Verdienste für die Kinder und deren Eltern, zu
dem ersten Säcularfeste seiner Geburt. Von A. I)., einem seiner

dankbaren Verehrer. Dritte, verbesserte und vermehrte

Auflage. Berlin, Theodor Chr. Fr. Enslin. 1845. 52S. 8. —
Um mit Dieslerweg, dem Verfasser, zu reden erschien dieses

Büchlein zum Besten einer zu Pestalozzi's Getlächtniss nach
seinen Grundsätzen und Absiebten zu errichtenden landwirthschaft-
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liehen Armenerziehungsanstalt »eines Neuhofs« als Musteranstalt

für Waisenerziebung. Der Verfasser spricht sowohl von
dem Zustande der Schulen vor Pestalozzi, als von dem jetzigen,
und ferner davon wie der grosse Pädagog gelebt und gewirkt
habe.

1448. Die Feier des lOOsten Geburtstages Heinrich
Pestalozzi's in Berlin am 12. Januar 1845. Vorfeier des hundertjährigen

Jubiläums seiner Geburl am 12. Januar 1846. Von

Diesterweg, Kaiisch und Massmann. Berlin, Voss. 1845. XXIII.
86 S. 8. — Dieser Aufruf zur Theilnahme an einer zu Pestalozzi's
Gedäcbtiu'ss, nach seinen Grundsätzen und Absichten zu errichtenden

landwirthschaftlichen Arinenanstall »eines Neuhofs« als
Mustcranstall für Waisenerziehung enthält prosaische uud
poetische Aufsätze.

1449. Johann Heinrich Pestalozzis Leben, Wolten und
Wirken. Allen liebenden Ellern allen treuen Erziehern gewidmet

von Carl Oppel. Frankfurt a. M., Hermann Johann Kessler.

(Fr. Varrentrapp.) 1845. 35 S. gr. 8. — Nach Abzug der
Unkosten war der Ertrag einer in Frankfurt a. M. zu gründenden

Pestalozzistiftung gewidmet.
USO. Abendstunde eines Einsiedlers, von Heinrich

Pestalozzi. Zur Erinnerung an Ihn neu herausgegeben von Otlo
Schulz. Berlin, Nicolai. 1845. 30 S. 8. (Der Ertrag ist für
die Krankencasse der Berlinischen Elementarlehrer bestimmt.)
— Den Ilaupttheil (S. 9—30) nimmt ein in Iselin's Ephemerideu
erschienener kurzer Aufsatz Pestalozzi's ein, den er 1780 iu
dem Augenblicke schrieb, als er seine Armonerziebungsanstalt
zu Neubof nach 15jährigen vergeblichem Kampfe mit der
Ungunst der Umstände aufzugeben gedrungen war.

1451. Das achte Stück der Neujahrsblätter der
Waisenhausgesellschaft in Zürich auf das Jahr 1845 erzählt auf 24 S. h.,
und zwar in nicht ganz gelungener Weise, vornämlich der
Jugend, das Leben tles Antistes Johann Jakob Hess.

1452- Vie de Felix Neil', pasteur dans les Ilautes-Alpes.
Paris, Delay. 1844. 8. — Eine neue Lebensbeschreibung des

schon besprochenen apostolischen Predigers (s. »9»).
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1453. Das siebente Stück der Waisenhausgesellschaft auf
das Jahr 1844 bringt uns auf 18 S. 4. eine ansprechende Biographie

des Weltumseglers Johann Caspar Horner.
1454. In den Melanges philosophiques, lilleraires, historiques

et religieux, par M. P.-A. Stapler, Paris, Paulin et L.-R.
Delay. 1844. gr. 8. Tom. I. von I-LXXI., eine aus der Feder

August Vinet's herrührende, höchst geistvoll geschriebene
Biographie Slapfer's, geb. 1766, gest. 18'l0, der während der
Helvetischen Periode Minister des Unterrichtswesens war. In diesem

Bande lindel sich auch von S. 361 bis 540 Slapfer's Hisloire
el description de la ville tle Berne. Eine Monographie, die
linier uns Schweizern allzuwenig bekannt geworden ist.

1455. Nolice sur la vie et los öcrils de M.mc Nccker
tle Saussure. Geneve. 1844. 8. — Der gehaltvolle Aufsatz
hülle an der Spitze, der zweiten Ausgabe der Educalion
progressive erscheinen sollen, ist aber dann nur in einer kleinen

Anzahl von Exemplaren Vertrauten mitgetheilt worden.
»M.mo Necker etait une personne parfaitement raisonnable, mais

qui cherchait el scnlail le cöte poetique do la raison« sagt der
unbekannte Verfasser.

1456. Nolice sur la vie et les ouvrages de A.-P. tle Can-

dolle, par Mr. le professeur A. de la Rive im Tom. 54 der Bi-

bliothöque universelle (s. 35) 1844 von Pag. 75—144 und von

Pag. 303—377. — Ein ausgezeichnetes Lebensbild dieses grossen
Naturforschers.

1457. Notice historique sur la vie et les travaux de M.
de Sismondi par M. Mignet. Paris, F. Didot. 1845. 32 Pag.

gr. 8. ¦— Geistreich.

1458. Conrad Oll. Geb. in Zürich den 9. Februar 1814.

Gesl. den 13. December 1842. Eine biographische Skizze von
Dr. J. Honegger. Glarus, Fridolin Schmid. 1844. 48S. 8.—
Diese aus den Verhandlungen der Schweizerischen gemeinnützigen

Gesellschaft besonders abgedruckte, mil sichtbarer Vorliebe
geschriebene Biographie schildert einen jungen Ziirchergelehr-
ten, an welchem tlie Publicislik wie die Historie einen ihrer
geistvollsten Vertreter verloren hat. Dem Verfasser lag der

Mal. Archiv VI. 27
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ganze schriftliche Nachlass des Verstorbenen zur Benutzung
offen.

1459. Der selige Chorherr Franz Geiger. Laute aus
dessen Leben; gesammelt vom Herausgeber seiner sämmtlichen
Schriften. Luzern, Gebrüder Räber. 1843. VIII. 212S. kl. 8.

— Herausgeber war der nun auch verstorbene Chorherr .1, Witl-
mer. Beigegeben ist ein lithographirtes Portrait von Geiger,
welcher Gelehrte, geb. 1755, gest. 1843, als rüstiger Kämpfer
für tlie katholische Kirche sehr bekannt war.

1460. Nekrolog von Samuel Rudolf Bischof!', Lehrer am

Progymnasium und Privatdocent der geographischen
Wissenschaften an der Universität zu Bern; geb. 1803, gest. 1843.

Bern, Halter. 1845. 12S. 8. — Dieser Aufsatz isl aus dem

Nekrolog der Deutschen (s. 1419 26) abgedruckt.
1461. Die Verhandlungen der Schweizerischen naturl'or-

schenden Gesellschaft bei ihrer Versammlung zu Chur den 29.
30. und 31. Juli 1844. Chur, Otto's Erben. 1845. 8. enthalten
auf S. 238—255 eine kurze Biographie über Caspar Tobias Zollikofer

von Altenklingen, Appellalionsrichter zu St. Galten und
eifriger Naturforscher, geb. 1774, gest. 1843.

1462. Nolice biograpbique sur M. J. .1. S. Cellerier,
ancien pasteur de Satigny par M. te professeur Diodati de l'aca-
demie de Genöve. Paris el Genöve, Ab. Cherbuliez et Comp.
1845. CVI1I Pag. gr. 8. — Dieser ausgezeichnete Geistliche,
geb. 1753, gest. 1844, ist von der Slael hoc.hgepriesen, und ihm
ist von Tüpfer in seinem Presbytern ein schönes Denkmal
gesetzt worden.

1463- Hermann Krüsi's hinterlassene Gedichte. Ein
Andenken für seine Freunde und Zöglinge. Nebst einem Nekrologe

desselben. Heiden, Büchler. 1845. L1V. 250 S. 12. -
Die Gedichte sind lieblich, voll edler Gesinnung und leicht vor-
silicirt. Der Nekrolog rührt von Krüsi's Sohne her, und ist
unbefangen.

1464. Der sei. Dr. und Professor Joh. Ludw. Sam. Lutz
in Hern, ein theologisches Charakterbild; gezeiehnel in einer
am 21. October 1844 in der Aula der Hochschule zu Bern ge-
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ballencn Gedächtnissrede von Dr. C. B. Hundesbagen,
ausserordentlichem Professor und d. Z. Decan der theologischen Fa-
cullät. Bern. 1844. 28 S. 8. — Das Büchlein feiert in
grossartigem, historisehen Style das Andenken eines Theologen, der
diesen Namen mit dem vollsten Rechte trug. Lutz war 1785

geboren.
1465. Godächlnissrede auf den hochw. sei. Joh. Ludw.

Sam. Lutz, Dr. und Professor der Theologie, Decan des Capi-
tels Bern, gehalten bei seiner Leichenfeier im Münster zu Bern,
den 25. September 1844 von Carl Baggesen, Archidiakon. Bern,
Halter. 1844. 19S. 8.—Der Verfasser entwirft uns ein kurzes Bild
des äussern Lebensganges und verweilt mit Vorliebe bei der

Predigerthäligkeit des würdigen Mannes und seiner Stellung in
und zu der Kirche.

1466. Zur Erinnerung an Johann Remigius Sauerländer,
Ailillerieoberstlieutenant, von Aarau, am Tage seiner Beerdigung,

den 21. September 1844, seinen Freunden und Wafl'en-

gefährten gewidmet. 14 S. 8. — Er war 1804 geboren.
1467. Emanuel Fellenberg's Leben und Wirken. Zur

Erinnerung für seine Freunde, Schüler und Verehrer. Von W.
Hamm. Bern, Jenni, Sohn. 1845. 40 S. 8. — Wer den
Besten seiner Zeit genug gethan, der hat gelebt für alte Zeilen,
sagt der Biograph von seinem Helden.

1468. Doctor Johannes Niedcrer's Briefe von 1797—1803

an seinen Freund Tobler. Herausgegeben von seiner Wiltwe
Rosette Niederer. Genf, Kessmann. XXIII. 254 S. 8. (Mit
Niederer's lilhographirtem Portrait.) — Zwar wenig Historisches

enthaltend, eröffnet tlas Ruch dagegen einen schönen Blick in
die Seele des Hingeschiedenen.

1469. Zur Erinnerung an Salomon Cramer, geb. 1819,

gest. 1844. Für den Kreis seiner Freunde. Zürich, Zürcher
und Furrer. 1845. 61 S. gr. 8. — Nicht ohne poetische Anlagen

besass der Verstorbene ziemlich viel Kenntnisse im
ästhetischen Gebiete, doch fehlte es ihm an Klarheit.

1470. Notice sur la vie et les öcrils de Theodore de

Saussure, par Mr. te professeur Macaire, im Tom. 57 der Biblio-
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theque universelle (s. 35) 1845 von Pag. 102—139. — Der
Geschilderte, ein Sohn des grossen Geologen, 1767 geb., 1845

gest., zeichnete sich durch seine Experimente aus, und die

Naturwissenschaften haben an ihm einen der vorzüglichsten
Annalisten verloren.

1471. Das Vertrauen auf den Herrn. Eine Predigt, bei

der feierlichen Beerdigung des geehrten Herrn Rathsherrn
Joseph Leu sei. von Ebersol, gehalten in der Pfarrkirche zu Hochdorf

den 22. Heumonat 1845 von Leodegar Schlapter, Leutpriester

und Sextar daselbst. Luzern Gebrüder Räber. 1845. 24 S.

gr. 8. — Der Ertrag der Predigt wurde für tlie geistliche
Stillung auf dem Gubel im Canton Zug verwendet.

1472- Bottschaft von Schultheiss und Regierungsrath des

Canlons Luzern an tlen hoben Grossen Halb desselben. (Vom
20. Juni 1845 betreffend die Ermordung Leu's.) Luzern,
Gebrüder Räber. 1845. 0 S. 8.

1473. Acteninässiger Bericht über tlie Ermordung des

Herrn Rathsherrn Joseph Leu von Ebersol. Luzern, Gebrüder
Ruber. 11 S. gr. 8.

1474. Einige Rüder aus dem Leben des Joseph Leu sei.

von Unterebersol. Von X. Herzog, Pfarrer in Ballwyl. Luzern,
Gebrüder Räber. Augsburg, C. Kollmann. 1845. 27 S. gr. 8.

— Diese Bilder sollten nur der Vorläufer eines grössern Werkes

über Leu sein, das in Handschrift fertig ist.
1475—1478. Auf Joseph Leu sind von radicaler Seile

verschiedene Lieder gemacht worden: 1) Rathsherr Leu von
Ebersol. Baden, J. Zehnder. 4 S. 8. Im Volksdialecte. 2) Das

Lied vom Luzerner Leu. Zweite mil einigen gehaltvollen Versen

vermehrte Aullage, benebsl historischen Erläuterungen u. s. f.
Zu finden in der sogenannten Kunsthandlung zum Freienhof
und andern Frömmigkeitsanstalten. Gedruckt auf Kosten einiger
Lämmlein Gottes aus Basel (sie). 4 S. 8. 3) Trostschreiben
des Joseph Leu von Ebersol an seine Freunde. 4 S. 8. 4) Tod-
tengespriieh. Leu und Disteli. Von Dr. M. Anton BaunJgart-
ner in Genf. Aus dem Französischen übersetzt. Bern, J. A.
Weingart. 1846. V. 70 S. 8. — Schon die theilweise commu-
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nen Titel charaklerisiren diese von dem empörendsten Schmutze
der Gesinnung zeugenden Impressen.

1479. Henrich Zscbocke mijn luven, denken en werken.
Naar het hoogduilsch. 2 Deelen. Amsterdam, Frijliuk. 1844.

gr. 8. — Eine Uebersetzung seiner Selbstschau, (s. 889)
1480. Schullheiss Neubaus in der eidsgenössischen

Monatsschrift (s. 1991) von S. 313-377.
1481- Geburl und Wiedergeburt. Erinnerungen aus meinem

Leben. Von Friedrich Hurter. Schaffhausen, Hurter.
1845. 8. Erstes Bändchen. XVIU. 351 S. Zweites Bändchen.
VI. 461 S. Drilles Bündchen. X. 494 S. — Das erste reicht
bis zum Jahre 1836, tlas zweite bis 1843 und das drille bis zur
Rückkehr von Rom 1844. Die beiden letzten Theile sind Reise-

hesclii-eihung und Lehensgescbichle zugleich. Ein lithographir-
tes Bild Hurter's ist beigegeben. Dieses geistvoll geschriebene
Ruch hat in der katholischen Welt Epoche gemacht, Hurter's
Gegner dagegen warfen ihm grenzenlose Anmasslichkeit vor und
verfielen nichl selten darüber in den Fehler des Schmähens,

von dem auch Hurter nicht immer ganz frei ist.

1482. Fr. Hurter, der Wiedergeborene, durch sich selbst
und seine Gegner geschildert. Vom Verfasser der » Geschichte
des philosophischen und revolutionären Jahrhunderts.« Augsburg

Kollmann. 1845. IV. 204 S. gr. 8.

1483. La vie, les travaux et la conversion de Frederic
Hurter, ancien president du consistoire de Schafl'houso, par
Alexandre de Sl.-Cheron. Paris, Seguier. 1844. 18.

1484. Ee doyen Hurter el sa conversion au catholicisine.
Par L. F. Bungener, minislre. Genöve, chez les prineipaux
libraires. 1844. 8. — Eine Antwort auf Hurter's Manifest.

1485. Erlebnisse auf dem Felde der Politik. Als Beitrag
zur heimischen Geschichte. Von Landammann Jakob

Baumgartner, in St. Gallen. Schaflhausen, Hurter. 1844. 671 S. 8.

— Der Verfasser beginnt mit dem Jahre 1820 und schliesst mil
dem 18. Mai 1831 oder dem Ernennungslage der neuen Regierung.

Ein wichtiger Beitrag zur neuem Schweizergeschichte,
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von dem grössten bleibenden Werlhe auch für künftige
Forscher. Ueberall ist die Sprache edel.

1486. In der Revue suisse (s. 188) 1845 entwirft C. F.
Girard von Pag. 665—683 und 725—744 ein interessantes Lebensbild

des Dichters, Kanzdredners und Historikers Carl Rudolf
llagenbach zu Basel.

1487. Schule und Erfahrung. Ein biographisches
Fragment. Aus den Papieren eines Schweizerischen Theologen,
herausgegeben von Dr. Heinrich Geizer, Professor an der Universität

Berlin. Zürich, S. Höbr. 1844. XII. 203 S. 8. — Es

zerfällt in 24 Abschnitte, und schildert uns, in etwas gespreizter

Manier, Erlebnisse und Empfindungen des Herausgebers.
S. auch 939 c. d. f. g. 999 8. 1999 II. 4. 1998 1. 3.

1919. 191» III. 1. IV. 3. 6. 1913 6. 1955. 1134—1119.
115». 1SS8. 1*31. 1*33. 1*45. 1*59. 1*59. 1394 II. e.

III. h. i.

VI. Epische und dramatische Poesie. Volkslieder.
Novellen.

1488. Der Eidschwur im Rülli oder wie es einst war im
Schweizerlande. Poelisch geschildert von einem Freunde des

Vaterlandes. Schaffhausen, Rrodtmann. 1845. 111 S. 8. —
Patriotisch, gesinnungsvoll, gemässigter politischer Ansicht und
fromm ist der Verfasser, aber ein Dichter ist er nicht.

1489. Ulrich von Hüllen. Siebenzehn Gesänge von A. E.
Fröhlich. Zürich, Meyer und Zeller. 1845. 336 S. 8. — Wie
Zwingli (s. 885) in der Nibelungenstropho gedichtet, hier jedoch
diese viel freier und reicher und zudem viel reiner gehalten.
Der Dichter legt auch in seinem Hüllen grosse Belesenheit und
Forschung an den Tag, deren Ergebnisse er glücklich zu
verwenden wussle.

1490. Der Prältigauer Freiheilskampf. Ein Bild aus der
Geschichte Graubündens von Alfons von Flugi. Chur und Leipzig,

Grubenmann. 1844. 95 S. 8. - Ein Kranz von 20

Gesängen voll reiner warmer Begeisterung und vaterländischen
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Sinnes, womit die Hauptmomente der heldenmülhigen Erhebung
der Prätligauer von 1622 verherrlicht werden. Die Gesänge ver-
theilen sich auf die drei Hauptplätze: Prälligau, Meyeufeld
und Chur.

1491. Arnaldo da Brescia. Tragedia di Gio. Ball. Nicco-
lini. A spese dell' editore. 1843. IL 427 Pag. 8. Arnaldo
von Brescia. Tragödie von G. B. Niccolini. Nebst der Biographie

Arnaldo's. Ueberselzt von B. v. Lepel. Berlin, Schlesinger.

1845. 8. Arnold of Brescia : a Tragedy. By G. B. Niccolini.

Translated by Theodosia Garrow. London. 1846. 224 Pag. 8.

— Dieses von falscher Sentimentalität ganz freie Trauerspiel, aus
fünf Acten bestehend, Hat in Italien grosses Aufsehen erregt,
und ist sogar in den index librorum prohibitoruni gesetzt worden.

Es isl eine Dichtung voll des glühendsten Patriotismus
und man spürt dem Buche ab, dass den Dichter nicht der Held
allein, sondern auch die Sache begeistert hat, für welche dieser

starb. Das vorangehende Leben Arnold's und die Noten,
welche gegen 200 S. füllen, beruhen aber keineswegs auf
kritischer Forschung.

1192- Winkelried par J. J. Porchat. Lausanne, Georges
Bridel. Paris, J. J. Dubochel. 1845. 144 Pag. 8. - Das Drama
besteht aus fünf Acten und ist in Versen abgefasst; ein lebensvolles

Gemälde, welches dem Gange der meisterhaft entwickelten

Handlung folgend, uns zugleich mit den moralischen und

geschichtlichen Triebfedern derselben vertraut macht.

1493. Schauspiele für die vaterländische Jugend von
J. J. Hottinger. Zweite Ausgabe. Arnold von Winkolried. Die
Schlacht bei Sl. Jakob. Rüdger Maness. Die Uebcrraschungen.
Winterthur, Steiner. 1845. 319 S. 8. — Obgleich ohne Vor-
wissen des Verfassers neu aufgelegt, muss es jeden Jugendfreund

freuen, diese seit langen Jahren voiiheilhaft bekannten
Schauspiele aufs neue der Jüngern Welt zugänglich gemacht zu

sehen; denn dieser thun in unserer verneinenden und herztöd-
lentlen Zeil solche liebliche und begeisterte Bilder aus dor
vaterländischen Geschichte doppelt Noth.

1494. Im Grund oder die wiederversöhnte Eidsgenossen-
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schaft auf dem Tage zu Stanz 1481. Ein vaterländisches Schauspiel

in fünf Aufzügen. Freie, dichterische Bearbeitung von
A. B. Zürich, Orell, Füssli und Comp. 1845. 96 S. 8. —

Tendenz gut, allein der Stell allzu schläfrig behandelt.

1495. Schultheiss Wenge von Solothurn. Vaterländisches

Schauspiel. Von Franz Knitter. Solothurn, Jenl und Gassmann.
1845. XII. 123 S. 8. - Die Handlung spielt in Sololhurn,
und die Katastrophe fällt in das Jahr 1533. Dor Verfasser gab
das Stück um so eher in Druck, als die Liebhahertliealei Gesellschaft

daselbst es nicht aufführen wollte, weil sie glaubte, man
solle die Narben längst vergessen geglaubter contessioneller und

bürgerlicher Zerwürfnisse nicht wieder aufreisseii.

1496. Herzog Johann oder Königsmord und Blutrache

von Thomas Bornhauser. In zwei Theilen. St. Gallen, F. 1).

Kälte. 1844. 288 S. 8. — Der erste Theil (S. 3-188) gehl bis

zum Königsmorde, der zweite (S. 189—288) handelt von der
Blutrache. Die Darstellung reicht zwar nicht an Schiller's
Romantik, wohl aber bietet sie, in Schweizerischer Bergluft ver-
klärt, wirkliches Leben in schlichter Erzählung und einfachem

Dialog;
1497. Bourcard d'Asuel. Legende du Xlllmu Siede.

Ancien eveche de Bäle. Par A, Quiquerez. Delemont, V'01" Mi-
chelet. 1843. gr. 8. Tome premier. XV. 229 Pag. Tome
second. 178 Pag, — Mil gewissenhafter Umsicht und grossem
Fleisse benutzte der Verfasser tlie Urkunden, um ein treues
Gemälde der Sitten und Gebräuche jener Zeit zu entwerten, die
sich ihm zwar mehr in ihrer Rohheit als in ihrer nicht zu
bestreitenden Poesie erschloss. Für den Ungeübten mag es

störend sein, dass die Dialogen meistens im Allfranzösischen
gehalten sind.

1498. Une histoire des temps passes. Par F. Caumoul.
Bäle, J. Schweighauser. 1845. 18 Pag. 8. — Dieses Neujahrs-
gescbenk versiücirt jene eigenthümliche, 1543 vorgegangene
Handlung der edlen Guilleinetle de Vergy, die so viele Lände-
reien, als sie an ihrem 80slen Geburtstage zu umgehen ver-
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mochte, im Zehnten ttermasseii erleichterte, dass dieselben von
da an nur die 22. Garbe sielten mussten.

1499- Heinrich Zschokke's Aehrenlese. Aarau, IL R.

Sauerländer. 1844. 8. Erster Theil. Die Rose von Disentis.
Eine Erzählung, (von S. 193—310.) Zweiter Theil. 302 S. -
Bald Historie, bald Topographie und Landschaftsmalerei, bald
Novelle, bald Schlachtbericht. Der Schauplatz isl Bünden, tlie
Zeil das Ende des vorigen Jahrhunderts.

1500. Blumen aus den Alpen. Erzählungen, Volkssagen,
Gedichte und ländliche Bilder von C. Wälti. IL Hand. Baden,
Zehnder und Tuchschmied. 1843. XIV. 255 S. 8. — Zuerst
drei Erzählungen (ganz gewöhnlich), dann vier Volkssagen aus
den Berneralpen (das beste im Büchlein), hierauf neunzehn
Gedichte und ländliche Bilder im Volksdialecle (mehr als mittel-
mässig).

1501. Gedichte in Schweizerischer Mundart von J. Conrad

Meyer. Zürich, Friedrich Schulthess. 1844. IV. 129 S. 8.

— Der neunzehnjährige Dichter, ein Sohn des Landes, hatte
das Missgeschick, dass seine jugendlichen Versuche so wenig
Anklang fanden, dass er beinahe die ganze Auflage wieder
vernichten lassen musste, und doch liefern diese, zwar viele
Reniiniscenzen enthaltenden Lieder zur Kenntniss des Zürcher-
dialecles einen nicht unbeachlenswcrlhen Sloü".

1502. Die Elsässisehen Neujahrsblätter für 1844 enthalten
ein Gedieht von Wilhelm Wackernagel, zwei von Friedrich von
Tschudi, neun von Carl Rudolf Hagenbach und eine historische

Dichtung von Balthasar Heber: »Das glückhafte Schiff von
Zürich.« Diejenigen für 1845 eine Erzählung von Jeremias Golt-
belf, Christens Braulfahrl überschrieben, dann zwölf Gedichte

von Taiiner, eine Vision (Prosa) von Friedrich von Tschudi,
vier Gedichte von dem Gleichen, darunter eines über Rudolf
Tschudi, spielend im Jahre 1316, sechs von Hagenbach, zwei
Sonette von Wackernagel und ein historisches Gedicht von
Reher, »Peter von llagenbacb im Elsass, Jahr 1470—1474.«

1503. Bilder aus der Schweiz in Dichtungen gezeichnet
von Joh. Alois Minnich. Zürich, Meyer und Zeller. 1845. VIII.
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172 S. 8. — Die Bilder tragen elwas gesuchte Titel: Gestalten,
z. B. die Rüstkammer zu Luzern; Stillleben, wie Zwingli's
Streitaxt zu Luzern; Landschaften, z.B. das Wildkirchlein, und

Skizzen, wie des Teilen Pfeil.

1504. Pestalozzi's Lienhard und Gertrud. Ein Buch für
das Volk. Die zwei ersten Theile in einem Bande nach der

ursprünglichen Ausgabe neu gedruckt. Mit 13 Federzeichnungen,

von H. Bendel und einer Musikbeilage. Zürich, Meyer
und Zoller. 1844. X. 266 S. 4. — Da die erste Ausgabe von
1781 kaum mehr zu erhalten und die im Jahre 1831 in Trogen
nach derselben herausgegebene ebenfalls vergriffen isl, so war
es ein glücklicher Gedanke, das bedeutendste schriftstellerische
Werk unsers grössten Schweizerischen Pädagogen und
Volksbildners wieder aufzulegen. Den beigegebenen Federzeichnungen

von Bendel ist gute Wahl der darzustellenden Scenen,
lebendige Auffassung der Charaktere, correcte und künstlerisch
schöne Ausführung nachzurühmen, und sie sind desshalb ganz

geeignet, die Schilderung Pestalozzi's zu ergänzen.
1505. Bilder und Sagen von Gotthelf (s. 993): Geld

und Geist oder die Versöhnung (Zweite Ablheilung.). Viertes
Bändchen. 1844. VII. 159 S. — Fünftes Bändchen: Geld und
Geist u. s. f. (Drille Ahlheilung. Schluss.) 1844. 174 S. Auch
hier isl wieder alles frisch und kräftig aus dem Leben genommen.

1506- Wie Anne Bäbi Jowäger haushaltet und wie es

ihm mit dem Doktern gehl. Von Jeremias Gollhelf. Solothurn,
Jenl und Gassmann. Erster Theil. 1843. IV. 426. Zweiter
Theil. 1844. IV. 434 S. 8. — Eine der gelungensten
Dorfgeschichten dieses hochbegabten Volksschriftstellers.

1507. Morgenstunden im Slaatsgefängniss von J. U. Dr.
Theodor Scherer, Ritter des heiligen Gregorordens des Grossen.

Einsiedete, Gebrüder Carl und Nicolaus Benziger. 1844. IV.
200 S. 8. — Wir führen dieses Büchlein um einer Novelle willen

an, die den Titel trägt: Bitter von Arregger, Sclave in

Algier. Dieser Lorenz Arregger war 1699 geboren, 1732 in

Gefangenschaft gerathen, sechs Jahre in Sclaverei gewesen und

1770 gestorben.
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1508. Der Chorherr von Sololhurn. Historische Novelle

von Gustav von Heeringen. Leipzig, Mayer und Wigand. 1844.

8. Erster Band. 208 S. Zweiter Band. 191 S. — Der miss-

lungene Angriff auf Solothurn im Jahre 1382 vom Grafen Rudolf
von Kyburg, die Verrätherei des Chorherren und dessen

Hinrichtung ist das geschichtliche Moment. In dieser Novelle isl die
Historie gut benutzt, und besonderes Talent zeigt der Verfasser
in der Schilderung von jugendlichen knabenhaften Gestalten.
Mit Recht ist der Roman eine Art von Walter Scott ohne De-
tailmalerei genannt worden.

S. auch 999 6. 1919. 1911 2. 6. 1913 4, 5. 1191. 1181.
118». 1391. 1399.
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Zeller, J., Die Seidenzucht im C. Solo¬

thurn, 248.
Zetter, Schweizersagen, 289, 889.
Ziegler, J., Die Antonisecte, 757.
Zimmermann, R., Kirchcnhistorische Er¬

zählungen, 156.

- Schweizergeschichte, 1015.

Zolingen, Beschreibung des Jugend¬
festes, 45.

- Sein Verhällniss zu Froburg, 1007
III. 9.

Zofingerverein, Liederbuch des, 1351.
Zschokke, E., Die Schlacht bei St. Ja¬

kob, 1100.

Zschokke,IL, Eine Selbstschau, 880,1479.
- Achrenlese, 1499

Zuccalmaglio, A.W'., Deut. Volkslicder,290.
Zürich, Canton, Karlen, 919, 920.

- Recheiischaflsberichle, 55-57,324-
326, 652-655, 979-082.

- Uebersicht der industriellen Ver¬

bal Inisse, 833.

- Bericht der pyrolechn. Gesell¬

schaft, 23.

Zürich, Canton, Steuer für die Wettcr-
bescbädiglen, 633.

- Privalrcclill. Gesetzbuch, 1412.

- verschiedene Öffnungen, 835,1409.
1410.

- Gesetzessammlung, 254, 548.

- Geschichle, ältere, 675 3, 713,
997 I. 3.

- Geschichte seit 1830, 96-117, 164,
194, 195, 359-364, 478, 479,
488-493, 501-503, 679 *, 702,
704, 708, 714-717, 798-801,
1063, 1065-1069, 1356, 1357.

Zürich, Sladt, Beschreibungen, 311, 051.
- Die ehem. Sladtthore, 31.

- Das Obmannamt, 957.

- Geschichte des Alumnats, 521.

- Geschichte der Thomiu. Stiftung,
190.

- Geschichle der Wasserkirche, 712,
1368.

- Denkschrift der Museumsgesell¬

schaft, 213

- Kalender und Zeitungen, 530.

- Die Verwendung des Direclorial-
fondes, 632.

- Gerichtsbuch von 1553, 1410.

- Verfassung, 257.
Zürich letters, The, 755, 1230.

Zug, Canton, Karte, 594.

- Geschichte, ältere, 734, 1152.

Zug, Stadt, DieSl. Oswaldskirche, 1008
II. 3.

Zur Gilgen, J. 11., Formularbuch, 840.
Zwinglio ad Zwingliiimque scripta), Epi-

stoliu a, 754.

Zyro, F., Michel und seine Anhänger,
468 1. 1.
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